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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Sapital und Arbeit. 
Die Derhandlungen zwifchen den „Kohlen: 
baronen‘ und ihren Keutent. 

Nem York, 13. März. Präfident 
Mitchell von den Der. Grubenarbei- 
tern bat dem Ausfhuß der Hartloh- 
len-Grubenbejiter heute mitgetheilt, 
daß ihre Antwort auf den Vorjchlag 
der Hartlohlengräber vom Giebener- 
ausfhu möglichjt bald erwogen mer: 
den würde. Die Kohlengrubenbejiger 
erklären, daß fie ein großes Riſiko 
übernähmen, indem fie einen Arbeitö= 
bertrag auf drei Jahre abſchlößen, da 
möglicherweiſe inzwiſchen eine ge— 
ſchäftlich flaue Zeit eintreten möge. 
Die Gefahr eines Ausſtandes der 
Hartkohlengräber iſt jetzt größer als 
vor acht Tagen. Die Aufhebung der 
Preisherabſetzung für Kohlenlieferung 
in den Sommermonaten bedeutet 
thatſächlich einen Preisaufſchlag. 

Shamokin, Pa. 13. März. Die 
Vertreter des nördlichen Theiles des 
neunten Hartfohlenbezirf3 find heute 
zur Nationalverfammlung der er. 
einigten Grubenarbeiter nad) \ndiana= 
polis abgereift. Sie find zumeijt be- 
auftragt worden, gegen einen Aus= 
ftand zu jtimmen. 

MWafkington, 13. März. Die Bahn- 


N hof3vorfteher und Telegraphijten der 


Südbahn haben die nach perjfönlichen 
Fähigkeiten geregelte Lohnjfala ber 
Gefelliehaft angenommen. 
Indianapolis, 13. März. Der Boll» 
ftrefunggausfhuß der Kohlengräber 
wird fich) morgen mit der Yrage ber 
Amtsentfegung des Präfidenten Do- 
fan vom Pittsburger Bezirksverband 
beſchäftigen. Abends merben alle 
Führer aus dem Weich- und Hartkoh⸗ 
lengebiet die Ausſichten beſprechen. 
Eine andere Berathung wird über die 
Antwort der Hartkohlen-Grubenbeſitzer 
erfolgen. Moͤglicherweiſe werden die 
Hartkohl lengräber nach der gemein— 
famen eine beſondere Konvention ab— 
halten. u 
Ierre Haute, 13. März. Die hier 
verfammelten Indianger Kohlengru— 
benbeſitzer ſind entſchieden gegen die 
Bewilligung der Lohnſkala vom Jahre 


1903. 
59. ſtongreß. 


Waſhington, 13. März. Das 
Haus 'berieth heute über die Verwil— 
uͤgungsvorlage für Geſetzgebung, Ge— 
richte und vollſtreckende Behörde. Die 
Vorlage permwilligt $29,134,181. 

Im Senat beantragte Scott heu— 
te einen Zuſatz zu der Bahnraten-Vor— 
lage, wonach die Bahn -Geſellſchafter 
verpflichtet ſind, eine Verbindung mit 
ihre Linien kreuzenden Bahnen herzu— 
ſtellen, um die Ablieferung von Wagen 
an jene zu ermöglichen. 

Angenommen wurden im Senat u. 
A. folgende Vorlagen: 

Zur Verwilligung von 82 ‚300,009 
für ein Regierungsgebäude in Denber. 

Zur Verjchenfung von zivei. Krupp’= 
ſchen Geſchützen, welche von Idaho'er 
Freiwilligen auf den Philippinen er— 
obert wurden, an den Staat Idaho. 

Zur Gründung bon Ge arfungen 
behufs Anlage von Ortfchaften in den 
Refervationen der Kioma-, Comman- 
che= und Apache- Indianer. 

Ein Hilfsausſchuß Senats, 
Foraker, Knox und Bailey, wurde be— 
auftragt, die verſchiedenen Entwürfe 
zu prüfen, welche Nationalbanken Bei— 
träge zu Mahlziveden perbieten, und 
etwanigen Falls eine neue Vorlage zu 
entwerfen. Diefer Auftrag erfolgte, 
weil Senator Tilman behauptet hatte, 
daß er Bemweife dafür befite, daß ge= 
wiffe Nationalbanten joldhe Zahlun— 
gen geleitet hätten. Er forderte, daß 
derartige Gepflogenheiten als Verbre— 
chen beitraft werden follten. 

Der Senatsausſchuß für Verwilli— 
gungen hat in die Vorlage für Befeſti— 
gungen einen Poſten zur Gründung ei⸗ 
ner Regierungs⸗ Pulverfabrik einge— 
ſchaltet, ein Plan, der von der Heeres— 
leitung ſehr empfohlen, von dem Pul— 
verfabriktruſt aber bekämpft worden 
war. Der Hausausſchuß hat ein Glei— 
ches gethan. 

Der betr. Hausausſchuß will em— 
pfehlen, der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion 850,000 für die Un— 
terſuchung von Bahn- und Kohlen— 
Monopolen auszuwerfen. 

Ueber die Fuchsprellerei auf der 
Flottenkadettenſchule in Annapolis hat 
heute der zuſtändige Haus-Unteraus— 
ſchuß einen Bericht abgefaßt, in wel— 
chem AdmiralBrownſon getadelt wird, 
weil er den Kadetten perſönlich ſtatt 
offiziell das Verſprechen abnahm, ſich 
nicht an Fuchsprellereien zu betheili— 
gen, ſo daß es nach ſeinem Rücktritt 
nicht mehr gehalten wurde. Leutnant 
Snyder wird zart getadelt, weil er die 
Bübereien duldete, der gegenwärtige 
Verwalter in Annapolis, Admiral 
Sands, wird aber wegen Aufrechter— 
haltung der Mannszucht gelobt. Die 
Hauptſchuld an den Fuchsprellereien 
trifft nach dem Bericht die Kadetten— 
Offiziere; 281 Kadetten haben ſich an 
den Roheiten betheiligt. Der Ausſchuß 
hält Ausſtoßung für zu ſtrenge Strafe 
und empfiehlt eine abaejtufte Straf- 
ordnung, je nach der Schivere der Aus- 
ſchreitung. 

Dampfernachrichten. 


Anoelommen. 
Kroonland, Antwerpen; 


des 


New Vork: 
Flume. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große, 
Hamburg: Armenia, Philadelnhi 
Rotterbam: Rhyndant, New Vorl. 


Ultonie, 
New Vorl. 


Guitav Tafel fhwer verlett. 


Der wohlbefannte Lincinnatier Deteran 
und Bürgermeifter Opfer eines Unfalles. 
Cincinnati, 13. März. Der frü- 

here Bürgermeiſter Oberſt Guſtav 

Tafel wurde heute auf Walnut Hills 


bon einem Straßenbahnwagen getrof-— 


fen und erlitt ſchwere Schnittwunden 
am Kopf und an den Armen, auch 
Quetſchungen am ganzen Körper. Herr 
Tafel war ſtundenlang bewußtlos. 
Wegen ſeines hohen Alters gilt ſein 
Zuſtand für bedenklich. 

Geſchäfte dee Standard Oil Co. 

Kanſas City, Mo., 13. März. Vor 
dem betr. Unterſuchungsausſchuß 
ſagte heute E. L. Willhoyt, früher ein 
Agent der Standard Oil Co. in To— 
peka und jetzt ein unabhängiger Oel— 
händler in Joplin und Springfield, 
Mo., aus, daß die Standard Oil Co. 
bon Dit St. Louis nach St.Louis eine 
Röhre durch den Fluß legen ließ, um 
die 55 für jeden Wagen betragenden 
Brücken- und Rangirkoſten zu ſparen. 
Das Oel werde direkt von den Bahn— 
wagen der Standard Oil Co. in die 
Röhre und von dieſer in Bahnwagen 
auf der anderen Seite des Fluſſes ge— 
pumpt. Häufig ſei es ihm unmöglich 
geweſen, namentlich wenn ſeine Vor— 
räthe nahezu erſchöpft waren, die Be— 
förderung ſeiner Oelwagen durch die 
Terminal Ry. Co. in St. Louis zu 
erlangen, während die Standard Oil 
Co. ſtets ihre Lieferungen ſofort er— 
hielt. Durch derartige, wie er andeutet, 
abſichtliche Verzögerung hat der Zeuge 
angeblich viele Kunden verloren. Ein— 
mal ſei ein Wagen ſogar „verſehent— 
lich” nach Alabama gefandt worden. 

Der Zeuge fagte, dab er früher ala 
Agent der Standard Dil Company 
88 den Monat erhalten habe, um 
bon Cijenbahnern Ausfunft über un 
abhängige Delfirmen zu erlangen. Er 
habe die Eifenbahner traftirt, ihnen 
auch Del gefchentt. €. P. Pratt, Ver⸗ 
treter der Standard Oil Co., und deſ— 
ſen Nachfolger J. W. Mayer hätten 
ihm das Geld geſandt. Seine Wei— 
ſungen habe er aber nie ſchriftlich he— 
kommen. Der Zeuge durfte den Ei— 
ſenbahnern auch Anſtellung bei der 
Standard Oil Co. verſprechen. Die 
Et. Louis & St. Franzisko-Bahn ha— 
be der Geſellſchaft Einblick in alle 
Frachtſcheine der Mitbewerber ge— 
währt. 

Conried freigeſprochen. 

New York, 18. März. Direktor 
Heinrich Conried vom Metropolitan— 
Opernhauſe wurde heute von der An— 
klage der Verletzung des Sonntagsge— 
ſetzes durch Aufführung von Verdis 
Requiem-Meſſe im Opernhauſe freige— 
ſprochen. 

Bühnenſchriſtſtellers Ende. 


New York, 13. März. Der Büh— 
nenſchriftſteller Louis de Lange, —— 
in Philadelphia anſäßig, hat ſich heute 
in ſeinem Zimmer an der W. 142. 
Str. die Kehle durchfchnitten. Er war 
der Berfaflfer des „Olobe TIrotter“, 
von „Little Hoft“ und „Smeen Annie 
Page“. 

Die Japaner. 

Boſton, 13. März. Koadjutor O'⸗— 
Connell traf heute hier von Neapel ein 
und .erzäblte den ihn begrüßenden 
Getitlihen, daß man fich gar feine 
Vorjtelung von den riejigen Fort- 
Ihritten der Japaner in den lebten 
Sahren machen fönne, außer durd) Be— 
fu des Landes. Der geijtlihe Wür- 
denträger hat als Sondergefandter 
des Papftes Japan befucht. 


Immer mädhtiger. 


Philadelphia, 13. März. 
Sahresverfammiung der Wftionäre 
der Pennſylvania-Bahn murde der 
Anlauf ‚der Südmelt-Pennfplvanias, 
der Nem Haven und Romwenna= und 
der Allegheny-Thalbahn beſchloſſen. 
Aus Ueberſchüſſen ſoll der Ankauf er— 
folgen. 


Sin der 


Bereitelt, 

Albany, N. Q., 13. März. Die 
Aſſembly hat heute die Senatsvorlage 
zu den Akten gelegt, welche die Anlage 
von Sparbankgeldern in Bonds ver— 
ſchmolzener Bahngeſellſchaften geſtat— 
tet. Die Vorlage war vom Staats— 
verein der Bankiers empfohlen worden. 


Starker Schneefall. 


Columbus, O., 13. März. In Mit⸗ 
tel-Ohio find ſeit Mitternacht ein ein— 
zehntel Zoll Schnee gefallen, und es 
liegen jebt bier fiebeneinhalb ZU 
Schnee auf der Erbe. Die Wetterwar- 
te jtelt unverändertes Wetter während 
der näditen 30 Stunden in Ausficht. 
Die Fütterung des Viehs macht man— 
cherorts den Farmern Schwierigkeiten. 


Richter Parker über Demotratie. 


Jackſon, Miſſ. 13. März. Richter 
Alton B. Parker von New York, der 
letzte demokratiſche Präſidentſchafts— 
kandidat, hielt heute vor der Legisla— 
tur im Century⸗Theater einen Vortrag 
über Demokratie, worin er die Uebel— 
ftände des öffentlichen Lebens geißelte 
und die Demokraten aufforderte, für 
Recht und Gerechtigkeit einzutreten. 


Arbeiter verunglückt. 


Cleveland, 13. März. In den Ans 
lagen der National Malleable Caſtings 
Co. wurden heute durch eine Exploſion 
von ſiedendheißem Metall vier Arbei— 
ter entſetzlich verbrüht. Drei liegen im 
Sterben. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Chicago, Dienitag, den 13. März; 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zugunfäle, 


203 Angeles, Kal., 13. März. Ins 
folge ſchweren Regens gelockerte Ge— 
leiſe hatten heute früh bei Burbank 
die Entgleiſung eines Perſonenzuges 
der Südpazifikbahn zur Folge, der 
aber ſehr langſam fuhr. Nur der Lo— 
komotivführer kam zu Schaden; er 
ſprang ab und brach ein Bein, 

Redding, Kal., 13. März Bei Gre— 
gory entgleiſten heute früh ſieben Wa— 
gen eines Frachtzuges der Südpazifik— 
bahn. Zwei oder drei Landſtreicher ſol— 
len in den Trümmern liegen. 

[| — 


Ausland. 


Zas Hamburger Wahlgeich. 
Große Einnahmen des Kloyd.—35 Seelente 

im Sturm ertrunfen. —Riefige Schulden. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. DO Staatzzeitung“.) 

Berlin, 13. März. Der Hamburger 
Senat hat der von der Bürgerjchaft 
angenommenen, viel erörterten Wahl- 
borlage zugeltimmt. Damit ilt Die 
Vorlage Gefeß geworden. Zmed die: 
jes neuen Wahlgefeges ift befanntlich, 
den Einfluß derSozialdemofraten auf 
die Gejeßgebung der Hanfajtadt zu be= 
ſchränken. 

Einer Meldung aus Bremen zufolge 
iſt der Reingewinn des Norddeutſchen 
Lloyd ſo groß geweſen, daß, 
nach umfangreichen Abſchreibungen, 
eine Dividende von 73 Prozent erklärt 
werben fonnte. Dieje hohe Dinidende 
it auf die großen Einnahmen, melche 
der Lloyd während des ruffifch-japa-= 
nifchen Krieges erzielt hat, zurüdzu= 
führen. 

Der Oldenburgiſche Fiſchdampfer 
„Württemberg“ iſt in dem ſchweren 
Nordweſtſturm auf der Nordſee ge— 
ſunken, und mit ihm ſind 35 Seeleute 
vom Meer verſchlungen worden. Da 
zur Zeit des Sturmes noch andere 
Fiſcherfahrzeuge ſich zum Fang auf 
See befanden, wird befürchtet, daß 
die entfejlelten Elemente noch weitere 
Opfer an Schiffen und Menjchen ge⸗ 
fordert haben. 


Eine Schuldenlaſt von fünf Mil— 
lionen Mark hat der durch Erlaß des 
Großherzogs Paul Friedrich Franz 
entmündigte Herzog Paul Friedrich 
von Medlenburg mit feiner Gemahlin 
aufagehäuft. 

Der Generalmajor v. Weife, Kom- 
mandeur der vierten Sinfanterie-Bri- 
gabe in Gumbinnen, Oft = Preußen, 
bat fein Abſchiedsgefuch eingereicht. 

Im Alter von 99 Jahren iſt in 
Dresden die frühere Hoftänzerin Wal- 
dau geitorben. Xm erften Dritiel des 
verfloffenen Jahrhunderts gehörte die 
Verftorbene zu den gefeierteften Künft- 
lerinnen ihres Faches. 


Die Opfer von Courrieres. 
Hunderte von 
heute beftattet. 

Paris, 13. März. Hunderte bon 
verunglüdten Bergleuten wurden heute 
in der weiten Umgebung von Cours 
rieres — und auf allen Wegen 
ſieht man Leichenzüge. In Billy— 
Montigny iſt auf dem Friedhof ein Al— 
tar gezimmert worden, und davor fand 
die gemeinſame Trauerfeier um ſech— 
zig der Verunglückten ſtatt. Auch in 
Mericourt wurde eine ſolche Feier ab— 
gehalten. Die Berg werks-Geſellſchaf ft 
berichtet, daß 1212 Menfchen den Tod 
gefunden haben. 

Bergmwerfädireltor Meyer von Herne, 
Preußen, und fein Rettungsforps ha= 
ben heute noch 26 Leichen gefunden. 
Die Opferwilligfeit der Deutfchen fin= 
det allgemeine Bewunderung. 


verunglücdten Bergleuten 


Shlagende Beweise. 
Madrid, 13. März. Während der 
Hof an der Abgeorbnetenfammer vor= 
beizog, jchlug ein Neffe des früheren 
Ipanifchen Befehlshabers auf den Phi: 
lippinen, des Generals Primo-Rivera, 
ben Wbgeordneten Sogiano nieder, 
mweil diefer das Verhalten der Gene- 
räle auf Kuba und auf den Philippi: 
nen im panifch-amerifanifchen Kriege 
Toarf gegeißelt hatte. 
Minifter in Serbien, 


Belgrad, 13. März. Da alle Berfus 
che, ein neues Kabinet zu bilden, fehl- 
gefehlagen jind, jo hat General Gryic 
mit den meijten alten Minijtern die 
Landes > Verwaltung übernommen. 
Oruicz ift Premier und Minifter des 
Auswärtigen. 


Britiſche Erſatzwahl. 


London, 13. März. In Baſingſtoke 
wurde geſtern in einer Erſatzwahl der 
Unioniſt Salter mit 260 Stimmen 
Mehrheit über den Liberalen Verney 
in's Unterhaus gewählt. Der Bezirk 
wurde bislang von einem Konſervati— 
ven vertreten. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

Prinzeß Irene, New Vork. 
Abgegangen. 

New VPVork: Norſeman, Liverpool. 


Dover: Pretoria, New Nork. 
Gibraltar: König Albert, New Vork. 


Gibraltar: 


Lokalbericht. 
Erhängte ſich. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde ge— 
jtern Abend der Adjährige Yofeph Pap- 
licef, Nr. 51 W. 15. Str., erhängt 
aufgefunden. Man muthmaßt, dat 
Krankheit und Arbeitslofigfeit ihn ver- 
anlaßten, fi) da® Leben zu nehmen. 
Er binterläßt außer der Wittwe vier 
Kinder. 


Aus dem Jugendgeridht. 
Ein Chinefe mit einer deutfchen Genoifin. 


Auf Veranlaffung des „Bureau of 
Charities“ wurden heute dem Richter 
Mad im Yugendgericht der chineftiche 
MWäfcher Sam Sing How, die Deutfche 
Klara Höfflinger und die Kinder ber 
Beiden, Frant und Wilbur George 
How, im Alter von 1 und 23 Jahren, 
vorgeführt. Die bei dem Fall bethei= 
ligte Beamtin des Jugendagerichts, Frl. 
Sohanna G. Snomden, ift eine Ne- 
gerin, einer der Zeugen war ein Ir— 
länder, fo daß die Verhandlung ein 
treffendes Beifpiel für das fosmopoli- 
tiide Leben in Chicago lieferte. 

ie die Beweisaufnahme ergab, ha= 
ben der Chineje und Frau Höfflinger, 
deren Mann fie cor 6 Wochen auf 
Scheidung verklagt hat, feit vier Jah: 
ten zufaminen gelebt und drei Kinder 
erzeugt, deren jüngjtes am lebten 
Samftag im Bett erftichte. Die Beam- 
ten des „Bureau of Charities“ gaben 
der Nachläffiafeit der Mutter die 
Schuld an dem Tode des Kindes und 
brachten daher die Familie vor den 
Richter. 

grau Höfflinger erklärte diefem,dah 
fie den Chinefen liebe, Hot betheuerte 
feine Liebe zu der Frau,und Beide ver- 
jicherten, daß fie ihre Kinder herzlich 
liebten. Sie wollten nur warten, bi3 
die Frau aefchieden fei, dann würden 
fte fich verheirathen, in Indiana, wenn 
es in Jlinois vor Ablauf eines Jahres 
nit angänaig Sei. Selbſt John 
Höhn, der Vater der Frau, meinte, e3 
fei wohl für Alle das Belte, wenn die 
Beiden einander fo bald wie möglich 
heiratheten. Die beiden Kinder waren 
bübfch, nett gefleivet und taufchten 
während der Verhandlung Zärtlichkei- 
ten mit den Eltern aus. Richter Mad 
entfchied, daß Frau Höfflinger mit ih- 
ren Kindern vorläufig im „Home of the 
riendleb” untergebracht mwerden Toll. 

—--- ä 
65 wird nüchtern zugehen. 


Auch den Irländern Sonder:Kizenfen ver: 
weigert. 

Der St. PBatrid3-Tag naht heran, 
und unfere irifhen Mi tbürger treffen 
Vorkehrungen gu feiner feftlichen Be⸗ 
gehung. Die Tanzvergnügungen der 
iriſchen Vereine werden aber diesmal 
der üblichen Anziehungskraft zum 
Theil entbehren. Sonder-Lizenſen für 
den Ausſchank geiftiger Getrante n 
Ianzhallen werden in der Stadthalle 
auch ihnen verweigert. Alb. MceEor= 
mid verfuchte Heute fein Möglichite2, 
gegen diefe Beltimmung anzufämpfen, 
hatte aber feinen Erfola.. Den Manor 
hat der Alderman nicht zu fehen be: 
fommen, da der Herr Dunne Vormit- 
tags daheim blieb. Auf eine telepho= 
nifche Unfrage hat- der Mayor aefagt, 
daß auch feinen Stammesgenoffen zu 
Liebe feine Ausnahme von der neuen 
Regel gemacht werden würde. 

Herr LRauterbadh, DVermalter von 
Brand’3 Halle an der Nord Clarf 
Str., hat e5 der JYurnaemeinde nad): 
gemabt und heute $72 für eine 
Schanflizens gezahlt, die ihm das 
Recht gibt, bis zum 1. Mai hin auch in 
Brand’3 Halle geiftige Getränfe zur ver— 
faufen, aber nicht länger als bis 1 Uhr 
Nachts 8 

Ertränkte ſich augeblich. 

Am Sonntag Morgen wurde der 
Fuhrmann Adolph Cherry, Nr. 519 
W. Taylor Str., auf Veranlaſſung 
ſeiner Frau wegen angeblich unordent— 
lichen Betragens verhaftet. Geſtern 
wurde er von dem Polizeirichter Mayer 
freigeſprochen, da ſeine Frau ſich wei— 
gerte, als Klägerin gegen ihn aufzu— 
treten. Seitdem wird er vermißt. 
Heute meldete ſeine Frau der Polizei, 
ein Fuhrmann habe ihr erzählt, ihr 
Mann ſei von der Halſted Str.Brücke 
in den Fluß geſprungen und ertrun— 
ken. Cherry ſei mit ihm gefahren, Auf 
der Bricde fei er plöglich abgefprungen 
und habe fich über das Geländer ge: 
ihmwungen. Der Ueberbringer der 
Iraverbotfchaft habe angegeben, er fei 
auch fofort abaefprungen, habe aber 
von dem Lebensmüden feine Spur 
mehr gejehen. 

Die Polizei ſucht nach der Leiche. 
Auch fahndet ſie auf den Fuhrmann, 
der angeblich des Selbſtmordes 


war. 
— ——— — 


Zermalmt. 


Jlonciha ftarb eines grauenhaften 
Todes. 

Der SYjährige John Jlonciha, ein 
Ungeftelter der Pullman Company, 
Pullman, war heute unter einem Eifen- 
bahnmwagen mit Ausbefferungsarbeiten 
beichäftigt, al3 die Schraubenminde, 
dur) die der Wagen geltügt murbe, 
plöglich nachgab. Der fchwere Wagen 
fiel auf Sloncihba und zermalmte ihn. 
Der Verunglüdte wurde noch lebend 
hervorgezogen, ſtarb aber ſchon nach 
wenigen Minuten. Seine Leiche wurde 
nach Woodwards Beſtattungsgeſchäft 
in Pullman geſchafft. 

— — — — 
Beim Kohlenſammeln verunglückt. 


Beim Kohlenſammeln auf den Ge— 
leiſen der Illinois-Zentralbahn an der 
118. Str. wurde heute die 19jährige 
Frau Anna Mifhure, Nr. 11527 Mi- 
Higan Xoe., von einem nördlich fah- 
renden Zuge erfaht und jo wuchtig zur 
Seite geichleudert, daß ſie ſchwere 
Braufchen und innerlich Verlegungen 
erlitt. Ihr Zuftand wird als außer 
bejorgnißerregend bezeichnet. 


John 


Wichtiger Zeuge. 


— 


Hektoen iſt der Anſicht, daß Frau 
Holliſter erdroſſelt wurde. 


— —— 


Dr. 


Grauſiges Beweismaterial. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Richard G. Ivens, den angebli— 
chen Mörder der Frau Beſſie Holliſter, 
anhängig gemachten Prozeßverfahrens 
wurde das Verhör des Stenographen 
Edward LeBree fortgeſetzt. Zeuge be— 
eidigte die Ausarbeitung des von ihm 
in Kurzſchrift aufgenommenen, von 
dem Angeklagten vor Staatsanwalt 
John J. Healy abgelegten Geſtändniſ— 
ſes tichtia. Einzelne allzu anſtößig 
erfcheinende Schilderungen der Einzel- 
heiten des Quftmordes wurden auf Er— 
fuchen des Hilfsftaatsanwalts Harry 
Dlfon auzgelaffen, aber |päter, al3 der 
Zeuge don dem Vertheibiger einem 
Kreugverhör unterworfen murde, auf 
Verlangen des Vertheidigers J. 
Foltz der Jury vorgeleſen. 

Die Verleſung des Geſtändniſſes 
füllte faſt die ganze Vormittagsver— 
handlung aus. 

Leichentheile als Beweismaterial. 


Dr. Ludwig Hektoen, der ſich am 
Februar, von Dr. Warren H. Hunter 
begleitet, nach Rockford begeben und 
dort die ausgegrabene Leiche des 
Opfers geöffnet hat, wurde als näch— 
ſter Zeuge vernommen. Er legte die 
Zunge, die Luftröhre und andere der 
Leiche entnommene Theile als Be— 
weismaterial vor, beſchrieb den Zu— 
ſtand der Leiche und erklärte, zu der 
Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß der 
Tod der Frau durch Erdroſſelung ver— 
urſacht wurde. Er erläuterte dann 
unter Bezugnahme auf die vorgelegten 
Leichentheile, worauf ſich ſeine Annah— 
me ſtütze. Ivens war den Vorgängen 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit ge— 
folgt, als er aber erfuhr, was das vom 
Arzt mitgebrachte Päckchen enthielt, 
ließ er den Kopf ſinken, immer tiefer 
ſinken, bis dieſer auf ſeiner Bruſt 
ruhte. 

Ein Kennzeichen fehlt. 

Dr. Hekttoen erklärte auf Befragen, 
daß ſeiner Anſicht nach die Erdroſſe— 
lungsmerkmale während das Opfer 
noch lebte verurſacht wurden. Aufge— 
fordert, ſeine Annahme zu begrün— 
den, äußerte er fih wie folgt: „Mit 
einer einzigen Ausnahme fand ich alle 
Kennzeichen einer Erdroffelung. Die 
inneren Drgane zeigten die Spuren 
von Erdroffelung. Auch Braufchen am 
Körper beitätigten meine Annahme, 
Nur ein Symptom fehlt: Blut— 
andrang nad) dem Gehirn.“ 

„Kennen Sie die Theorie Der 
Staatsanmaltfichaft bezüglich der 
Todesart der Frau?“ wurde der Arzt 
gefraat. 

„Jamwohl,“ lautete die Antwort. 

‘hm wurde nunmehr der Draht ges 
zeigt, der um den Hals der Zodten ges 
Ihlungen war, al3 man ihre Leiche 
fand. 

„Slauben Sie, daß diefer Draht, 
dreimal um den Hals der Frau ge= 
fchlungen, fie erdroffeln fonnte?“ 
fragte man ihn. 

„mein, das glaube ich nicht.“ 

„Slauben Sie aber, wenn fi} die= 
fer Kragen zmwilchen Hals und Draht 
befand, dab dann die Frau erdrojjelt 
werden konnte?“ fragte Vertheidiger 
Folk, den Kragen der Frau Hollifter 
den dieje getragen hat, emporhaltend. 

„Jamohl, dann konnte fie erdroffelt 
werden,“ antwortete Dr. Heltoen. 

ee 


Zu ſtart geheizt. 


dadurch heute zwei Brände 


verurſacht. 


In dem an Central Park und 
North Ave. gelegenen Laden des Flei— 
ſchers A. Parton verurſachte heute früh 
ein überheizter Ofen ein Feuer, das 
von dem Poliziſten Schube von der 
Bezirkswache an Rawſon Straße ent— 
deckt wurde. Schube weckte Parton 
und deſſen Familie und alarmirte 
dann die Feuerwehr. Der Brand 
wurde gelöſcht, nachdem ex etwa 5100 
Schaden verurſacht hatte. 


Unverſehrt entkommen. 


Ein überheizter Küchenherd verur— 
ſachte heute Morgen in der Wohnung 
von Henry Shaver, Nr. 3840 Lincoln 
Ave., ein Feuer, das gelöſcht wurde, 
nachdem es etwa 8200 Schaden ange— 
richtet hatte. Das zweiſtöckige Back— 
ſteingebäude iſt Eigenthum von Albert 
Farinſtein, der im erſten Stock wohnt. 
Die Bewohner entkamen unverſehrt. 

— — —— 


In Schwulitäten. 


Im Hotel Morriſon wurde heute 
der ANjährige Wirt Everett unter der 
Anklage verhaftet, den Eiſenbahn— 
ſchaffner D. L. Trotter mit einem 
werthloſen Check hineingelegt zu ha— 
ben. Am 4. Oktober 1905 wurde 
Everett unter ähnlicher Anklage in 
Haft genommen. Wie verlautet, ſind 
jetzt auch in Joliet gleicher Vergehen 
wegen SHaftbefehle gegen ihn ermwirft 
worden. 


Es wurden 


— —— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
ETruſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100ME. $23.80 

———— 100 a. 20.29 

Schwei rancd....19.36 

ollan 100 ulden... 40.13 
änemarlı 100 Kronen 26.78 


Abendpost 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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18. Jahrgang. —No. 61 


a zum Kampfe. 


American Bridge Co. glaubt ohne Gewerk— 
ſchaftler fertig werden zu können. 


Die American Bridge Co. hat be— 
ſchloſſen, es auf eine Kraftprobe mit 
ber Bridge & Structural Iron Wor: 
fer3’ Union in Chicago antommen zu 
laffen. Sn Unternehmer: und Ge: 
werfjchaftstreifen fieht man dem Ramı= 
pfe mit Spannung entgegen. Die Fir- 
ma beabfichtigt nämlich, alle fachfun- 
digen Nichtagewerkichaftler, deren fie 
habhaft werden kann, anzujtellen, jie 
nad Chicago zu bringen und aus: 
Ichließlich mit diefen Nichtgemerkf — 
lern die Weiterführung der „Alley L —RX8 
Bahn durch Englewood zu beginnen. 
Für den bevorſtehenden Kampf iſt den 
hieſigen, zur Union gehörigen Brücken— 
bauern Unterſtützung ſeitens aller, zu 
den Vereinigten Baugeiverken ae —— 
gen Gewerkſchaften zugefichert worden. 
Unionleute erklärten geſtern, daß die 
„Alley L“-Bahngeſellſchaft beffer * 
ran thäte, den Beginn der geplanten 
Arbeit hinauszuſchieben, als den Brü— 
ckenbauern den Fehdehandſchuh hinzu— 


werfen. 
Günſtiger Beſcheid. 


W. Roſſell, Sekretär des Ausſchuſ— 
* J Chicago Federation of Labor 
für Erlangung geſetzgeberiſcher Maß—⸗ 
nahmen, berichtete geſtern, daß auf die 
den Alderman-Kandiaten unterbr:i ie 
teten Gefuche, in denen die Herren er: 
fucht werden, fich zu verpfl ſſchien, für 
geſetzgeberiſche Maßnahmen einzutre— 
ten, an denen die Federation intereſ⸗ 
ſirt iſt, bisher 35 Antwortſchreiben 
eingelaufen ſeien. Dieſe lanteten in je— 
dem — nen Falle durchaus günſtig. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Die Sozialiften Chicago’3 bemühen 
ftch, die Szeier eines internationalen Ar: 
beitertages einzuführen. Charles 2. 
Bredon, der Sekretär der Jozialiftifchen 
Partei von Coof ECoutny, hat ſich mit 
jeder Gewerkſchaft Chicago's in Ver— 
bindung geſetzt und jede Union — 
fordert, Vertreter zu einer Konferenz 
zu ſenden, die am 29. März im Hauſe 
Nr. 55 N. Clark Sir. —— ſoll. 
In ſeiner Zuſchrift weiſt er darauf hin, 
daß die hieſigen ng denen 
europäifcher Yänder folgen und in Zus 
funft den 1. Mei als Wrbeitertag 


feiern jollten. 


Negiftrirungstag. 


Man erwariet von 40,000 bis 50,000 Ein: 


tragungen. 

Heute it Regilirirungstaa.. Die 
Stimmpläße werden bis um 9 Uhr 
Abends offen fein, To daß jeder zur 
Ausübung des Gtimmrechts befugte 
Bürger Gelegenheit hat, fich in Die Xi- 
te einfchreiben zu laffen, falls fein 
Name nicht darin verzeichnet, oder er 
feit der vorigen Regiitrirung umgezo- 
gen ift. — Nur regiitrirte Wähler wer- 
den bei den nähjten Primärwablen 
mititimmen dürfen, bei denen die Bür- 
ger zum erjten Male Gelegenheit er: 
halten, direft zu beitimmen, wer als 
Kandidat für den Stonareß und die Xe= 
aislatur aufgeitellt werden fol. Die 
Regiitrirung ift durchaus ruhig ber- 
laufen. 

— — 
Truͤbe Erfahrung. 


Wer Anderen eine Grube gräbt, fällt ſelbſt 
hinein. 
ein Angeſtellter der 


J. E. Lockett, 
. 143 Chicago 


Chicago Ave. Fair, Nr 
Upe., meldete der Polizei, daß er und 
jein Freund Harry Niron, Nr. 308 
State Str., der ihn zu einem Spagier- 
gang abaebolt hatte, in der Nähe von 
Iomwnsend Str. von amei mit Repol- 
bern bewaffneten Banditen überfallen 
murden. Er babe $11.75 eingebüßt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrautenDeteftives verhafteten Niron. 
Diefer gab auch angeblich zu, daß er 
mit den Räubern unter einer Dede 
ftedte. Er weigert Jih, Die Namen ber 
Burfchen zu verrathen, obaleih fie, 
mie er behauptet, ihn auslachten, als er 
feinen Antheil an der Beute verlangte. 
— 


Fordert Rechtfertigung. 


Pfarrer Bernard P. Murray von 
der römiſch-katholiſchen St. Ber— 
nards-Kirche an 66. Str. und Ste— 
wart pe. erfuchte geitern das Kreis 
gericht, den Schulrath anzumeifen, fei- 
nen Namen aus den Alten des alles 
Green zu Streichen. E3 handelt fich da— 
bei befanntlih um die Behauptung, 
daß die Schullehrerin NYulta Green 
Beförderung durch Einfluß erjtrebt 
habe. Pfarrer Murray erklärt, daß 
er mit diefer Sache nichts zu thun ge⸗ 
habt hat. 


— ——— —— — 
Veberfiuß an Beitänden., 


Die Prüfung der Bücher der „Caſh 
Bupyerd’ Union and Firft National 
Co⸗ operative Society“ durch Sachver⸗ 
ſtändige iſt t_geftern zu Ende geführt 
morten. Sie hat ergeben, daß, nad) 
Ausweis der Bücher, die Beitände um 
$75,000 die Derbindlichfeiten über- 
fteigen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt“ 


Fleiſchlruſt Prozeß. 


Der erſte Abſchnitt geht endlich 
zu Ende. 


Vertheidiger Miller ſpricht. 


Eine für die Regierung günſtige, ihr ſehr 
gelegen gefommene Enticheidung. —Kor: 
porationen fönnen fih nicht durdy Aus= 
funft-Ertheilung vor Strafe ſchützen. 


Die Beweisaufnahme in derVerhand⸗ 

lung über die Vorfrage des Fleiſch— 
truſt-Prozeſſes iſt endlich abgeſchloſ— 
ſen. Seit geſtern Nachmittag ſpricht 
nun Chef Miller vom Anwaltsſtab der 
Vertheidigung und ſucht Richter 
Humphrey zu überzeugen, daß er die 
Geſchworenen anweiſen müſſe, die 
Streitfrage im Sinne der Vertheidi— 
gung zu entſcheiden, d. h. zu erklären, 
daß die Schlachthausfirmen und deren 
Inhaber ſich Strafloſigkeit für etwai— 
ge Uebertretungen des Anti-Truſt-Ge— 
ſetzes geſichert haben, indem ſie dem 
Regierungs -Kommiſſär Garfield 
und deſſen Leuten über ihren 
Geſchäftsbetrieb alle Auskunft er— 
theilten, die von ihnen verlangt wur= 
de. Nun hat aber geſtern das Bundes— 
Obergericht entſchieden — in Sachen 
des Tabaks- und des Papier-Truſts —, 
daß Korporationen ſich nicht Straf— 
loſigkeit auswirken können, indem ſie 
ihre Vertreter Zeugenfchaft leiſten laf⸗ 
ſen. Die Strafloſigkeit könne ſich al— 
lenfalls auf die Zeugen erſtrecken, nicht 
aber auf die „ſeelenloſen Korporatio— 
nen“ als ſolche. — Die Regierungsver— 
treter in dem Fleifchtruft-Progeffe wol- 
len aber auch den Vertretern des Truft 
die Wohlthat der Straflofigfeit nicht 
zugejtehen, Sie werden geltend machen, 
daß dieſe Vertreter nicht eigentlich als 
Zeugen vernommen worden ſind, ihre 
Angaben nicht unter Eid gemacht ha⸗ 
ben, und daß kein Zeugenzwang ir⸗ 
gend einer Art auf fie ausgeübl wor— 
den ift. Yon Straflofigfeit für die an= 
geklagten Korporationen könne natür— 
lich, im Lichte der nun vorliegenden 
obergerichtlichen Entſcheidung, über— 
haupt keine Rede ſein. 

Die Hauptrede für die Anklage-Se- 
te wird Bundes-Generalanwalt Mooty 
hal ten, 

Kühmt feine Klienten. 

Qertheidiger Miller hatte in feiner 
Anfprade feinen Siienien nad) 
gerühmt, daß fie fich gejegliebend und 
als aute Bürger erivigfen hätten, in= 
dem fie dem Kommifjfär Garfield und 
feinen Leuten alle verlangte Auskunft 
gaben, au ohne daß ihnen Zeugen 
borladungen zugejtellt wurden. SHiers 
aus aber wolle man jegt einen Strid 
drehen für die Herren, ereiferte er fich. 
Man behaupte, da .tein Zwang auf die 
Herren ausgeübt worden fei, jo hät- 
ten fie auch feinen Anfpruch auf bie 
Wohlthaten des Gejetes’ Ob e3 etwa 
fein Siwang wäre, wenn ‚Jemand zu 
Einem in’s Kontor füme, fage, daß 
er dıe geſetzliche Macht hätte, bejtiimmte 
Auskünfte zu erzwingen, und fich dan 
diefe Austünfte ausbitte? Ob die 
Shlahtihauslente etwa hätten warten 
folten, bi3 ihnen ein Bundesmarfchall 
mit einer Vorladung auf die YBude 
rückte? 

General-Bundesanwalt Moody un— 
terbrach Herrn Miller bei einer Gele— 
genheit mit der Frage, ob die Bücher, 
welche die angeklagten Schlachthaus— 
leute den Regierungsbeamten vorgelegt 
haben, ihre Privatbücher ſeien, oder 
die der — — die ſie vertre— 
ten. „Die der Korporationen natür— 
lich“, hieß es. „Nun, wie kommen 
Sie denn unter dieſen Umſtänden da— 
zu, Straflofigfeit für [ich zu bean= 
Ipruchen?” — Herr Miller  murde 
durch die ragen etwas aus dem Tert 
gebracht. „Die Korporationen miür- 
den ja doch von den Angeklagten ges 
bildet“, meinte er fchließlich. 

Nach Herın Miller werden für bie 
Vertheidigung noch die Herren Hynes, 
Roſenthal, Davis, Brown und Bor— 
ders ſprechen; im Namen der Regie— 
rung werden nur Diſtriktsanwalt 
Morriſon und Bundes-Generalanwalt 
Moody reden. Letztgenannter wird 
Ihmwerlid vor morgen Nachmittag 
oder vielleicht nicht vor Donnerftag an 
die Reihe fommen. 

— — —ñ — — 


Schadenerſaßklage. 


Im Obergericht hat Claris Rogalla 
eine Klage gegen M. S. Hatton auf 
850,000 Schadenerſatz anhängig ge— 
macht. John Carey, der Anwalt der 
Klägerin, ſagt zwar, daß bei der Ver— 
handlung die Namen mehrerer ange— 
ſehener Leute zur Sprache gebracht 
werden würden, will aber im Uebrigen 
weiter nichts verrathen, weder über die 
Perſönlichkeiten der betheiligten 9 
über den Klagegrund. 


— — * —⸗ 
Das Wetter. 


Shi cago und Umge gen 1: Schnee heute Abend un) 
Mit ; geringer Wehiel in der Quftisärme, 


Mind ember atur beute Abend eima 25 Grab über 
Mittwoh mit Ausı nahme des ſüdlichen T 
Nieder-Mihigan und Wistonfin: ate 
Übend und Mittmoh; lebhaiter dis Marker * d. 
An Chicago ftellte fi ber Temperst von 
geftern Abend His heute Mittag wie folgt: 


Null. Lebhafter Oftiwind, 
Ainois und Indiana: Schnee heute au d un» 

wabciheinfih Regen einichen wird. Leb ter Oi 

trind. 

6 Uhr 2 Grad; NRadts 12 übe 4 Grad; Morgens 

6 Ube 3 Grad: Mittags 12 Uhr 30 Grab, 
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‚Bein und Werden. | 


Roman von Doris Freiin v. Spätigen. 


is (IL. Zortfegung.) 
1 . X, Kapitel. 

SKfin Hildegard hatte den Wagen 
am Haufe halten hören. Sett ftand 
fie im Zreppenflur und fehaute ftarren 
Blides hinab, 

Nun mwurbe die Pforte geöffnet — 
Stimmengemurmel — rajcher, feiter 
Zritt, und Wolfgang Dietrich ſprang 
leichtfüig die Stiege empor. 

‚Da3 wahrhaft leichenblafje Frauen- 
antlig mif den jtieren, weit geoffneten 
Augen machte ihn erjchredt zufammen= 
fahren. 

Leidenſchaftlich umfaßte er die wan— 
kende Geſtalt. 

„Mütterlein, um des Himmels wil— 
len nicht ſolche Troſtloſigteit und Ver- 
zweiflung; dadurch machſt Du Dich 
ja krank, und das iſt die ganze Sache 
gar nicht werth!” Flüfterte er ihr herz= ' 
lid zu, die Tiefbewegte hinein in’s | 
Zimmer führend. 

„Wolf Dieg! Se 
Keine — u A Mh 
ich habe es — vorausgeſehen!“ ſtam— 
melte die Dame und Elammerte fich an 
jeinen Arm. 

„Was aus? Nichts ift aus, fo lange 
wir Beide und haben und der liebe 
Gott un nicht verläßt,“ entgegnete er, 
zwiſchen Heftigkeit und Rührung 
ſchwankend. 

All ſeine Kraft zuſammennehmend, 
bemühte er ſich, ſich zu beherrſchen. 

„Komm, Mutti, ſetze Dich erſt mal 
ſtill hier nieder und laß uns vor allen 
Dingen ruhiger werden.“ 

Er drückte ihren Körper auf ein 
Fauteuil herab. 

Hilflos, verängſtigt und mit merk— 
licher Scheu ſah ſie zu der hohen Ge— 


O 


, 


ſtalt und dem in ſeiner aufblühenden 


| 
| 
| 
| 


Männlichkeit jebt noch anziehenderen 
Gefiht empor. 

Iroß und Energie leuchteten ihr 
daraus hervor. 


ein paar fqaum vernarbte „Schmiffe“ 
auf: ein dunfelfproffennes Bärtchen 


I 
= 
F 


Studium 


| 


| 
| 


— ift Alles aus! | 


| 


| 


| 
| 


: 


| jpielig fein dürfte, 


Den tieren Bid zu Boden gefentt, 
die Hände gefaltet, jaß Gräfin Hilde- 
gard Darauf eine Meile, ohne fich zu 

regen. 

„Du mollteft ja mit mir reben, 
Mutti,“ fuhr Wolfgang Dietrid) nad) 
kurzer PBaufe fort. „Nicht wahr, Du 
hajt irgend welche Wünſche hinſichtlich 
meiner Zukunft, die ſich ja ſelbſtredend 
anders geſtalten wird? Da ich fortan 
keine Ausſichten auf einen Beſitz mehr 
habe, ſo ſoll es jedoch an meinem Kön— 
nen und Wollen durchaus nicht liegen, 
einmal ein Ziel zu erreichen, woran Du 
ebenfalls Freude hätteſt.“ 

„Wir ſind dazu — zu arm!“ mur— 
me He die unalücliche Frau tonlos. 

relachte ſpöttiſch auf. 

„Segen den Majvratsherrn bon 
Nenenfels natürlich; allein für mein 
und zu einem jtanbes- 
gemäßen Leben für Did) langt’3 ja, 
ı gott 00, noch.“ 

Wolf Dietz — erbarme Dich und 
püig nicht ſo! Das macht mich wahn⸗ 
ſinnig!“ rief ſie plötzlich in jäh aus— 
brechender Leidenſchaftlichkeit und hob 
| Heide Hände bejchiwörend gegen ihn 
auf. 

Unverſtändlich dünkte ihm jedes 
F und von bangen Ahnungen er— 
fü 


„Ja, wir müſſen uns die Verhält— 


niſſe doch nun einmal klar machen,' |; 


| Mütterlein. Da ich fein Kind mehr | 
din, fo iſt es jest jogar meine Pflicht, | 
Dir jegliche Sorgen um mein Forts | 
fommen zu erleichtern. Was meinft 
Du, melche Karriere ich einſchlagen 
—* um am eheſten etwas zu erreichen? 
Früher hoffte ich immer, Diplomat | 
werden zu fünnen, was in Unbetreght | 
nunmehriger Umftände wohl zu foit- 
Halt Du irgend- 
welöte Pläne? Bitte, jprich Dich ganz 
offen aus.“ 

IE mechaniſch wiederholten Gräfin 
ildegards Lippen ſeine Worte; dann 
tam e3 unter konvulſiviſchem Schluch— 


zen aus ihrer ſchwer und haſtig arbei— 
— .. |tenden Bruft: 
Die jonnengebräunte Wange mies | | 


„Wolf Die, ah, Wolf Dieh, ich 


| habe eine jchredliche Sünde an Dir be- 


| aangen! 


bededte feinen noch vor innerer Er= | 


zegung zudenden Mund. 

„Ja — ja! ch mup meine Gedan= 
fen — erit fammeln! Zu viel — viel 
ftürmte auf mich ein. Geh — Wolf 
Dieb, Ta$ Dir von Drefjel etwas — 
zu effen geben. Drin im Speijezim= 
mer ijt für Dich gededi. Dann — 
wenn Du — miederfommit — wollen 
wir reden! Ach, Wolf Dieb, ich habe 
— mid fo nad Dir gejehnt. Wie ein 
— fchredliher Drud laftet eg — auf 
meiner Seele — daß Du es endlich — 
weißt.” 

Nach diefem mit Heftigkeit hervor» 
geſtoßenen Erguſſe lehnte Gräfin 
Hildegard ſich ſeufzend in den Seſſel 
zurück. 

„Danke, Mütterlein! Ich habe im 
Speiſewagen einen Imbiß genommen. 
Wenn Du erlaubſt, trinke ich nur ein 
Glas Wein. In zwei Minuten bin ich 
wieder bei Dir,“ verſetzte er mit zärt— 
lichem Blick und eilte haſtigen Schrittes 
in's anſtoßende Gemach. 

Dort drinnen hantirte der alte Die— 
ner am Servirtiſche. 

Wolfgang Dietrich trat dicht an ihn 
heran und fragte heiſer und in ſchwan— 
kendem Tone: 

„Allmächtiger Gott, Dreſſel, was iſt 
mit meiner Mutter geſchehen? Seit 
ich ſie zuletzt ſah, iſt ſie Krperlich und 
moralijd gebrochen. Die Sade mit 
Neuenfels allein kann ſie doch unmög— 
lich in ſolch traurigen Zuſtand verſetzt 
haben. So reden Sie endlich, Dreſſel!“ 

Der Angeredete ſtellte die gerade in 
Händen gehaltene Weinkaraffe ſchnell 
auf die Platte nieder, ſie wäre ſeinen 
zitternden Fingern wohl ſonſt ent— 
ſchlüpft. 

„Frau Gräſfin machen ſich ſo ſchreck— 
liche Sorgen — um Ihretwillen — 
Herr Graf. Sie kann es nicht ver— 
winden, daß es nun ſo — anders kom— 
men ſoll. Jene Nachricht war ein 
arger Schlag,“ flüſterte der Diener 
bewegt. 

Wolfgang Dietrich goß ſich ein Glas 
Sherry ein und ſtürzte den Trunk bei— 
nahe gierig hinab; zugleich war ihm 
heiße Röthe in die Stirn geſchoſſen. 

Gerade jetzt kamen ihm plötzlich alle 
ſeine kindlichen Prahlereien betreffs 
des einſtigen Beſitzes von Neuenfels in 
den Sinn. Und doch war er zu ſtolz, 
die ganze Zerriſſenheit, den maßloſen 
Grimm ſeines Innern hier vor dem 
Diener zu berrathen. 

„IH werde auch ohne * Erb: 
Schaft durch’8 Leben fommen, Dreffel! 
Unabänderlidem nachzutrauern iit 
Schwäche,“ jagte er nur jchroff und 
tehrte mit erhobenem Haupt in’3 Zim= 
mer feiner Mutter zurüd. 

In ſich zuſammengeſunken, ſaß dieſe 
noch immer regungslos 

Als er näher trat, ſchrat ſie jäh 
empor. Zärtlich, wie man ein Kind 
liebkoſt, ſtrich er über ihren noch vol— 
len, doch mit zahlloſen Silberfäden 
durchzogenen Scheitel und ſagte warm: 

„sch möchte Dich vor Allem bitten, 
daß Du endlich die Ueberzeugung ge— 
winnſt, Mutti, wie wenig ich — für 
meine Perſon — dem Verluſt von 
Neuenfels nachtrauere — glaube mir! 
Als Kind war es eine Art Eitelkeit, 
mich in dieſem verlockenden Gedanken 
einzuwiegen; allein nun, wo ich etwas 
in die Welt geſchaut und geſehen habe, 
was man, auch ohne bedeutende Reich— 
thümer, ſchaffen, ſein und werden 
kann — nun, denke ich mir, es iſt viel— 
leicht beſſer für mich, und finde mich 
ſo gut wie es geht in mein Geſchick. 
Aber darum ſollteſt auch Du dieſer 
fatalen Sache nicht in ſolcher Weiſe 
nachhängen. Das Herz wird mir da— 
durch nur immer wieder ſchwer ge— 
macht.“ 

Er hatte ſich einen Stuhl heran— 
gezogen und dicht an ihre Seite geſetzt. 

„Jetzt iſt Alles aus!“ gab ſie immer 
wieder in der troſtloſen, halb eigen— 
ſinnigen Weiſe zur Antwort. 

Nicht doch! Das ſind eben Schick⸗ 
ſalsfügungen, wofür Niemand ver— 
antwortlich gemacht werden kann.“ 


Frau bin! 


über uns zuſammen!“ 


| 
2 


| 


| 
| 
| 


Habe Did Jahre um Jahre 
getauft — in dem irrigen Glauben 
gelafjen — daß ich noch eine reiche 
Jetzt kann ich’3 aber nicht 
länger verbergen — denn Alles bricht 


„Was denn? 
jtehe Dich nicht!“ 

Smeifel, ob die fieberhaft erregte 
Yrau auch bei Klarem DVerjtande rede, 
. in ihm —* 

„O, ſieh mich doch nicht ſo entſetzt 
und zornig an — Wolf Dietz — das 
macht mir mein Herz noch — ſchwerer. 
Gefürchtet habe ich mich vor dieſer 
— Stunde, ach, ſo ſehr, und ſie daher 
mehr — und mehr — hinausgeſchoben! 
Wolf Dietz — von meinem Vermögen 


Mein Gott, ich ver— 


— iſt faum no) — etwas a 


— eine Bagatelle vielleicht! 
nicht, tie viel! — Alles verlebt — ver= 
braucht — und ausaeaeben! — Die 
SZinfen reichten nie, drum nahm — ich 
- bom Kapital!" rief die Dame jtöh- 
nend. 
„Hutter!“ 
Der Sohn war wild emporgefahren 
und jtarrte mit entfegten Blicken auf 
die zitternde Frau herab. 
„Mutter! Das thateft Du?!“ 
Sleih einem Wuthjchrei brach e3 
ih nun Bahn. 
„Erbarmen, Wolf Diet! Ich that 
e3 mirflich nur um Deinetwillen!“ 
flehte te leife. 
Sa! Für mi — für mich!“ 
Wie ein Rajender ftürmte der Jüng- 
ling durch da3 Gemadh. „Weißt Du, 
dab Du damit einen Raub an mir und 
meiner Zukunft begangen haſt — an 
Deinem eigenen Fleiſch und Blut?!“ 
Erneuertes Schluchzen erſchütterte 
Gräfin Hildegards Leib. 


Der Kopf des Knaben 
eine prope | Wunde 


Tas Haar Pam aus und er Hatte viel zu 
leiden — Dofterte drei Monate und 
beſſerte ſich nicht — Nachhaltig Eurirt 
für 82. 


— — 
Cuticura-Mittel 
wirken Wunder 


— — 


Herr U. Barnett, Eigenthümer eines Lo— 
dens in Avard, Oklahoma, erzählt in dem 
folgenden Dankesſchreiben, wie Cuticura ihn 

und ſeinen Sohn vom ſchrecklichen Eczema 
heilte: 


„Mein kleiner Sohn hatte Eczema. Sein 
Kopf war cine große Wunde, fein Haar fiel 
aus umd er hatte viel zu leiden. Ich ließ ihn 
on einem Wrzt behandeln, aber nad drei 
Wo naten tvar er nocd) nicht befler. Ich er: 
nnerte mich, daß die Cuticura Heilmittel 
mich geheilt hatten, und nachdem ich ihm 
zwei Flaſchen von Cuticura Reſolvent der 
Anweiſung gemäß gegeben und die Cuticura— 
Seife und Salbe täglich angewandt hatte, 
verſchwand das Eczema, ſein Haar wuchs 
wieder und keiner von uns hat je wieder 
Eczema gehabt. 
Ueber ſeinen eigenen Fall ſagt Herr Bar— 
nett: „Ich litt über ein Jahr an Eczema, 
einem brennenden, juckenden Ausſchlag in 
meinem Geſicht. Ich war mehrere Monate 
in ärztlicherBehandlung, was aber nicht half. 
Dann wurde mir gerathen, Cuticura zu 
verſuchen. Ich nahm ſechs Flaſchen von 
Cuticura Reſolvent und gebrauchteCuticura— 
Seife und -Salbe jeden Tag. Ich begann 
mich gleich zu beſſern und als ich ſechs Fla— 
ſchen von dem Reſolvent genommen hatte, 
war mein Geſicht klar, ich hatte eine gute 
Farbe und aller Ausſchlag war verſchwun— 
den. 

„Wir gebrauchen die Cuticura-Seife und 
Salbe jetzt allgemein in unſererFamilie und 
unſere Haut iſt weich und geſund. Ich 
empfehle die Cuticura-Heilmittel auf's 
Wärmſte für alle Fälle von Eczema. (Unter⸗ 
— A. C. Barnett, Avard, Ollahoma, 

Behandlung 


30. März 1905. 
Volftäindige äußerlihe und innerli 
: ! innen J ttofeln 
eſte —* us Futicura 


ei jeden Hautauf —— bon 
on Kindheit biS zum won 
Sie 3 Salde x, Reio ie om * 
hololade⸗ überjogenen ze me n bon 
60) jind * baben b len d t 
Botter Fe ve. Ge 
‚ Bolten. 


Set heilt oft. 
nige Cigenth 
— — Aboub-the Skin, Scalp 


ſah er in ihr todtenbleiches, | 
zuckendes Geſicht. 


zIdendpon, Chicago, Dienftag, den 13.-März 1906. 


Wenn „einen Cent fparen einen Cent 
verdienen“ heißt, dann ift das Tele- 
phon ein großer Verbiener. 

Denn e3 erfpart, erfpart, erfpart 
fortwährend. 

erifpart Minuten. 
erijpart Schritte, 
erfpart Fahrgelb. 
erijpart Porto. 

erſpart Warten. 
erſpart Aerger. 
erſpart Beunruhigung. 

Und dies ſind nur einige der Dinge, 
die ein Telephon erſpart. 

Ihr erfahrt das Uebrige, wenn Ihr 
ein Telephon beſitzt. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Contract Department. Main 294, 
203 Bafhington Str. 


„Ad, Wolf Diet — Du follteft doch 
Deine Jugend geniegen — und ftan- 
besgemäß erzogen werben! Sch hatte 
eben — meine ganze Hoffnung — auf 
Neuenfels gefegt! Jever — jah ja in 
Dir den Erben! — Um jeden Deiner 
Wünfche zu erfüllen — gab ic) dann 
jtets mit vollen Händen — hin — bis 
— bis“.... Sie ſtockte faſſungslos. 

„Bis wir Bettler geworden ſind!“ 

Gellendes Lachen ſchrillte durch den 
todtenſtillen Raum, und ſeiner Selbſt— 
beherrſchung nicht mehr mächtig, ließ 
der Beklagenswerthe ſich auf einen 
Stuhl ſinken und vergrub das Geſicht. 

So verharrte er für Sekunden, ohne 
ſich zu rühren. 

Die Dame aber hatte ſich mühſam 
aufgerafft; nun kam ſie langſam 
herangeſchlichen und faßte ihn angſt— 
voll am Arm. 

„Laß mich — gehe, Mutter! O 
Schmach, daß Du mir das erſt heute 
— wo es zu ſpät iſt — enthüllſt!“ 

„Ich — ich fürchtete mich — vor 
Dir!“ 

„Und was ſoll nun aus uns wer— 
den?“ fragte er herb, und hob das 
ſchmerzentſtellte Angeſicht. 

„Du biſt — ja klug — wirſt Rath 
und Hilfe ſchaffen,“ verſetzte ſie ſchüch— 
tern und kleinlaut wie ein Kind. 

Mit einer Gebärde des Zornes riß 
er ſich los und ſprang empor. 

„Helfen!“ Er lachte ſchrill. „Ja, 
möge Gott uns Beiden helfen! Wenn 
ich jetzt den Kopf verliere — verzwei— 
fele — dann trägſt Du — Du, Mut— 
ter, allein die Schuld!“ 

Einem Trunkenen ähnlich, taumelte 
Wolfgang Dietrich vorwärts und ver— 
ließ, ohne ſich noch einmal nach der 
tieferſchreckten Frau umzuſehen, das 
Gemach. 

Draußen auf dem Korridor ſchien er 
erſt wieder zum vollen Bewußtſein ſei— 
nes Jähzorns zu kommen. 

Im Nu regte ſich fein gutes Herz 
und ließ Groll und Bitterkeit ſchnell 
dahinſchwinden. Nur der peinigende 
Gedanke: Du haſt ſie, die Dir im 
Leben nur Gutes ermiefen, fie, die viel- 
leicht nur aus Unverftand, thörichter 
Eitelfeit und Schwäche gehanbelt, fie, 
die Dir Alles zum Opfer gebracht, tief 
beleidigt! 

Sener eine Gedanfe eriticte 
Pehegefühle in feiner Bruft. 

Mit aufiteigendem Schluchzen ftand 
er abermal3 vor der Thür, und die 
bebende Hand öffnete rafch das Schloß. 

De lag er auch fehon vor der in 
dumpfes, verzweifeltes Hinbrüten ver— 
ſunkenen Frau auf den Knien und ſah 
flehend zu ihr empor. 

„Mütterlein, vergib! Ich bin heftig 
und lieblos gegen Dich geweſen! In 
meinem Schrect und Schmerz über den 
Verluſt Deines Vermögens wußte ich 
nicht, was ich that und ſprach. Ich 
urtheilte wie ein traſſer Egoiſt. Trage 
ich denn nicht weit mehr Schuld als 
Du? Meine Anſprüche waren zu hoch 
geſchraubt. Nie fragte ich: Iſt das 
nöthige Geld auch vorhanden? Es 
mußte eben ſein! So dachte ich in 
meinem kindiſchen Verlangen. Ach, 
verzeihe, wenn ich Dich durch jene har⸗ 
ten Worte beleidigte.“ 

In ſtummer Rührung ſchlang 
Gräfin Hildegard den Arm um bes 
Sohnes Hals. 

Als er fish endlich wieder erhob und 
mit dem jchmadhen Schimmer eine3 
Lädhelns nochmals der Thür zumanbte, 
fraate fie ängftlich bejorat: 

„Du milft wirklich fort, Wolf 
Diet ?“ 

„sa, Mutti! Sch muß hinaus — 
in’s Freie, muß mich fammeln und 
Ertfhlüffe faffen. Wenn ich mieber- 
fomme, werde ich hoffentlich ruhiger 
fein — einen Ausweg willen. Behüte 
Dich Gott! Lebemohl!” 


(Fortfegung folgt.) 


alle 


Lokalbericht. 
Wollen keine Badeanſtalt. 


Um der Abſicht des Schankwirths 
Auguſt Joſt, am Fuße der Pratt Ave— 
nue in Rogers Park eine Badeanſtalt 
mit Ausſchank alkoholfreier Getränke 
zu errichten, einen Riegel vorzuſchie— 
ben, beſchloſſen geſtern Abend Bürger 
bon Rogers Park in einer von der | 
„Smprovement Affociation” einberufe- 
nen VBerfammlung, Schritte zu einem 
Enteignungs =» Verfahren einzuleiten. 
Durch diefe8 fol ein 15 Fuß breiter 
Streifen des Seeufer8 zu Parkzmweden 
erworben werben. Durh eine brei- 
prozentige Steuer auf Grunbbefig im 
Merthe von $900,000 mwirb ein Fonda 
bon $27,000 zu dem Zived verfügbar 
merben. 


a3 + 
* Yuf Antrag von brei ‚Gläubigern 
fegte Richter S. H. Bethea geſtern 
einen Maſſeverwalter für die „Ore 
Dredging Co.“ ein. H. J. Reiting if iſt 
Präſident, und John ©, Butler 
kretãr der Geſellſchaft. 


Dalrymple's Vericht. 


Hält die Straßenbahn-Berftadt 
lihung bei uns fir zu gewagt. 


Gibt gute Rathidhläge. 


für den Sall, daß man doch zur Derjtadts 
lihung fchreiten müßte, — Was den 
Stragenbahngefellfhaften noch geblieben. 
— Diel ift’s nicht. 


Wie jchon geftern in der „Abends 
pojt“ furz berichtet worden, it ber 
bielumjtrittene und mit neugieriger 
Spannung erwartete Dalcymples Bes 
richt über die Chicagoer Straßen- 
bahnlage nun endlicy eingetroffen. 
Stadtjchreiber Anfon hat ihn gejtern 
Abend dem Stadtrath vorgelegt. Bei 
der Durchlicht des in zwei Theile zer- 
fallenden Berichtes zeigt e& fi, daß 
man fich davon zu viel verfprochen hat, 
und daß die darin enthaltenden War- 
nungen großentheils auf Vorausjeh- 
ungen beruben, die jeßt nicht mehr ganz 
zutreffen. Der erjte Theil des Veric)- 
tes ijt die Abhandlung, welche Herr 
Daltymple urfprünglich an den Mayor 
geſchickt hat, und die dieſer ſo ängſtlich 
geheim halten zu müſſen geglaubt hat. 

Ver Inqhalt. 

Herr Dalrymple ſpricht in einer 
längeren Einleitung ſeinen Dank aus 
für die freundliche Aufnahme, die er 
hier allerorten und allerſeits gefunden, 
und verſichert, daß ſeine Ameritafahrt 
in vieler Hinſicht lehrreich für ihn ge— 
weſen ſei. Er geht dann darauf ein, 
daß Mayor Dunne, auf der „Platform 
ſofortiger Stragenbahn- Verſtadtlich— 
ung“ zum Mayor gewählt, von ihm 
Rath verlange in Bezug auf die 
Durchführung ſeines Wahlprogramms. 
In England, ſagt Herr Dalrymple, 
ſei es heute die feſtſtehende, faſt all— 
gemein giltige Anſicht, daß alle öffent— 
lichen Nutzanſtalten in Städten von 
der Gemeindeverwaltung fontrolirt 
werden müßten. In den Ver. Staa- 
ten jchienen aber die in den Gemeinde: 
Verwaltungen obmwaltenden Verhält- 
niffe der Einführung diefes Spitems 
bordberhand no nicht günftig zu 
jein. In Bezug auf die Straßenbahn 
frage in Chicago fäme noch hinzu, daß 
die Straßenbahn = Gefellichaften — 
unter der 99 jahr-Atte — noch auf 
viele Jahre hinaus im Befig werthvol— 
ler Gerechtfame zu fein glaubten und 
muthmaßlih aucd jfeien, jo daß die 
Stadt nur mit gewaltigem Koftenauf- 
wand in den Befit der Straßenbahn: 
Linien würde gelangen können. Unter 
diefen Umftänden würde e3 vorzuziehen 
fein, fich mit den Straßenbahn-Gefell- 
Tchaften erft noch einmal zu vergleichen. 
Man follte zu veranlaffen fuchen, daß 
die Straßenbahn-Geſellſchaften ſich 
vereinigen und binnen kürzeſter Friſt 
alle nothwendigen Verbeſſerungen 
durchführen. 

Sobald das geſchehen wäre, ſollte 
man den Straßenbahn-Geſellſchaften 
auf zwanzig Jahre neue Gerechtſame 
zugeſtehen, unter der Bedingung, daß 
ſie auf ihre vermeintlichen 9jährigen 
Rechte Verzicht leiſten, und mit dem 
Vorbehalt, daß es der Stadt von fünf 
zu fünf Jahren freiſtehen ſoll, die An— 
lagen käuflich zu übernehmen. 
Laſſe ſich ein ſolches Abkommen nicht 
treffen, dann allerdings bliebe der 
Stadt kaum etwas Anderes übrig, als 
zur Einrichtung eines Konkurrenz— 
Syſtems zu ſchreiten, das von Fall zu 
Fall zu vergrößern ſein würde, je 
nachdem die Umſtände es geſtatten. 
Kraftſtationen für den Betrieb ſollte 
die Stadt vorläufig noch nicht einrich— 
ten, ſondern damit warten, bis ihr 
Syſtem vollſtändig oder doch an— 
nähernd vollſtändig iſt Sollte die 
Stadt wirklich zu dem Verſuche ſchrei— 
ten müſſen, ihr Straßenbahn-Spitem 
ftüctweife zu fchaffen, jo werde es jih 
vielleicht rathbfam ermweilen, auf den 
ftädtifchen Linien, jo lange diefe nicht 
da3 ganze Stadtgebiet deden, das 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet einer 
großen Entdeckung frei an Alle! 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch bervorgerufenen Hrs 
fachen, al3 Verftopfung, Leberleiden, Hä- 
morrhoiden, Kopfichmerzen, jaurem Auf— 
itoßen, Sodbrennen, Blähungen, Sclaf- 
lofigkeit, geiftige Niedergeichlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Magentatarrh, 
Magengefhhwüre, Magengas, Gefühl der 
Bolpeit nah dem Giien, Aufitoien, 
Schmerzen in der Magengegend, beileg- 
ter Zunge, bitterem Gefchmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet jeid, dann | 
Be mir Euren Namen und Adreffe, 
ch werde Euch ein freied Padet von meis 
nen Magentabletten jenden, welde Euch 
in Kürze heilen werden. Co mohlthuend 
wirten Dieje Ma Bee, daß ſchon 
Fälle geheilt wurden, anſcheinend 
feine Hilfe mö ng Es iſt eine 
——— Enideckung, welche Euch in 
kurzer Zeit heilen wird. Ein ha app 
52jeitiges Buch, weldes Ihren 
nau be beichreib en fi ich 
Ds ER fein Geld 

nn ich will, daß jeder Kranke Diejes fü 
liche Mittel erit auf meine Koften probirt. 
Man adreflire: 

JOHN A. SMITH, Dept. 30, 


306:308 Broadway, 
R Milwantee, Wis, 


— r t 


— —— 


Einfache Worte an Mütter: 


Iſt Euer Kind mürriſch, nerbös, launig, ruhelos? 
Stört es Euch fortwährend des Nachts? Leidet es an 
ſaurem Magen, Diarrhoe, Krampfanfälle, kalten Händen 


oder Füßen, wechſelndem Appetit, 
blauen Ringen unter den Augen? 


heißen Wallungen, 
Dies alles deutet 


auf Würmer hin und Vernachläſſigung mag den Tod 


herbeiführen. 


Gebt es etliche Tablets von Kickapoo 


Worm Killer—die ficherite, beite Medizin für Kinder— 


und die Würmer werden fogleich abgeben. 


E3 ijt ein 


mohlichmedendes Kandy Tablet und ** — In 


Fällen, wo keine Würmer vorhanden ſind 


‚ aber da3 


Kind an einem allgemeinen Shwädeguftand leidet, mirkt 


KICKAPOO WORM KILLER 


al3 ein mildes, aber jichere3 Stärkungsmittel, welches den Körper reinigt und en ht und beijere 


Rejultate zeitigt, wie irgend eine andere 


wurde fo blaß_und mager, daß ich glaubte, 
Oft meinte fie und warf fich 
Schlieklih gab ih ihr Kidapıo Worm KR 


Medizin. 


werben. 
aß id beforgt wurde. 


Zejet, tva3 eine herborragende & hicagoerin jagt: 
„Meine Zochter Louije Hagts fo bäuftg Über Magenihmergen und 


* litte an afuten Magens 
m Schlaf im Bett —*— 
tis 


A da ih annahm, dak fie vieleliht Würmer hätte, und bald fand 


daß dies ihr wirkliches Leiden ivar. 


if 


In drei Tagen 
4) Würmer ab, die 3 Zoll bi$ 18 Zoll lang mare 


ug Sr ige mebr 
n ie Medizin 


twirfte prompt und doc jo mild, daß “ie teine bedeutenden Beichivers 


den verfpürte, fie loS zu werden. 
fie iit Jet ein gan 
Schmerzen und Beihmwerden mehr.“ 
bg Str., Chicago, 
Railway Irainmen. 


umgewandelte® Kind. 
Frau 
Chaplain, Ladies“ 


Ihre — beſſerte ſich ſqhnell, 


See hatte ste feine 
3: of tmin, 1074 
—— Brotherhood 


sie apoo Worm Kıuer ift auch ein wunderbar mirffame3 Mittel für alle 


Magen» und Eingemweideleiden der Grmachfenen. 
Stimuliren. 


Natur unterftügt, nicht durch einfaches 


Es heilt, indem es die 
Wir geben ärgtlichen 


ath für Euch und Eure Kinder, und Proben von Kickapoo Worm Killer 
Er Reauläre Schadtel 25 Cents, in Apothelen oder per oft. 


KICKAPOO MEDICINE CO,, Clintonville, Conn. 


— — — — 


Syſtem abgeſtufter Yahrpreis- * Lincoln Ave. bis zur Clark Str., 


einzuführen, im Prinzip aber ſei die⸗ 
ſem Syſtem entſchieden die 
mäßige Rate mit der Verausgabung 
von Umſteigekarten vorzuziehen. 
Die Zuſätze. 

Auf beſonderes Erſuchen von Mayor 
Dunne hat Herr Dalrymple ſeinem 
Bericht nachträglich noch einige Rath- | 


gleich- | bourn Une. 


jchläge hinzugefügt in Bezug auf das | 


Verwaltungs = 
die jtädtifche Straßenbahn am beiten 
empfehlen würde. 
fagt er, müffe in den Händen 
Stadtrathes liegen und von diejem 
einer Verfehrs-stommiffion von zwölf 
bis fünfzehn Mitgliedern übertragen 
werden, bei deren Auswahl Rüdfjid- 
ten der Barteipolitii unbedingt aus 
dem Spiele bleiben müßten. Die Ver- 
fehr3 = Kommiffion würde qut thun, 
die folgenden Unter-Ausjchülle zu er- 
nennen: 1. Finanzen; 2. Ausdehnung 
der Linien; 3. Material und Vorrä— 
the; 4. Berfonal. Der Verkehrs-Kom— 
milfion ift vom Stadtrath glei} von 
bornherein ein erfahrener und umfid- 
tiger Fachmann als Betriebsdirektor 
beizugeben, ohne dejjfen Rath die Ber- 
fehrs - Kommiffion in Bezug auf die 
Einrichtung der Linien nicht3 unter= 
nehmen follte. Dem Direktor jollte 
geitattet werden, jich feine Aſſiſtenten 
auszumählen: einen ingenieur, einen 
Finanzmann und einen NBetriebslei- 
ter. Bei der Auswahl der Angeitell- 
ten ift vornehmlich darauf zu fehen, 
daß man junge und gefunde Leute er= 
halt. Herr Dalcymple hält es für 
zwedmäßig, die Angeftellten fich zu ei= 
nem Unterftüßungsverein organifiren 
zu laffen und deffen Kaffe einen Theil | 
der Einnahmen zuzumenden; aud 
für Witerspenfionen jollte irgendwie 
Vorforge getroffen merden. — Was 
die Abwehr von Schadenerfa = %n- | 
fprüchen angeht, jo habe man es in 
Glasgow für zwedmähig befunden, 
diefe einer privaten Verficherungs-Ge- 
Telichaft zu übertragen. — Wa3 da3 
zu mählende Leitungs =» Syitem anbe- 
trifft, jo glaubt Herr Dalcymple, daß 
man fih mit dem Shftem der Ober: 
leitung begnügen folltee Die unter- 
irdifhen Leitunasanlagen feien zu 
foftipielig, und fi für jie zu ent= 
Icheiden fei gar fein rechter Grund 
porhanden. — Sehr nothmwendig mwür= 
de e3 fein, daß die Stadt fi von der 
Staat3 = Gefeggebung die erforberli- 
chen Rechte verleihen läßt, um allen 
Ungehörigfeiten entgegenireten zu fün- 
nen, die ſich Fahrgäſte ſonſt etwa her— 
ausnehmen könnten. 

Mayor Dunne und die Verſtadt— 
licher im Allgemeinen rg daß durch | 
die geftern vom Bundes-Dbergericht | 
abgegebene Enticheidung die Bedenken, 
welche Herr Dalrymple in Bezug auf 
bie Vert virklichung ihrer Pläne erhebt, 
großentheils gegenſtandslos geworden 
ſeien. Die Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten würden jetzt ihre Anlagen hergeben 
müſſen, und zwar zu Preiſen, die nur 
dem thatfähhlichen Werth der vorhandes | 
nen Einrichtung entjpredhen. In dem 
einſchlägigen Geſetz heißt es betreffs 
der Feſtſtellung des Kaufpreiſes, daß 
dieſe von einer Dreier-Kommiſſion be— 
ſorgt werden ſolle. Ein Mitglied für 
dieſe ſoll der Stadtrath ernennen, das 
andere die betreffende Straßenbahnge— 
ſellſchaft; das dritte Mitglied ſoll ein 
Unparteiiſcher ſein, auf den ſich ein 
Vertreter des Stadtrathes mit einem 
ſolchen der Straßenbahn-Geſellſchaft 
zu einigen haben. 

Ein Schlag ins Kontor. 

Für die Straßenbahn-Intereſſenten 
iſt die vom Bundes-Obergericht abge⸗ 
gebene Entſcheidung ein böſer Schlag 
ins Kontor. Aus der Faſſung der er— 
ſten kurzen Depeſche, die hier in Bezug 
auf die Entſcheidung geſtern Mittag 
aus Waſhington eintraf, hatte man 
anfänglich geſchloſſen, daß die An— 


Me 


Syſtem, das ſich für 


Verwaltung, 
des 


1914; Southport Ave., von der Eiy- | 


bi zur Lincoln Ave, 
1915; Lincoln Aoe., von Belmont dis 
Fofter Ave, 1914; Lawrence Ave., 


1914; Montrofe Abe. 1914; Irving 


Park Viod. 1915; Robey Sir. 1914; 
Evanſton Ave, nördlich bon Sairence 
Ave., 1914; La Salle Str., von Jli- 
noi3 bis Monroe Str, 1907; ne 
diana Str., von Milmwaufee Ave. bi3 
State Str., 1915; Chicago Uve., 
Milwaufee Ave. bis zum Fluß, 1911. 

Süpdfeite— Wentmworth Ave., 22. bis 


| 39. Str. Str., 1916; 35. Str., weitlich 


| 
| 
| 


| 


| 


1912; 35. ©Str., von 
State Str. bis NAhodes Ave, 1912; 
7. Str., dftlid von Gtate Str, 
1912; 51. Str., mejtlid von State 
Str.. 1916; Center Ape., füdlic} von 
7. Str., 1914; 63. Str., öjtli von 
Cottage Grove Ape.. 1912; 63. Str., 
mweitlich von Ajhland Upe., 1916; 69. 
Str., öftlid von State Str., 1921; 
Kedzie Upe., füblih von 39. Str., 
1915; Kedzie Une, jüdblih von 39. 
©tr., 1915; 59. Str., 1915; Archer 
Ave., weftli von 39. Str., 1915. 

Meftfeite— Monroe Str., meitlich 
pon Canal Str., 1912; Morgan Str.,, 
1912; Fulton Str., 1912; Afhland 
Ave. und PBaulina Str., von 22. bis 
Erie Str., 1912; MWejtern Ave, von 
Lake Str. bis Milmwaufee Apve., 1912; 
MWeitern Aoe., nördlich von Milmaufee 
Ave., 1915; Milwaukee Ave., nördlich 
von Armitage Ave, 1912; Grand 
Ape., weftlih von Wejtern Ape., 1912; 
Harrifon Str., meitlic von Weftern 
Ape., 1912; Kedzie Ave., 1912; Colo- 
rado Ave, 1912; Lafe Str., von 40. 
bi3 48. Upe., 1911; Chicago be., 
meitli von Kalifornia Ape., 1912; 
Armitage Upe., nördlich von Ealifor= 
nia Uve., 1914; North Ave., meitlich 
| von Galifornia Ape., 1911; 26. Str., 
1915. 

Die Linien, auf melde die Wege: 
rechte der Gejellfichaften erjt erlöfchen | 
wenn die Stabt die Linien fauft, find | 
folgende: 

Süpdfeite—Elarf Str., von Ran— 
bolph bis PBolf Str.; State Str., von 
Mapdifon bis 39. Str.; Archer Ave., 
pon State bi3 Haljted Str.; 22. Str., 
von State Str. bi3 Cottage Grove 
Ave.; 18. Str., von Wabafh bis Syn- 
diana Ave.; Cottage Grove Ave., von 
22. bi3 31. Str.; Indiana Upe., von 
18. bi3 22, Str. 

Weitfeite — Madifon Gtr., bon 
State Str. bi3 Weftern pe; Ran 
dolph Str., von State bis Parf Str.; 


bon Center Ave., 


| Late Str., vom Union Park bis We- 


ftern Uve.; Yan Buren Gtr., von 
State Str. bi3 Ogden Xpe.; 12. Str., 
von State bis Canal Str.; Park Str., 
von Randolph bis Lafe Str.; Bolt 
Str., von FifthH pe. bis Polk Str.; 
Fifth Ave., von Randolph bis Polk 
Str. 

Die Wegerechte für alle anderen Li— 
nien ſind ſeit dem Jahre 1903 erlo— 
ſchen. 

Was nun? 

Präſident Mitten von der Cith Rail— 
way Co. hat auf die Frage, was dieſe 
Geſellſchaft nun thun, wie ſie ſich der 
Stadt gegenüber ſtellen würde, vor— 
läufig keine Antwort. Die Haltung 
der Geſellſchaft, ſagt er, werde vom 
Direktorenrath beſtimmt werden, der 
am Donnerſtag zu einer Sitzung zu— 
ſammentrete. Jedenfalls, meint Herr 
Mitten, werde die Geſellſchaft ihren 
Betrieb noch für ein Weilchen fort— 
ſetzen. 

Die Anwälte, welche die Stadt in 
dem 99-Jahr-Prozeß vor dem Bun—⸗ 
des⸗Obergericht vertreten haben: Her⸗ 
ren Darrow, Tolman, Plumb und 
Gregory, find der Anſicht, daß — falls 
die Straßenbahn-Geſellſchaften auch 
jetzt noch nicht klein beigeben ſollten, 
man mit der Betreibung des Quo 
Warranto-Verfahrens werde fortfah⸗ 


ſprüche der Straßenbahn-Geſellſchaf— | ten müflen, daS vor dem Superiorge- 
ten volfinhaltlih anerfannt morben | richt gegen fie angeftrengt morben iit. | 


feien. Infolge deffen gingen an der 
Börfe die Preife der Straßenbahr-©i- 
herheiten fofort in die Höhe. Anzivi- 


fchen ift der wahre Sinn der Entidei- 


dung befannt geworden, und die Aitien 
fallen, fallen jehr. Nach der Entfchei- 
dung des Bunde3-Obergerichtes ver- 
bleiben den Straßenbahn-Gefellihaf: 
ten — von den Wegerechten für einige 
Stammlinien der Süd- und der Weit- 
feite abgejehen, mo die Rechte in Kraft 
bleiben, „bis die Stadt die Linien 
fauft* — nur noch auf einige Jahre 
Megerechte auf eine Anzahl von Ne- 
ben und Querlinien, und zwar mie 
folgt: 

NRorbfeite — Soutbpurt Ave, von 


Bei der endgiltigen Entſcheidung die— 
feg Verfahrens merde da3 Gtaat3- 
Obergericht fich jevenfall3 nach der vom | 
Bundes-Dbergericht abgegebenen Ent- 
ſcheidung richten, und wo nicht, nun, 
dann ſei ja der Weg zum Bundes: 
Obergericht offen. Die Herren geben 
alfo zu, daß man fi unter Umftän- 
den immer noch auf jahrelanges Pro- 
zeffiren mit den Straßenbahn-Gefell- 
Thaften würde gefaßt machen müffen. 
Daß diefe in der Zmwifchenzeit auch nur 
das Geringfte zur Verbefferung des 
Verfehrspdienftes thun würden, ift na= 
türlich ausgefchloffen. 

ute Nachmittag Halt Mayor 
Dunne mit feinen Bertrauten Rath 


l 


bon ı 


Start, ſchön alän— 
zend zu machen, 
dleiben ſauber. 
Mit glatten inneren 
Soblen, handge⸗ 
macht gerade wie 
Mannerſchuhe. 
Bor Caif Tordovan 
und Coltſtin Pa— 
*entleder. 
Breis, $2.50 
Angepaßt durch ei- 
— — nen Schuhmacher. 
Laden Nr. 1, 82 Madiſon Str., MceVickers 
Iheatergebände. 


Ruppert 
Knaben: 
Schuhe 


Freak Toe 


Laden Nr. 2, 
elart und Har- 
rtion Str. — 
Nr. 3, Vandn- 
ren und 2a 
Salle Str. 
Alle Läden of- 
sen bis 9 Uhr 
Abends, n 
dife I 


über die jegt in der Straßenbahnfrage 
zu treffenden Maßnahmen. Er üt 
jetzt übrigens nicht mehr abgeneigt, der 
Betriebsleitung der Union Traction 
Co. zu geſtatten, ihre jetzigen Kabel— 
linien für elektriſchen Betrieb einzu— 
richten. Es iſt jetzt ja keine Gefahr 
mehr vorhanden, daß die Straßen— 
bahn-Intereſſenten das als eine Aner— 
fennung ihrer 9jährigen Privilegien 
| auffaffen würden. Wuch der Tiefer: 
‚ fegung, oder Befeitiaung der Flußtun- 

nnel3 jteht nun nicht3 mehr im Wege. 

Seien 

Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Duinine Tablet3. Geld 
auritd, wen fie nicht! heilen. €. ®. Groves 


Unterſchrift auf jeder Schachtel. 256. 
nob4,fadi,om 


Langmüthiger Serr. 


Sorn erwachte erjt nach reiflicher 
Ueberlegung. 

Sofia W. May hörte in einer 
Nacht ein verdächtiges Geräufch, be= 
gab fich in das Zimmer feiner Frau 
und fand dieje in trautem Beifammen= 
fein mit dem Speifehausmwirth Yofeph 
Willis, 179 Wafhington Boulevard. 
| Sie waren zwanglos gekleidet und 
| füßten Tich, aber Jofiah murde nicht 
zornig, er begnügte jih, ihnen einen 
vorwurfs svollen Blick zuzuwerfen, und 

ging wieder in ſein Bett. Schlafen 

konnte er freilich nicht. Die Sache 

| ging ihm doc im Kopf herum, und 
um 6 Uhr Morgens war jein Blut ge= 

| nügend in Wallung gerathen, jo daß 
er aufitand und in fräftigen Worten 
feiner Gattin fundgeben tonnte, was 
er über den Vorfall dachte. 

Das Alles erzählte May aeftern dem 
Richter MeE&mwen, der ihm mit Ber: 
wunderung ob feiner Gelbftbeherr- 
[hung zuhörte. Seine Frau Hat fich 

| bon ihm fcheiden lajfen, Man wünfcht 


Sen 


aber, daß die Scheidung aufgehoben 
wird. Er jagte dem Richter, daß er 
felbjt jenen nächtlichen Zimifchenfall 
vergeben hat und deffen zum Zeichen 
nad der Scheidung in das Haus feiner 
früheren Frau als Koftgänger zurüd- 
gekehrt ift. 
Des Meineids befchuldigt. 

Sm Jahre 1895 wanderte Edward 
Much, der bis dahin in Warfchau an 
Taflig gewejen war und dort rau und 
fehs Kinder hatte, nad den Ber. 
Staaten aus, und einige Monate Tpä= 
ter folgte ihm feine rau nach, kehrte 
aber auf feine Veranlafjung bald 
darauf wieder nah Warfhau zurüd, 
um dort Eigenthbum des Ehepaares in 
Geld umzufegen. 

Mucho fchrieb ihr fpäter, wie bie 
Frau behauptet, fein Verdienft reiche 
augenblidlih nicht zu ihrem und ber 
Kinder Unterhalt, jie folle alfo folange 
mit der Rüdtehr nad Chicago war: 
ten, bi3 er lohnenderen Verdienft ge— 
funden habe. Dies jien ihm aber 
nicht zu glüden, denn in jedem ber 
nachfolgenden Briefe, die Jrau Mucdo 
bon ihrem Mann erhielt, Jchilderte er 
feine Zage als eine jehr traurige. 

Schließlich beſchloß Frau Mucho 
doch, zu ihrem Manne zurückzukehren. 

Als ſie vor einem Monat hier eintraf, 
| machte die Frau, wie fie menigftena 
geftern in einer Eingabe an das Supe- 
riorgericht jagt, die Entdedung, daß 
Muco im Jahre 1899 auf Grund bö3- 
| willigen Verlaffens Hier eine Schei- 
| dung bon ihr erwirkt und fich bald 
darauf mieder verheirathet habe. 

Da Mucdo die Scheidung nur auf 
Grund meineidiger Angaben hin zuge- 
fprochen worden fei, jo verlangt rau 
Mucho, daß das Scheidungsdekret für 
null und nichtig erklärt werde. 
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Inland. 


Sujan B, Anthony geitorben. 
Die Dorfämpferin des Srauenitimmredts 

und der Abftinenzbewegung. 

Rocheiter, N. Y.. 13. März. Suſan 
B. Anthony, die hochbetagte Führerin 
der Frauenjtimmrechtlerinnen, ift heute 
früh verjchieden. 24 Stunden vorher 
war Bewußtlofigkeit eingetreten, und 
ihr Ableben war völlig fchmerzlo2. 
„Der Gedanke, daß ich über jechzig 
Jahre ſchwer um ein Bischen Freiheit 
zu fämpfen hatte, um dann ohne fie 
iterben zu müffen, erjcheint jo graus 
am“, fagte Frl. Anthony, kurz ehe fie 
das Bewußtjein verlor, und dann ließ 
fie fich von ihren nächften Freundinnen 
verjprechen, bis zum legten Athemzuge 
treu für die „Sache“ zu fämpfen. Auf 
dem Heimmege vom Frauenftimm- 
rechtsfongreß in Baltimore war die 86 
Sahre alte Dame erfranft, eine Ent: 
zündung beider Lungen trat ein, und 
ein Herzleiden machte alle Hoffnung 
auf Genejung zu Schanden. . 

Frl. Anthony entftammt einer Quä— 
ferfamilie in South Adams, Maſſ.; 
ſchon in der Jugend prägte ſich ihr 
der Grundſatz ihres Vaters ein, daß 
ſeine Söhne und Töchter gleiche Rechte 
und gleiche Pflichten hätten. In einer 
Temperenzverſammlung in Albany, 
MN. Y., wurde Frl. Anthony, damals 
eine Jungfrau von 26 Jahren, Sit 
und Stimme verfagt wegen ihres ©e- 
ichlechteg, und dann hielt jie mit ande= 
ven weiblichen Abgeordneten einen ei= 
genen Kongreß in einer anderen Halle 
ab. So entitand die New VYorker 
Frauen = Temperenzgejellfchaft. Bald 
war Frl. Anthony inmitten des politi- 
ichen Lebens. Zu Fuß, zu Wagen 
machte Tie Agitationsreifen durch den 
Staat New York und predigte dieZehre 
vom Frauenjtimmreht und bon ber 
Zwangsmäßigkeit. Auch an der Be— 
wegung zur Aufhebung der Sklaverei 
betheiligte ſie ſich, und ſie half vielen 
Stlaven auf der Flucht nach Kanada. 
Im Jahre 1872 gab ſie bei einer 
Staatswahl ihre Stimme ab; ſie wur— 
de verhaftet und zu 8100 Geldſtrafe 
verurtheilt, das Geld aber mir vingego= 
gen. In New Yortk und in Kamſornien 
erlebte fie in den Xahren 1894 und 
1895 fchtwere Niederlagen ihres Frau- 
enjtimmrechtsplanes, für den fie in je= 
dem County der beiden Staaten gere- 
det hatte, aber weder diefe noch andere 
Niederlagen vermochten ihr die Hoff- 
nung zu rauben, daß doch noch das 
Frauenftimmrect eingeführt merben 
würde, Vor einigen Jahren mohnte 
fie dem Frauenjtimmrechts = Kongreß 
in Berlin bei, mo eine ihrer Schme- 
ftern ein Damenpenfionat betreibt, und 
wurde vielfach geehrt. Ganz begeiftert 
bon den deutfchen Frauen und Män= 
nern fehrie fie nach den Ver. Staaten 
zurüd. Seit 1866 mar fie in Roche- 
fter anfällig. 

Straßenbahn-Un fall. 

Dmaha, 13. März. In Süd— 
Omaha jtießen heute zwei eleftrifche 
Strabenbahnwagen auf den jchlüpfri- 
gen Schienen zufammen. Der Wäd)- 
ter Jakob Paulſen wurde getödtet; 
Mm. Nicht, Fred A.Hoffmann, Joſeph 
Nyakar und die Kleine Figa Anderfon 
erlitten mahrjcheinlich tödtliche, und 
Frl. Cobler ſchwere Verletzungen. 

Erträuntte ſich. 

Grand Haven, Mich., 13. März. 
R. ©. VBanduzec, Reifender fü ein 
Milmaufeerr Spirttuofen » Gefchäft, 
inrang geftern Abend furz nach ber 
Abfahrt vom Ded des Dampfers 
„Naomi,“ weigerte fi, ihm zugemwor- 
fene Rettungsgürtel zu ergreifen, und 
ertranf. Er Jinterläßt Frau und zivei 
Kinder. 

Freigeſprochen. 

Bloomington, Ill. 13. März. Wal—⸗ 
ter Juntgen iſt heute in Danville von 
der Anklage der Veruntreuung von 
Geldern einer Bant in Paris, Ill., 
freigeſprochen worden. 

—— 


Ausland. 


Schwerer Sturm in Hamburg. 
Ueberſchwemmung und Schiffsunfälle. — 

Kaiſer kann nicht reiſen. 

Hamburg, 13. März. Ein Orkan 
brauft heute über Hafen und Stadt. 
Viele Häufer find überfhwemmt, und 
Schiffe find geftrandet. An der Unter- 
elbe jtehen die Marjchen meilenmeit un— 
ter Maffer. Bon den Küftenbatterien 
werden beitändig Warnungsfchüfle ab- 
gegeben. Infolge Schneefturms jind 
bon der See aus die Ufer nicht zu er= 
fennen. 

Kaiſer Wilhelm hat die geplante 
Fahrt nah Helgoland auf dem 
Schlachtſchiff „Kaiſer Wilhelm der 
Bmeite” aufgegeben. 

Mehrere kleinere Schiffe find unter: 
gegangen. 

Staat und Kirche. 


Brivas, Frankreich, 13. März. Ym 
50 Meilen entfernten Ort Conconton 
hat die Bevölkerung die Kirche verbar- 
tifadirt, und hundert Bewaffnete ha- 
ben fi} in dem Gotteshaufe verfehangt, 
um die Reaierungsbeamten an der In— 
ventaraufnahme zu verhindern. 
befüirchtet Blutvergießen. 


Sarrien nad je.ne Kollegen. 


Baris, 13. März. Premier Sarrien 
hielt auch heute wieder lange Berath- 
ungen mit den von ihm zu Miniltern 
auserfehenen Herren befufs Berftän- 
digung über ein Programm. 


Buch ihr Fallſucht E its) 
frei berjandt. 


Das Epileptie Jnititute in Cincinnati fendet vollfome 
men Zoftenfvei am jeden Lefer, der darum fehreibt, eim 
wertunlles deutjches DoftorsYuch, mit vielen Abbildungen, 
über die „Urfahen und Heilung der Falltucht‘‘, ers 
Härt, wie und auf welde Weife_diefe fdhrediiche Krank: 
beit mit Sicherheit, dauernd und fürs ganze Peben geheilt 
werden fonn dur ein ganz meuct Heilverfahren. Wert 
fein Gewicht in Gold, €? Loftet nichts und wird gut vers 

t, gratid und portofrei zugeihidt. i 

ie Bücher alle vertbeilt find. Mdreffirt : 
Epileptic JZujtitute, Bor 99, Eincinmati, Ohio, 
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Neues Judengemetzel? 
Dr. Vathan beſtätigt, daß ein ſolches in Kuß— 
land droht. — Aufreizende Flugſchriften. — 
Die Schuld an den Oktober-Maſſenmorden. 


Berlin, 13. März. Dr. Paul Na— 
than iſt von einer Reiſe durchKußland, 
welche er im Auftrage reicher jüdiſcher 
Menſchenfreunde in Deutſchland, den 
Ver. Staaten und England gemacht 
hat, ſoeben zurückgekehrt. Er prophe— 
zeit neue und weit ſchlimmere Maſſen— 
morde als die bisherigen, trotz der 
Verſicherung von Premier Witte und 
des Miniſters des Innern, Durnovo, 
daß die Juden beſchützt werden wür— 
den. Dr. Nathan iſt der Anſicht, daß 
die ruſſiſche Regierung beabſichtigt, die 
Judenfrage durch Ermordung aller 
Juden zu löſen, und er behauptet, un— 
trügliche Beweiſe dafür gefunden zu 
haben, daß die Juden-Verfolgungen 
und -Gemetzel, welche ſich im letzten 
Oktober in 400 Städten und Dörfern 
Rußlands zutrugen, unter einheitlicher 
Leitung erfolgten, denn der Verlauf 
war ſtets derſelbe. Bewaffnete Strol— 
che drangen in die Judenviertel, plün— 
derten, mißbrauchten Frauen und 
Mädchen, und erſchoſſen die ſichWider— 
ſetzenden. Die Polizei ſah unthätig zu, 
während die Soldateska ſich an den 
Scheußlichkeiten betheiligte. In Odeſſa 
erhielt Dr. Nathan eine Flugſchrift in 
die Hände, welche an die dortige Gar— 
niſon vertheilt worden war, und worin 
die Soldaten aufgefordert werden, die 
„Verräther“ zu vernichten, welche die 
Regierung umſtoßen und eine ſolche des 
Judenthums errichten wollten. Die 
Flugſchrift war in der Druckerei des 
Generalſtabes hergeſtellt worden und 
wurde von der Zenſur nicht beanſtan— 
det. Dr. Nathan fleht die jüdiſchen 
Geldleute an, durch Lähmung des Kre— 
dits der ruſſiſchen Regierung dieſe 
endlich zum Einſchreiten zu veranlaſ— 
en 


St. Petersburg, 13. März. Die an— 
geblich von der Bureaukratie ausgehen— 
de judenfeindliche Proklamation for— 
dert die Vertreibung der Juden aus 
gllen Städten des europäiſchen Ruß— 
lands, ein Verbot höherer Erziehung 
für jüdifche Kinder und der Einftel- 
lung der Arbeit an jüdifchen Feierta- 
gen, jotwie die Erhebung einer Kopf- 
heuer bon Juden für die Befreiung 
bom Milttärdienft, das Verbot, ge- 
mwilfe Berufe zu betreiben oder hrijtli- 
he Namen anzunehmen, und fchliehlich 
die Bejchränkung der vollen gefeßlichen 
Rechte auf die dritte und nachfoigende 
Öenerationen getaufter Xuden. 
Die Regierung hat die Generalgou- 
serneure angemwiefen, wegen politifcher 
Vergehen verhaftete Perjonen binnen 
24 Stunden nach der Feituahme von 
ben gegen fie erhobenen Anklagen in 
Kenntnif zu jegen und ihnen Gelcaen- 
heit zu Erklärungen zu geben. Auch 
wird eine Befchleunigung der politi- 
Ihen Prozeffe verlangt. Das Ror- 
aehen ber Regierung ift Darauf zurüc- 
zuführen, daß in den letzten Monaten 
im europäiichen Rußland über 70,009 
Perfonen wegen angeblicher politifcher 
Vergehen verhaftet und oft lange Zeit 
gefangen gehalten worden find, ohne 
daß ihnen der Grund der Verhaftung 
mitgetheilt wurde, 

St. Petersburg, 13. März. Die 
ruffiihe Nationalvderfammlung fol 
bier am 10. Mai unter großem Schau- 
gepränge eröffnet werden. Staiferliche 
Herolde werden zwei Tage vorher in 
den Straßen der Hauptitabt den Zu: 
DESSEN der Verfammlung verfün- 
en. 

Berbitihau, 13. März. Im Haufe 
des jüdiſchen Rechtsanwaltes Fuchs 
wurde eine Spengbombenfabrik ent— 
deckt. 

Ddefla, 13. März. . Auf dem bie- 
figen Bahnhofe wurden mehrere Wag- 
gonladungen Sprengbomben, Gemeh- 
re und Revolver mit Befchlag belegt. 

St. Petersburg, 13. März Ein 
Dutend Bemaffnete iiberfiel heute eine 
Schnapsihänte am Schlüffelburger 
Damm und plünderte den Geldfchrant 
aus. 

Die Berichte über den Verlauf der 
Wahlen in den ländlichen Bezirken 
lauten übereinftimmend dahin, daß 
PVopen, Dorfichreiber und Kirchenvor— 
jteher zu den Bezirfätonventen gewählt 
morden jind. Vereinzelt taucht auch 
bie Forderung nach einem neuenWahl- 
fpitem auf. In Ardatoff haben nur 
83 von 1300 Kleinen Zandbefikern fi 
an der Wahl betheiliat. In Mostau it 
die Theilnahme Geiten3 der Arbeiter 
etwa 65 pom Hundert. Zumeift find 
gemäßigte Liberale gewählt worden. 

Lodz, Ruffifh-Polen, 13. März. 
Iaufende von Anhängern findet eine 
neue fatholifhe Sekte, Mariapitifen, 
und zwifchen diefen und Altgläubigen 
ift e3 wiederholt zu NReibereien, heute 
jogar zu blutigem Kampfe gefommen, 
wobei ein Pope verwundet und fünf 
Arbeiter erfchoflen wurden. 

Rojtoff am Don, 13. März. In dem 
Gouvernement Starropol weigern jıd 
die Bauern, den der des Gutsherrn 
zu bejtellen, und in anderen Gegenden 
haben fie das Land für ihr eigenes er- 
Härt und beadert. Man befürchtet 
ernjte Unruhen, fobald das Frühjahr 
eintritt. Nah NRybinst am oberen 
Lauf der Molga tft infolge von 
Bauernunruben heute von Moskau 
eine Abtheilung Reſervemannſchaften 
abgejandt worden. 

Deutſchland obenauf. 

St. Petersburg, 15. März. Die 
Marotfo = Konferenz wird, hier ein- 
getroffenen Nachrichten zufolge, ven 
bon öjterreichifcher Seite, im Auftrage 
Deutfchlands, eingereichten Vorfchlä- 
gen über die Verwaltung ber marof- 
fanifhen Staatspolizei zuftimmen. 

Berlin, 13. März. Eine intereffante 
Meldung Hinfichtlih der Gtellung- 
nahme des Königs Edward von Eng- 
land zu der Kontroverfe bringt übri- 
gens das „Zageblatt“. Danach hätte 
jich der König in der leßten Zeit be- 
müht, eine Verftändigung in den ftrei- 
tigen Punkten der Maroffofrage ber: 
beizuführen. Sogar perfönlih hätte 
er eingreifen wollen, und zu  biefem 
3med fol er bei feiner jüngften An- 

in Paris eine Unterredung 
mit dem YFürften von Rabolin, dem 


| 


| 
| 


| 


dortigen deutichen Botjchafter, beab- 
fichtigt haben. Die Ausführung die- 
fer Abficht fol nur aus Gründen ber 
Etikette unterblieben fein. 


Tefegrapfifcie olizen. 
Inland. 


— Redakteur Oberſt Mann von 
„Town Topics“, New York, ijt von 
den Großgeſchworenen des Meineids 
angeklagt worden. 

— Die beiden chineſiſchen Oberkom— 
miſſäre ſind heute in New Yerk Gäſte 
ihrer Landsleute und fahren morgen 
auf der „Baltic“ nach England. 

— Bei Sault St. Marie, Mich., 
entgleiſte geſtern ein Perſonenzug der 
kanadiſchen Pazifikbahn. Zwei Reiſen— 
de wurden getödtet. 

— In Terre Haute, Ind. will ein 
junger Techniker, Roſe, auf einer 
Strecke von 100 Yards einen Wettlauf 
mit einer Lokomotive veranſtalten. 

— John St. John, der erſte weiße 
Anſiedler am Superiorſee, iſt, 90 
Jahre alt, in Superior, Wis— geſtor— 
ben. 

— In Montana und Utah; wüthei 
heute ein fehwerer „Blizzard“. Das 
Ihermometer fiel auf zwanzig Grab 
unter Null. 

— m Sndianerterritorium wurden 
in einem Sampfe drei Hilfsbundes- 
marfchälle von derWidliffe’fchen Mör- 
derbande erfchoffen. 

— SKongreßmitgliid Gilbert von 
Fort Wayne, Ind., will demnädjt zu= 
rücdtreten. Präfident Roofevelt mill 
ihm ein Richteramt auf den Philippi- 
nen geben. 

— Die Drtfehaft Gueneville, Kal., 


ift Heute früh zum großen Theil :in | 
Een 3 —— geſucht, von den Heirathsluſtigen 810 


Raub der Flammen geworden. Hilfe 
aus Santa Roſa kam zu ſpät. 
luſt 5150,000. 

— Ber Virginia City, Mont., fam 
eine mit Bergleuten bejfegte Kutfche auf 
abfhüffiger Bahn in’s Rollen und 
ftürzte gegen einen Felfen. Fünf der 
Inſaſſen wurden fchwer verlegt. 

— Die aufgefilhien Auder des 
Dampfers „Zeapora” wurden im leß- 
ten Sommer im Puget-Sund fortge- 
riffen. Das Schiff ift nicht unterge- 
gangen, wie die Bejiter jagen. 

— Polizeichef Kielys Einhaltsver— 
fahren gegen ſeine Prozeſſirung un— 
ier dreizehn Anklagen durch die St. 
Louiſer Polizeikommiſſäre iſt im Ge— 
richt abgewieſen worden. 

— Einer der Anwälte der Metropo— 
litan = Straßenbahngejellichaft in 
New Hort, U. F. MeCabe, muß fi 
megen angeblicher Gejchmorenenbeite= 
hung verantmorten. 

— Der Penfionsausihuß des Bun- 
desfenats will eine Vorlage zur Er 
böhung der Penfionen der merifani- 
chen Kriegsveteranen von $12 auf 
$20 den Dlonat zur Annahme em— 
pfehlen. 

— $700 bezahlte ein St. Louijer 
Polizift einem Polititer dafür, daß 
diefer feine Zurüdverjegung nach dem 
„Zenderloin“ bewirkte. Anklagen 
durch die Großgeſchworenen ſtehen in 
Ausſicht. 


— Georg von Skal hat ſeine Stelle 


| 


— Signalwärter Z&3. Scales ftürz- 
te heute, früh in Morristomn, N. 3., 
aus feinem Turm, fhleppte fich trag 
fchwerer Verlegung wieder hinauf, 
ftellte das Gefahrfignal und Frod) 
dann heim. Hunderte von Zügen jah- 
ten täglich an jener Stelle vorbei. 

— Das Bunbdesobergericht hat bie 
Verlegung des Prozejfes von Caleb 
Powers von Kentudy, dem angeblichen 
Mörder des Gouverneurs Goebel, 
nad) den Bundesgerichten abgelehnt, 
aber erklärt, vaß eine NRebifion ber 
Entſcheidung der Staatsgerichte durd) 
Bundesgerichte möglich ei. 

— Der frühere Schulfuperintendent 
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und Bankpräfident Dougherty in Peo= | 


ria, IU., hat den dortigen Schulbehör= 
ven feine Liegenfchaften, außer 


500 übertragen. Die Schuldforberung 
ift $618,000. Dougberty ift im Zucht: 
baufe. 

— Baftor Clemenfon von Logan, 
Utah, behauptet, daß der viel ange- 
feindete Bundesfenator Smoot bon 
Utah drei Frauen habe; die zmeite, 


der | te 
Heimftätte, im Nenniwerthe von $301,, | m. Powell, als diejer einen Flucht- 
perjuch machte, 


ı nad feiner Wohnung. 


Bähe Hatur. 


Sarbiger Dieb erreichte mit einer 


Kugel im Rüden feine Wohnung. 
Rechtzeitig entwiidt. 


Sah Einbreder, die feine Wohnung ge 
plündert hatten, mit der Beute davon: 
fahren. —Derfheuchten durch ıhr Gefchrei 
ungebetene Gäjte. — Einer gegen Dier. 


Polizift Fred Rogers jagte gejtern 
dem bon ıhm verhafteten Yarbigen 


eine Kugel in ben 
Rüden. Der Vermundete jchleppte fich 
Grit Abends 


' zehn Uhr erfuhr die Polizei, wo er zu 


finden jei. er ringt zur get ım 


; People's Hofpital mit dem Tope. 
Kogers in dem jtädtijchen Feuer— 


Rofe Hamilton, fei 1884 in Milwaus | 


fee geboren und am 


den. Der Mäbdchenname ber britten 
Yrau foll Zottie Greenwood fein. 


— Auf dem Dacdhe des Kleinen deut- ' Namen als Nikolai angab, 


in ! 


Ihen Hotels „Stadt Frankfurt“ 
Cleveland wurde geftern Abend eine 
Dynamitbombe zur Erplofion ge= 
bracht, und dadurch ein großes Loch 
in das Dach geriſſen. 
wurde verhaftet, als er fortlief. In 
gewerkſchafts -Baueiſenarbeiter. 

— Gegen Paſtor Joſ. Spencer, Chi— 
cago, iſt vom Generalpoſtmeiſter ein 
„Betrugserlaß“ ergangen. Der Paſtor 


Ein Mann Zof an Archer Ave. nahe 20. Sir. 


44 i 
dem Hotel nächtigte eine Anzahl Nicht- ——ãA—— 


23. Dezember 


1903 in Omaha ihm anvertraut wor- 20. Str. zu unterfuchen. 


| für verhaftet 


ſoll für eine „reiche Wittwe“, Edna 
Wilſon, mittels Anzeigen einen Gatten 


Ver⸗ 


verlangt und ſpäter, für Vermittelung 


der Bekanntſchaft, weitere 890 gefor— 


dert haben. 
— Am 9. d. Mis. vergiftete ſich in 


einem Lokal in Scranton, Pa., 


junge Jas. Boucher aus Paterſon, N. 


a 


| 
| 
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J., aus Liebesgram. Jetzt iſt ſeine 
Braut, die 19jährige Agnes Morton, 
an Gift geſtorben, welches er ihr vor 
ſeinem Fortgehen von Paterſon als 
„Liebesplätzchen“ geſchenkt hatte, die 


würden. 
—— — oe — 


Ausland. 


— Schwerer 
von der engliſchen Oſtküſte berichtet. 

— Bis auf eine Botſchaftswache 
von 700 Mann und 26 Offiziere wer— 


inſpettor unterſtellt. Letzterer beauf— 
tragte ihn, einen vermeintlich verdäch— 
tigen Brand im Haufe Nr. 187—189 
Als Rogers 
das Gebäude erreichte, trat ihm ein 
etwa zmölfjähriger S{nabe, der feinen 
entgegen 
und rief ihm erregt zu: „Da in ein 
großer Neger, der Sahen aus dem 
Gebäude gejtohlen hat!“ Von dem 
Knaben geleitet, eilte Rogers auf einen 


mit 
einem Kaflenapparat und Kleidungs- 
jtüden beladenen Karren vor fich Her 
ſchob. Rogers erklärte den Mohren 
und befahl ihm, Die 
Beute nach der Bezirtswache zu farren. 
Mißgslückter Fichtver uch. 
Powell machte gute Miene zum 


böſen Spiel und ſchoo den Karren vor 
ſich her. An der 21. und Vearborn 


i Str. aber fuhr er mıt dei.. Karren den 


der | 


den Haufen und 


Schergen üvber 
Rogers raffte ſich ſo 


ſtürmte davon. 


ſchnell als möglich auf und gab erſt 


zwei Schreckſchüſſe ab. 


Als der Aus— 


reißer ſeine Flucht fortſetzte, nahm er 


ihm eine Kugel in den Rücken. 


den Burſchen auf's Korn und jagte 
Der 


lebensgefährlich Verwundete hielt aber 


Sturmſchaden wird 


den die deutſchen Streitkräfte aus Chi- 


na zurückgezogen werden. 

— Gräfin Caſtellane, geb. Anna 
Gould, hat heute in Paris auf völlige 
Scheidung und Obhut über ihre beiden 
Kinder angetragen. 

— Neun der größten deutſchen Ban— 


ken, außer der Reichsbank, haben auf | 
$277,000,000 Kapital für das leßte | jtern Abend von einem Bejuche heim | 


Jahr faſt 


angeblich i ihm ſtärken im Laufen nicht inne. 
BE 0 ER EEE Verfolger durch die Lappen und ge- 


Er ging dem 


langte nach der Stallung Nr. 2221 
Dearborn Str., in der er haujt. Gegen 
zehn Uhr Abends wurde die Poltzei 
bon einer Frau benachrichtigt, wo er 
zu finden jet. Pomell wurde nach dem 
Hofpital gefchafft, wo die Aerzte feit 
jtelten, daß ihm die Kugel durch deu 
Rüden in den Unterleid gedrungen tft. 
Das geftohlene Gui ijt Eigenthum der 
Frau Katherine Brady, die einen 
Laden im eriten Stod des ausgebrann= 
ten Haufes betreibt. 


Hatten das Nachſehen. 


Als George J.Flanagan und Frau, 


Nr. 2040 Waſhington Boulevard, ge— 


klärt.“ Daͤs geſammte deutſche Geldge- ſchlüpften Einbrecher mit Beute im 


! 
k 
I 
' 
{ 
} 
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als Chefredakteur der „New Yorker 


Staat3-Zeitung” niedergelegt infolge 


Ernennung zum Städtischen Recdnung3= | 
fommiffär durch DVürgermeifter Mc | 


Glellan. 
Redaktion der „Staat3-Zeitung” an. 


— Der frühere Sonntagsjchulfupe- 
rintendent Henry 


Seit 1890 gehörte er ber 


ſchäft blüht. 

— Präſident Rafael Reyes von 
Kolumbia will wegen ſchwerenRücken— 
marksleidens zurücktreten. Calderon, 
der Miniſter des Auswärtigen, und 
früher Geſandter in Waſhington, 
wird ſein Nachfolger werden. 

— Coſta Gerakaris iſt in Athen 
wegen Ermordung von Premiermini— 
ſter Delyannis zum Tode verurtheilt 


worden, und der Anſtifter des Ver— 


Huffman Browne 


wird in New York unter der Anklage | 


Hung iteln Pkogef- 
mären feine angebliden Miffe- 


der Fallhung von Befigtiteln 
firt; 


brechens, Mitjea, 
Smangsarbeit. 
Sn London fol im Juni ein 


zu acht Jahren 


| 
| 
| 
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| Yertye von $800 beladen, zur Hinter- 


thur hinaus, |prangen auf ein in der 
Gaſſe Harrendes Buggy, fuhren da= 
bon und braten tim und ihre Beute 
in Sicherheit. 

Das Ehepaar hatte gegen Abend 
die Wohnung verlaffen und Flana— 
gans Schwager Frank J. Hogan, Wr. 
265 Sangamon Straße, beſucht. Um 
zehn Uhr⸗trat es den Heimweg an. In 
der Nähe der Wohnung angelangt, 
nahm es zu ſeiner Verwunderung 
wahr, daß dieſe erleuchtet war. Fla— 


nagan öffnete mit ſeinem Schlüſſel die 


Preisfechten zwiſchen vier amerikani— 
ſchen und vier engliſchen Fechtern ſtatt-⸗ 


thaten gelungen, jo hätte er eine Mil- | 


Iion Dollars „verdient.“ 


ı TSatham, 


— Zwei in Philadelphia für Bahne | 
arbeiten in Florida angemworbene Leute ! 


Hagen, daß fie in Siümpfen arbeiten 
mußten, jchlecht behandelt und. betöitigt 
und erit Freigelaffen wurden, nachdem 
ihre Angehörigen den Unternehmern 
$50 gefandt hatten. Die Sache wird 
unterfucht. 


— Eine von Yaul Nocquet ausge: 
führte fleine Statue, Präfident Roo- 
fevelt als Bärenjäger daritellend, tit 
bon der Ausstellung der American Ar— 
tifts in New Morf ausgefchloffen wor=- 
den. Der Präfident hatte das Kunft-: 
wert jehr aelobt. 

— — — — — — — — 


Der Redakteur 


erzählt, wie man ſich die geiſtige und kör— 
perliche Energie erhält. 


Ein Redakteur aus New 
ſchreibt: 

„Der andauernde Genuß von unzu— 
träglicher Nahrung brachte mich vor 
faſt drei Jahren in einen Zuſtand von 
nervöſer Dyspepſie, der ſo ſchlimm 
war, daß ich die Arbeit ganz aufgeben 
mußte. Ich beſchränkte mich daher ganz 
auf Grape Nuts Food, machte mir 
viele Bewegung in freier Luft und in 
ein paar Monaten war mein Magen 
ſoweit wieder hergeſtellt, daß die Ar— 
beit des Verdauens mir ein Vergnügen 
anſtatt ein Leiden war. 

„Es gab mir auch Kraft wieder, ſo 
daß ich mein Geſchäft wieder aufneh— 
men konnte, was ſehr anſtrengend iſt, 
denn ich redigire nicht nur meine eigene 
Zeitung, ſondern ſchreibe auch noch für 
andere. 

„Ich finde, daß die Grape Nuts— 
Diät mich in den Stand ſetzt, mit grö— 
Berer Energie zu ſchreiben als je zuvor, 
und ohne das dumpfe Gefühl im Ge— 
hirn, das mich früher heimzuſuchen 
pflegte. So weit körperliches Befinden 
in Betracht kommt, will ich nur ſagen, 
daß ich jetzt jeden Tag meilenweit ge— 
he, ohne zu ermüden, ein paar Gevierte 
pflegien mich zu ermatten, ehe ich mit 
Grape Nuts begann.“ Namen erfährt 


Jerſey | 
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finden. Die Amerikaner find: Chas. 
hugh Townsend und W. Scott O'⸗ 
Connor. 

—Der dem Trunk verfallene Opern— 
ſänger Wilh. Krueger iſt in Güſtrow 
ins Arbeitshaus geſteckt worden. Krue— 
ger war Bäckergeſelle, als ſeine Stim— 
me entdecht wurde. Der verſtorbene 
Großherzea Friedrih von Medlen: 
burg = Schwerin ließ ihn au&bilden. 


Im ſpaniſchen Kabinet undPar— 
lament iſt die Verlobung des Königs 
Alfonſo mit der Prinzeſſin Ena 
von Battenberg amtlich angekündigt 
worden. Die Prinzeſſin wird künftig 
Victoria Eugenie heißen und vom 
Hochzeitstage, 2. Juni, an 850,000 
Nadelgeld das Jahr bekommen. 

— Die Erörterung über den An— 
trag des Liberalen Kitſon im engli— 
ſchen Unterhauſe, daß das Parlament 
ſich gegen Schutzzölle erkläre, 
ſehr ruhig. Der frühere Premiermini— 


jter Balfour ift doch ins Unterhaus ges | \ 
| Dann medte fie aber ihre um 


mählt worden und hat dort die Füh- 
rung der Konferpativen übernommen. 


nen 


Solalbericht. 


Schwer zu überzeugen. 
Frau Edward O'shea wollte nicht glauben, 
daß ihr Gatte todt ſei. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 1097 N. 


48. Ave., ſtarb heute Edward O'Shea, 
ein Onkel Victor Roland O'Sheas, 


ſeine junge Frau erſchoß. 
Frau O'Shea lag im Bette neben 
der Leiche. Sie wollte nicht glauben, 


Leutnant Honeycutt, Fitz⸗ E 
i a jtolperte aber unterwegs über Sachen, 


I 
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Vordertyur. Da hörte er, wie die 
Hinterthür heftig zugefchlagen wurde. 
Das Licht in der Wohnung war er- 
loyhen. wr eilte nach der ginterthür, 


die ihm die Einbrecher in den Weg ge- 
mworfen hatten. Als er fein Ziel er- 
reichte, jah er nur noch in beträchtlicher 
Entfernung die Davponfahrenden Diebe. 
Die Jnventaraufnahme ergab, daß 
die Spigbuben Schnud, Zafeljilber 
und Belziachen erbeutet hatten. E3 
wurde jofort die Polizei benachrichtigt. 
Herr Flanagan ilt Sekretär der Ver- 
lagsfirma A. Flanagan, Nr. 266 
MWabafh Avenue. 


Ins Bodshorn aejaat. 


4,000,000 Dividenden er= | tehrten und die Worderthur offneten, | 


| 


Ada, die Z3jährige Tochter von R. 


J. Childreß, Nr. 341 N. Clark Str., 
erwachte heute zu früher Morgenftunde 
infolge eines verbächtigen Geräufches 
in ihrem Schlafzimmer. Unter den 


faſt geſchloſſenen Lidern hervorblin— 


verlief mäus 
gebetenen Gäſte ſich nach einem an— 


| 


1 


| beide 
| Z2eter und Mordio. 


zelnd, jah jie mehrere Einbrecher. Sie 
verhielt jich mäuscenftill, bis die un= 
grenzenden Zimmer begeben hatten. 
mei 
Schre ältere Schmweiter Rof = 
jegte jie von den Ihatjacden in Kennt: 
niß. Nach fürzerer Berathung fchrieen 
Schmeitern aus Leibesfräften 
Die erfchredten 
wilder Flucht ihr 
Heil. Sie entfamen, haben aber nicht 
die geringlie Beute ergattert. 


Diebe fuchten in 


Kennt feine Surch‘. 


Un Jadfon Boulevard und Morgan 
Straße murde gejtern Abend gegen 


| ber befanntlich vor etwa zwei Jahren | Halb 11 Uhr ein etiva 55 Jahre alter, 


autgefleiveter Straßengänger von bier 
Bandıten überfallen und mißhanbelt. 
Der 1Yjahrige Howard Pearfon, Nr. 


daß ihr Gatte todt fei, und meigerte | 147 Peoria Straße, der zufällig des 


fi, da8 Lager zu verlaffen. Als Po- 
liziften fie baten, doch aufzuitehen, 
antwortete fie beharzlih: „Nicht, ehe 
„Ed“ das Bett verläßt.“ 

In der Wohnung befand, fich zur 
Zeit nur der elfjährige Adoptivjohn 
des Ehepaares, Edward F. D’Shea. 
Um halb elf lihr merkte er, daß fein 
Pflegevater tobt fei. Er medte Frau 
D’Shea. Als diefe im Bette blieb, be- 


man bon der PBoftum Co., Battle | nachrichtigte er eine andere Hausbe- 


Ereet, Mid. 


E3 hat feinen Grund. Xefet das 


wohnerin, Frau €. Fißpatrid. Diefe 
erfuchte ihn, jchnell einen Arzt zu ho= 


tleine Bub „Der Weg nah Wohl- "len. Sie jelbit eilte nach der D’Shea- 


ftabt“, im Padet. 


fhen Wohnung. 
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Weges fam, fprang dem Bebrängten 
bei. Die Räuber ftürzten fih nun auf 
ihn. Diefe Gelegenheit nahm der ur- 
fprünglich Ueberfalene wahr, um fi 
aus dem Staube zu machen. Pearjon 
bieb wie unfinnig auf dasRaubgelichter 
los, jchlug zmei der Halunfen in die 
Yludt und hielt die übrigen beiben 
feit, bis Poliziften der Bezirfämache an 
Desplaines Straße eintrafen und ihm 
die Häftlinge abnahmen.- Lebtere gı- 
ben ihre Namen al3 James MeEue 


| und Ihomas Moran an. Beide foller 


berüchtigte und gefährliche Verbrecher 
:fein. Moran wurde erft vor drei Wo- 
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| AVegetable Preparationfor As- i 


similating theFoodandRegula- | 


ting the Stomachs and.Bowels of 


Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness andRest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
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Tion, Sour Stomach, Diarrhoea 
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chen unter der Anklage verhaftet, ge⸗ 
legentlich eines von ihm an W. Lake t 0X 
' hatte. Marquardt foll einen angeblich 


und Haljted Straße verübten Naub- 
überfalles einen ann niedergeinalt 
und fchwer verwundet zu haben. Die 


Burjchen waren mit Revolvern de— 
Die Polizei ift ükerzeuar, ; 


waffnet. 
daß ſie eine Anzahl anderer Räabe— 
reien auf dem Gewiſſen haben. 

Unter ſchwerer Anklage. 

In der Bezirkswache an W. North 
Abe. befinden ſich ſeit geſtern Abend 
der 16jahrige Fred Oſtermann, der 
gleichaltrige Hermann Miſter 
der um zwei Jahre jüngere 
Buſſac unter der Anklage 
vor zwei Monaten die achtjährige 
Annie Sell, Nr. 917 N. Rockweu Str., 
vergewaltigt zu haben. Die Haftlinge 
betheuern ihre Unſchuld. Sie wurden 
aber von Annie mit Beſtimmtheit als 
ihre Angreifer bezeichnet. Aus Furcht 
vor Strafe habe ſie erſt geſtern ihrer 
Mutter Mittheilung gemacht. Frau 


Sell veranlaßte fofort die Verhaftung | 


der Burjchen. 
Ga) eine Gaitrolie, 
Der berüchtigte Bauernfänger und 
Checkfälſcher J. A. Hull, alias W. P. 


Evans, alias Wm. E. Emerſon, alias 


J. A. Hart, alias J. A. Hamilton, 
alias C. J. Hoyt, der, nachdem er 
Chicago „abgegraſt“ hatte, von dem 
Detektive Kehoe verhaftet wurde, zwar 
ungeſtraft davonkam, es aber doch für 
gerathen hielt, den Staub Chicagos 


von ſeinen Füßen zu ſchütteln, muß 
hier wieder eine Gaſtrolle gegeben ha— 
ben, da geſtern ſämmtliche Poliziſten 


der Stadt aufgefordert wurden, auf 
ihn zu fahnden. 
ließ, nachdem ihm der Boden hier zu 
heiß unter den Füßen geworden 
hat er eine Menge anderer Städte ab— 
geklappert und überall Opfer ge— 
funden. Wer ihm kürzlich auf de 
Leim gegangen iſt, konnte nicht in Er— 
fahrung gebracht werden, da die Poli— 
zei jegliche Auskunft verweigert. Frü— 


her hat der Gaunec, der einer geachte- 


ten Familie in Beatrice, Neb., ent— 
ſtammt und etwa 30 Jahre alt iſt, 
unter anderem folgende Firmen 
namhafte Beträge geprellt: 
Low « Alexander, 


Ginz in die Falle. 

Der Schneider John Pfeiffer, Nr. 
186 Elybourn Xve., ließ fich geitern 
Abend ven einem Frauenzimmer, das 
porgab, bilfsbedürftig zu fein, verlei- 
ten, mit ihr ein an NR. Clarf Straße 
gelegenes Gebäude zu betreten. 
HePflur wurde er von zwei Banbiten, 
denen das TFrauenzimmer als „Xodo9= 
gel“ diente, überfallen, fürchterlich ver— 
blaut und um feine goldene Uhr und 
510 baares Geld beraudt. Der Miß- 
handelte jchleppte fih nach der Bezirl3- 
mache an Dit Chicago Ave. und meidete 
fein Abenteuer. Die mit der Yufar- 
beituna des Falles teirauten Detet- 
tives verhafteten zwei Männer, die ih- 
re Namen als Leonard Hudfon und 
akob Lazarus angaken und die Pfeif- 
fer mit Beftimmtbeit als feine Angrei- 
ter erfanntie. 

Arbeiteten mit Hochdruck. 


In der Bezirkswache an W. Chicago 
Ave. befinden ſich fünf Männer in 
Haft, die nach Anſicht der Polizei 
Einbrüche in im Geſchäftsviertel gele— 


N nr 
Im 


gene Läden hieſiger Juweliere verübt 
bon | 
erite | 
acht Tagen | 


und Beute im Gejammtmerthe 
$15,000 ergattert haben. Der 
der Häftlinge wurde por 
dingfeit gemacht. in feinem Befige 
wurden fünf Ringe im Mertfe von 


$100 gefunden. Der Burfche gab fei- 
nen Namen al3 Wm. MeComb an. | 


Auf Grund feiner Ausfagen wurden 


bald darauf John Komwaläti und Fred | 
Marquardt, ‚jowie zwei. Männer ver= | 
haftet, derem Namen preiszugeben die | 
Bolizei fich weigert. Anfpettor Ship- 


pn alaubt Grund zu- der Annahme zu 
baben, daß die Häftlinge unter Ande- 


ren die Einbrüche in die Läden von U. | 


Barman und von Graves & To. ber: 
übten. Bauman büßte ein herzförmis 


HT TTR 


und | 
Gilbert 
in Haft, | 


‚ Kleider und Schmud im Werthe 


Seit er Chicago ver= | 
| Werthe von $300 ein. 
war, | 


üı 


um | 
Longley, 
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Dan Büren und Market Straße; Beft | 
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ges, mit Diamanten beſetztes Schmuck⸗ 
jtüd ein, das einen Werth von $9000 
geitohlenen Diamant-Ring einer 
Freundin gejchentt haben. 
Immer langtam voran. 
Dr. 3. 9. Eddn, Nr. 346 Dearborn 
ve., machte fürzlic eine Erfahrung, 


| die auf den bei der Polizei und anderen 


ftädtiichen Behörden eingerijfenen 


| Schlendrian ein grelles Licht wirft. Er 


behandelte einen Kranten, . D. Brabd= 
ford, Nr. 1037 Wrightmood Ave. Dies 
jer ariff im Fieberwahn die Pflegerin 
an, die er ihm zugejandt hatte. Gie 
weigerte fi, länger im Haufe zu blet- 
ben. Der Mann mußte alfo fchleuniajt 
nach einem Hofpital geichafft werden. 
Da er mittellos war, wandte fih Dr. 
Eddn an die Polizei und an das Ge= 
ſundheitsamt. Er gab allein für Be- 
nutzung von Fernſprechern 85 Cents 
aus und wartete 36 Stunden auf eine 
Ambulanz. Sie kam aber nicht. Dr. 
Eddy iſt jetzt ſehr ſchlecht auf die Poli⸗ 
zei zu ſprechen. 
Erfolgreiche Raubzfige. 
sm KLarrabee Str. Boltzeibezirl 
wurden gejiern vier Einbrüche verübt. 
Die Diebe ergatterten Beute im Wer: 
the von $700 und entfamen undehel- 
ligt. ihre Opfer find: Frau N. 8. 
Hal, Nr. 281 Divifion Str., püßte 
bon 
5150 ein; W. WU. Hildiwine, Nr. 115 
Burling Str., wurde um Schmud und 
Iafelfilber im Werthe von $200 be- 
ftohlen; Howard Steward, Nr. 398 
Garfield Une, wurde Schmuf im 
Werthe von $50 entwendet, und Leo 
pold Sonnenfchein, Nr. 226 Fremont 


— 


Str., büßte Kleider und Schmuck im 


Pferdediebe in Haft. 

Detektives der Bezirkswache an der 
Maxwell Str. glauben, einer Bande 
von Pferdedieben das Handwerk gelegt 
zu haben, die während der letzten ſechs 
Wochen auf der Weſtſeite 30 Pferde 
ſtahlen. Hyman Roſenberg und Ike 
Blumenthal, Nr. 244 Maxwell Str., 
befinden ſich in Haft. Die angeblich 
geſtändigen Burſchen ſollen den Behör— 
den von De Kalb County ausgeliefert 
werben. Sie find von den dortigen 
Großgefchworenen in Antlagezuftand 
berjegt worden. Wcht der geftohlenen 
Pferde find von der Polizei zurüder- 
langt worden. 
‘ Die Jagd anf Conjtantine. 


Die Polizei jchentt dem Gerüchte 


, feinen Glauben, daß Frant J. Con— 


ftantine, der Mörder ser Frau Arthur 
MW. Gentry, fih im Ozean ertränft 
hat. Die hrefige Polizei hat feit ge- 
tern 2000 GStedbriefe hinter dem 
Raubmörder her erlaffen. Dief: find, in 
17 Sprachen äbgefaßt, faft nach allen 
ztoilifirten Ländern der Erde gefandt 
worden. Beinahe alle Städtebehörven 
‚Staltens und Spaniens, jomwie die Be- 
börden der füd- und mittelamerifa- 
nifchen Länder, find erjucht worden, 
auf den Juftizflüchtling zu fahnden. 
Alle in den Häfen Banamas einlaufen- 
den Dampfer werden gründlich durd= 
jucdhi, da man glaubt, daß der Aus— 
reißer verfuchen wird, ala Arbeiter 
am Kanalbau Beichäftigung zu finden. 
Bisher fehlt von dem Burjchen aber 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse. _ 
Gewrune Weihe Welllhuyers Witvee in ger 
meiner Hilfe. Sch behandle alle Kranf- 
beiten und gebe alle ärztliche und örtliche 
Behandlung, Mtafiren, Eleftrifiren und 
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lieſerie Medieu, und belauft ſich dieſe in ge⸗ 
wohnliche. len nur c.uf 81.00 dieXuoche. 
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hroniihen Krankheiten, 
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Leiden bon unreinem Biute, Hautfrant: 
heiten, Gatarı), WMagenleiden, Serj:, 
Leber: und Nierin: Krankheiten — und 
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9 Uhr Abends. Sonn» und fFeiertags geichloflen. 
in Apothelen oder don Dr. 
Push-kuro Buldet = baben, beilt alle 
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Sämerzen, Nervenfgwäde, Magen», Herz., Rierens 
und LebersLeiden. eis 81.00, 
Cold Push unten Joiten Mehr 
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Ein zeritörtes Wahngebilde, 


Mit den Schugmwehren, die von den 
SKorporationsanmwälten um die großen 
Dionopole herum errichtet worden find, 
wird jeßt jo jchnell und gründlich auf- 
geräumt, wie nad) der Erfindung des 
Schießpulver3 mit den feiten Burgen 
der Naubritter. Das Bundesober- 
gericht jcheint auf einmal erfannt zu 
haben, daß mit gelehrten Wortklaubes 
reien dem eigentlichen Rechte nicht ge— 
dient ijt, und daß e3 nicht die Aufgabe 
des höchiten Yandesgerichtähofes fein 
fann, Privatinterejjen im Gegenjage 
zum Öejammtimwohle zu fürdern. 3 
Beigt eine jehr entfchievene Neigung, die 
juriſtiſchen Haarfpaltereien, mittels 
deren die Rechtsfundiaen des Groß 
apitals zu ihren eigenartigen Schlüf- 
vr gelangen, durch eine gefunde Logik 
zu erfegen und dem öffentlichen Rechts- 
bewußtjein Rechnung zu tragen. Der 
Grundjah, daß „das Recht“ in erjter 
Reihe vernünftig fein muß, gelangt in 
den jüngjten Entfcheidungen des Bun 
desobergerichtes zu der nur allzu lange 
verzögerten Anerkennung. 

&o hat es gleichzeitig mit dem an 
anderer Stelle beiprochenen Urtheile 
über die Bedeutung der fogenannten 
99 Sahye-Atte noch mehrere andere 

Gutachten abgegeben, die fich mit dem 
„gefunden Menfchenverjtande“ deden. 
&3 hat, furz gejagt, erklärt, daß die 
vom Staate inforporirten Gefelichaf- 
ten zwar „juriftifche Perfonen“ find, 
aber nicht wirfliche Berfonen, und daß 
fie folglich feinen Anfpruch auf den 
perfönlihen Schuß haben, der im 
Strafprozeife dem einzelnen Angeklag— 
ten gewährt werden muß. Die Beam= 
ten einer Korporation dürfen Die Be- 
antwortung aller Fragen ablehnen, 
durch die fie ihre eigene yreiheit ge- 
fährden würden, aber auf alle Fragen, 
durch deren Beantwortung fie nicht fi 
felbft, fondern nur die Korporation 
„infriminiren“ fönnten, müffen fie die 
verlangte Auskunft aeben. Alle Kor: 
porationen find Iebiglich Gejchöpfe 
einer jouveränen Gewalt und haben 
nicht das Morrecht, rechtswidrige 
Handlungen zu begehen oder etwas 
Unaefegliches zu Kefiten. Machen fie 
fich des einen oder des anderen fchulbig, 
fo jtellen fie jich außerhalb des ber- 
faffungsmäßigen Schukes. Gie haben, 
nit anderen Worten, nicht die natür= 
lichen Rechte des aus Fleifh und Blut 
beitehenden Bürgers, jondern nur er= 
worbene Rechte, die durch Geſetzes— 
übertretungen ohne Weiteres verwirkt 
werden. 

Beamte des Tabak- und des Pa— 
piertruſts hatten ſich geweigert, den 
Großgeſchworenen die Bücher ihrer 
Geſellſchaften vorzulegen oder die an 
ſie gerichteten Fragen über gewiſſe 
Machenſchaften zu beantworten, die 
angeblich gegen das Sherman'ſche An— 
titruſtgeſetz verſtoßen. Sie wurden 
wegen „Mißachtung des Gerichtshofes“ 
beſtraft und verſuchten es mit einem 
Habeas Corpus-Verfahren, indem ſie 
geltend machten, daß die durch das an— 
geführte Geſetz den Zeugen verſprochene 
Strafloſigkeit ſich nicht auch auf die 
angeklagten Korporationen bezieht, 
und daß deshalb letztere durch die Aus— 
ſagen ihrer Beamten und Angeſtellten 
inkriminirt werden könnten. Das 
Obergericht ſtieß aber dieſen Einwand 
um und ſtellte feſt, daß Korporationen 
keine Individuen ſind, und daß zwi— 
ſchen ihnen und ihren Beamten ein 
Unterſchied gemacht werden muß. Nur 
die Beamten können ſich darauf beru— 
fen, daß laut der Verfaſſung Niemand 
gezwungen werden kann, ſich ſelbſt zu 
belaſten, die Korporationen als ſolch 
dagegen können gezwungen 
alle Beweismittel vorzulegen, durch die 
ſie der Verſchwörung oder ſonſt eines 
Verbrechens überführt werden mögen. 
Andernfalls würden alle Geſetze, die 
nach Art des Shermangeſetzes die Kor— 
porationen zu „regeln“ verſuchen, un— 
vollſtreckbar und hinfällig werden. 

Ob dieſe Entſcheidung den „Truſts“ 
das Lebenslicht ausblaſen wird, kann 
ſelbſtverſtändlich erſt die Zukunft leh— 
ren. Sie wird ihnen aber ſicherlich 
mindeſtens das Daſein erſchweren und 
ihren Verfolgern die Arbeit erleichtern. 
Doch wie ſie ſich auch in der Praxis 
bewähren mag, jedenfalf$ befeitigt fie 
eine „Rectsfiktion“, die niemals hätte 
geduldet werden jollen. E3 ift dem 
Saien’ geradezu unfaßbar, mie bie 
Rechtsgelehrten jemals die Behaup- 
tung aufftellen fonnten, daß die Rech» 
te, die fich die Bürger des Landes durch 
die Verfaffung ausbedungen haben, 
gewiſſermaßen mechaniſch auf „feelen- 
Iofe“ Gebilde übergehen. Man follte 
meinen, der Blinde müßte mit dem 
Stod den Unterfchied zmwifchen einem 
Menfchen fühlen fünnen, der vor Ge— 
richt fein Leben oder feine Freiheit zu 
vertheidigen hat, und einer Gefell- 
fchaft, die nicht Hungern und durften, 
feinen Schmerz und feine Freude em— 
pfinden fann. Der Bolkajtaat fett 
fih aus Bürgern zufammen, bie ihm 
erit jeine Vollmachten verleihen, damit 
er fie zu ihrem Wohle ausübt. Dage- 
gen aibt diefer Staat den fapitalifti- 
ſchen Gefellfehaften das Leben und alle 
ihre Rechte, immer unter dem Vorbe— 
halte, dat fie ihm unterthänig blei- 
ben und über die ihnen gewährten Be- 
fuaniffe nicht hinausgehen. Wenn das 
ftet3 im Auge behalten und von der 
Rechtſprechung gewürdigt morben 
wäre, ſo hätten ſich nicht die Geſchöpfe 
über den Schöpfer erheben und ſeinen 
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Geſetzen Hohn ſprechen können. Die 
Gerichtshöfe ſind für die Uebermacht 
der Korporationen in den Ver. Staa— 
ten verantwortlich, und es iſt ſehr er— 
freulich, daß ſie das endlich einſehen 
und ihre Fehler verbeſſern wollen. 


Kampf in Sicht! 


Am 3.April iſt die Stadtrathswahl, 
in der für jede Ward ein Alderman 
zu wählen iſt. Wer in der letzten No— 
vemberwahl nicht „ſtimmte“, oder ſeit— 
her umzog, ſo daß er nunmehr in 
einem anderen als dem früherenWahl⸗ 
bezirk wohnt, wird am 3. April nicht 
ſtimmen können — außer er bringt 
heute vor9 Uhr Abends zehn, 
fünfzehn oder zwanzig Minuten Zeit 
ſeiner Bürgerpflicht zum Opfer und 
läßt ſeinen Namen in die Wählerliſte 
„ſeines“ Wahlbezirks eintragen. 

Es iſt zu allen Zeiten jedes Bürgers 
Pflicht, das Stimmrecht auszuüben. 
Eine jede Wahl iſt wichtig. Denn jede 
Wahl iſt gewiſſermaßen eine Ausſaat, 
die den Charakter der Ernte beſtimmt. 
Wer Spreu ſät, kann keine werthvolle 
Weizenernte erwarten. Auf den Ausfall 
der Wahlen kommt es an, ob die Ge— 
ſetzgebungen und Regierungen der 
Nation und Staaten, der Städte und 
Ortſchaften gut, mittelmäßig oder 
ſchlecht ſein werden. Wenn man da— 
her ſagt, die bevorſtehende Wahl iſt 
wichtig, ſo erhärtet man damit nur 
Selbſtverſtändliches. Aber darin nimmt 
die Wahl am 3. April eine Aus— 
nahmeſtellung ein, daß ihre Saat ſo— 
zuſagen, in jedes Bürgers eigenen 
Garten, in ſein Vorgärtchen oder ſeine 
„Back Yard,“ gelegt wird und er die 
Folgen der Wahl viel ſchneller und 
unmittelbarer empfinden wird als die 
der meiſten anderen Wahlen. — Auf 
den Ausfall der Stadtrathswahl 
wird es wahrſcheinlich ankommen, wie 
— im buchſtäblichen Sinne des Wor— 
tes— Chicago in Zufuhft fahren wird! 
Die Löfung der Straßenbahnfrage 
fteht vor der Thür. Und der Ausfall 
diefer Wahl wird fehr ftark bejtim- 
mend mirfen auf die Stellung bie 
ber „Klub des armen Mannes”, der 
gejellige Verein in allen feinen Ab- 
arten (Gefang- und Turnvereine, Lo: 
gen und Unterftüßungspereine u. f. m.) 
in Zufunft in unferer Giabt einneh- 
men wird. Man wird mwahrfcheinlich 
und fol!lte jebenfalls von den 
Stabtrathsfandidaten verlangen, dak 
fie fich erflären, wie fie zur Vereins— 
frage ftehen: ob fie dafür find, daß an- 
ſtändigen Vereinen für ihre Feftlichkei- 
ten der Ausfchanf geftattet werde, oder 
meinen, alle Vereine bon Foreioners 
jeien mit den berüchtigften „Ianzhal- 
len“ in einen Topf zu werfen und ala 
Lafterbrutftätten auszurotten — und 
dann mird die Vereinäfrage in der 
Wahl am 3. März eine große Rolle 
ipielen. Wem nicht3 daran Tiegt, mie 
fie beantwortet wird, und ob oder nicht 
er dabei mitfprechen darf, der braucht 
fi ja nicht „regiftriren“ zu Taffen, 
bezw. am 7. April nicht zu Stimmen, 
wenn er „regiltrirt” ift. 


Wer in der lebten Novemberwahl 
nicht jtimmte oder feither umzog und 
feinen Namen heute vor 9 Uhr Abends 
nicht in die MWahllifte feines Wahlb:: 
zirfs eintragen läßt, der wird auch in 
den Cdunty-, Staat3-Legislatur- und 
Rorareh-Vormwahlen am 28. April und 
der Richterwahl am 4. Juni nicht jtim= 
men dürfen... Alle diefe Wahlen find 
aber natürlich ebenfalls fehr wichtig. 
Beſonders jene Vorwahlen, denn e3 foil 
ein VBerfuch gemacht werben, die freifin- 
nige Millionenftadt Chicago von ber 
Lächerlichfeit der alten „Blue Lams“ 
— der puritanifchen Zwangsgefege — 
zu befreien, die für fie fo qut paffen, 
wie der Laufforb des fchwäcdhlichen 
Säuglinas fir den fraftitrogenden 
jungen Athleten. 

E3 wird mahrfcheinlih und follte 
auf jeden Fall der Verfuchh gemacht 
werden, von allen Leuten, die Nomi= 
nationen für jtaatlihe und County- 
Uemter und die Legislatur anftreben, 
eine Anfichtäußerung über diefe Fra- 
gen zu fordern, bezw. fhriftliche Erflä- 
rungen zu verlangen, daß fie dafür 
find, daß der Stadt in der Sonntags: 
frage und verwandten Fragen da3 
Selbitbeitimmungsrecht gegeben merbe, 


| Die freifinnigen Elemente, die der lä- 
werden, | 


cherlichen Bevormundung und nieder: 
trädhtigen Schifanirung müde find, 
werben dann nach Kräften danadı ftre= 
ben, daß nur Gefinnungsgenoffen die 
berfchiedenen Nominationen erhalten. 
Wer dabei mithelfen will und mitreden 
will, muß jich Heute regiftriren Iaffen, 
jofern er’® nicht fchon tft. Wem nichts 
daran Tiegt— wem die Benormundung 
gefällt, oder wer feine Quft hat, zu be= 
quem tft, fich an dem Hoffentlich begin- 
nenden großem Kampfe zu betheiligen, 
nun, der fann ja zu Haufe bleiben und 
Alles gehen lafjen, mwie’3 die Muder 
wollen! — 


Das Moro:-Gemegel, 


Derlegenes Schweigen im Zeitung3- 
blätterwalde, der fonft fo gern und 
eifrig die Waffenthaten unferes ruhm- 
reichen Kriegsheeres verherrlicht. Ein 
Sieg, wie er vollftändiger nicht gedacht 
werden kann. Eine Schladt, die mit 
buchjtäblicher Vernichtung des Gegners 
geendet. Sechshundert Feinde erfchla- 
gen und nur achtzehn unferer unvers 
gleihlihen Helden gefallen. Trotz al⸗ 
ledem fein Yrohloden, fein Jubel, fei- 
ne Giegeöfanfaren. Ya e3 fcheint faft, 
als jhämte man fich ein wenig. 

Sehshundert Menfchen zufammen- 
geſchoſſen, niedergemetzelt im Keſſel 
eines Kraters, wo es kein Entrinnen 
für ſie gab. Wo nach allem, was die 
Berichte erkennen laſſen, man ſie mit 
Leichtigkeit durch Aushungern hätte 
zur Uebergabe zwingen können. Die 
Sade fieht wirklich nicht fehr ruhm- 
voll aus. Und wenn man nur müßte, 
warum und wozu! 

Völlig unvermuthet ift die blutige 
Kunde dem amerifanifchen Wolfe ge- 
fommen. Niemand hatte ihm gefagt, 
dat etwas Derartige zu gemwärtigen 
ftände. Keine Anbeutung war gefallen, 
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Der Kriegsſekretär, der als der nächſte 
dazu es hätte wiſſen und ſagen ſollen, 
hat in ſeinem zur Kongreßeröffnung 
veröffenilichten Jahresbericht es nicht 
der Mühe werth gehalten, der Zuſtände 
unter den Moros auch nur mit einem 
einzigen Worte zu erwähnen. Keine 
Nachrichten, heißt es, ſind gute Nach— 
richten. War über die dortige Lage 
nichts zu ſagen, ſo mußte man anneh— 
men, daß ſich Alles in gedeihlicher 
Ruhe und Ordnung befinde. Präſident 
Rooſevelt beſtätigte dieſen Eindruck 
durch die knappe Bemerkung in ſeiner 
Botſchaft an den Kongreß: „Die Un— 
ruhen auf Jolo wurden durch einige 
kurze, ſcharfe Gefechte beendet und es 
herrſcht nun Frieden dort.“ 

Nun erfährt man, daß die Lage 
„ſchon lange ſehr gefährlich geweſen“. 
Natürlich. Die Lage muß gefährlich 
ſein, die ſolches Maſſengemetzel zu 
rechtfertigen vermag —wenn es über— 
haupt gerechtfertigt werden kann. 
Aber wenn die Lage ſo gefährlich war, 
warum hat man dann nichts gemeldet, 
warum dem Volke die Wahrheit vor— 
enthalten? 

Und was hat man gethan zur Beſei— 
tigung der Gefahr? Was thut man 
jetzt, oder wird überhaupt etwas ge— 
than? Abgeſehen von der größeren 
Zahl der gefallenen, hingeſchlachteten 
Feinde unterſcheidet dieſer neueſte 
Schlachtbericht ſich nicht von anderen, 
die ihm vorhergegangen. Als im Juni 
1902 das Fort Bayan auf Mindanao 
genommen wurde, erfuhr man auch, 
daß von den darin befindlichen 80 oder 
90 Moros jeder eine todt auf dem Platze 
geblieben. Keine Verwundeten, keine 
Gefangenen: nur Todte wie auch jetzt. 
Und ganz wie jetzt wurde damals ver— 
wundert gefragt, wozu die Erſtürmung 
des ſog. Forts und das Hinopfern 
eigener Mannſchaften, da die Inſaſſen 
wenig oder kein Waſſer im Fort hat— 
ten, keine lange Belagerung aushalten 
konnten, angeſichts der vollſtändigen 
Umzingelung des Forts auch unmög— 
lich entkommen hätten können? Die 
Frage iſt bis heutigen Tages nicht be— 
antwortet worden. Namentlich in den 
Offizierskreiſen der Armee wundert 
man ſich noch immer darüber — und 
über die Beförderung zum Brigade— 
General, ſo dem Befehlshaber der ſieg— 
reichen Heerſchaar als Belohnung des 
ſonderbaren Sieges zu Theil geworden 
iſt. Auch Mayor Scott und Haupt— 
mann Perſhing, die jetzt um die Er— 


hebung in den Generalsrang ſich be— 


mühen, gründen ihre Anſprüche auf 
ähnliche Heldenthaten. 

Seit fünf oder ſechs Jahren währt 
dieſer Stand der Dinge. Aendert man 
die Zahlen, ſo gleichen frühere Berichte 
aufs Haar den jetzt eingelaufenen. Im— 


mer auch die Verſicherung, daß die Be— 


ſiegten „nur“ Diebes- und Räuber— 
banden geweſen, deren Ausrottung 
ihre eignen Volksgenoſſen mit herzin— 
niger Befriedigung erfülle. 

Nun iſt's ja möglich, daß das Alles 
ſo iſt, wenn's auch nicht gerade ſehr 
wahrſcheinlich klingt, und daß die 
grauſämen Gemetzel wirklich nur trau— 
rige, nicht zu umgehende Nothwendig— 
keit waren. Aber wenn dem ſo iſt — 
was für ein Armuthszeugniß für den 
Erfolg unſerer Kolonialpolitik, mit 
der wir die Welt in Erſtaunen hatten 
ſetzen wollen; und für die geprieſenen 
Segnungen unſerer Kultur und Zivi— 
liſation, mit denen die uns unterwor— 
fenen Völkerſchaften hatten beglückt 
werden ſollen? Worin unterſcheidet 
dann eigentlich unſere Kolonialherr— 
ſchaft ſich von derjenigen Spaniens, 


über die man hier in ſolch' heiligen 
Zorn ſich hineingeredet hat, und bei der 


am Ende doch auch nur Pulver und 
Blei die ultima ratio war? 

Bor allen Dingen aber: wenn dem 
Allen fo ift, mas gejchieht, daß e3 an- 
ders werde? Melche Politik wird ver- 
folat, die Unterworfenen zu verfühnen 
mit der ihnen aufgedrungenen Hert= 
fchaft, fo daß Frieden und Ruhe erhal: 
ten werden fann ohne Mafjenmepe- 
Yeien? Und bat man überhaupt eine 
Politik, einen Plan, von dem fi Er: 
folg erwarten läßt? Oder foll es auch 
bier heißen, daß nur der todte Moro 
ein quter Moro ift, und das Morden 
fortgefeßt werden, jahraus und jahr: 
ein, bi3 der ganze Bolksjtamm ausge- 
tilat ijt von feiner Heimatherde? - 


Der 99 Zahrs: Streit zu Ende, 


Ueber die foa. 99 Jahres-Rechte der 
Chicagoer Straßenbahngefellichaften 
hat man feit Jahrzehnten unendliche 
Reden gehalten und Ströme von Tinte 
perfchrieben. Von heute an fann man 
fie abthun mie die Gejchichte der 
Schlangen in Jrland; mit den drei 
Worten: „E3 qibt feine!” E3 gibt fei- 
ne 99 Jahres-Rechte und hat niemals 
welche gegeben im Sinne des Gtreites, 
der darüber zmwijchen der Stabt und 
den Bahngefelfchaften geführt worden 
it. Das einzige Recht, welches durch 
bie ftreitige Gefeßgebung den Gefell- 
fchaften verliehen worden, ift ein nads 
tes Daſeinsrecht. Was zuvor nur 
für kürzere Zeit ihnen gewährleiſtet 
war — ihr Recht, als Korporation zu 
beſtehen und als ſolche das Straßen— 
bahngeſchäft zu betreiben — iſt durch 
die Geſetzgebung verlängert worden 
auf 99 Jahre. Only this, and 
nothing more! Ob ſie von dem 
Rechte Gebrauch machen können, ſteht 
auf einem anderen Blatte. Das 
Staatsgeſetz ſagt davon nichts, einzig 
und allein hat darüber die Stadt Chi— 
cago zu beſtimmen. 

So die Entſcheidung, die geſtern 
vomBundesobergericht abgegeben wor—⸗ 
den iſt. Und ſollten nunmehr im 
Laufe menſchlicher Begebenheiten die 
Träume unſerer Verſtadtlicher ſich 
verwirklichen, ſo werden ſie das dieſer 
Entſcheidung verdanken, gegen die 
die Verſtadtlichungsführer — Mayor 
Dunne und ſein Korporationsanwalt 
Lewis, Spezialanwalt Darrom uf. 
— tie gegen- einen böfen Feind fich 
zur MWehre gefebt haben. Das ift das 
Lahhafte an der Sade. Diefelben 
Leute, die heute die Entjcheidung ala 
einen Sieg ihrer Sache bejubeln, has 
ben ihr Möglichftes gethan zur Hinter» 


- : * * 


treibung der Entſcheidung. Wäre es 
nach ihnen gegangen, ſo wäre der von 
der Harriſon'fchen Verwaltung in den 
Bundesgerichten geführte Prozeß zu— 
rückgezogen worden, und es wäre erſt 
noch ein paar Jährchen prozeſſirt wor— 
den in den Staatsgerichten, gegen de— 
ren Entſcheidung am Ende doch an 
das Bundesobergericht appellirt wor— 
den wäre. Die angenehme, für alle 
Bürger erfreuliche Gewißheit, die wir 


nun haben — daß die Stadt Herr in | 


ihren Straßen ijt — wäre beitenfalls 

erjt nach Jahren gelommen, wenn bie 

advofatifche Weisheit der juriftifchert 

Verftadtlihungsleuchten ihren Willen 

gehabt hätte. 
* * * 

Ueberhaupt die Advokaten-Weis— 
heit! Die hat bei dieſer Gelegenheit 
auf allen Seiten und nach allen Sei— 
ten hin ſich blamirt. Wenn die Bahn— 
geſellſchaften geglaubt haben an ihre 
vermeintlichen 99-Jahrs-Rechte, To 
haben ſie daran geglaubt, weil ihre 
Advokaten geſagt haben, ſie hätten dieſe 
Rechte. Und die ſtädtiſchen Rechts— 
gelehrten ſeit Jahrzehnten haben gleich— 
falls daran geglaubt und die Stadt 
zu dem gleichen Glauben verleitet, 
trotzdem jetzt nach der Entſcheidung 
jedweder ſich brüſtet und ſein »J told 
you so!” fräht. Hätte die Stabi 
nicht daran gealaubt, jo hätte fie frü> 
ber zu ber gerichtlichen Enticheidung 
getrieben. Hätten die Gejellichaften 
nicht daran geglaubt, fo würden jie 
mit allen zehn Fingern zugegriffen 


haben, als ihnen vor Jahr und Tag, 
jtädtifchen | 
Treibriefe geboten wurde unter Bes | 


die Verlängerung ihrer 
dingungen, wie man jie ihnen nie mwie- 
der bieten wird; und es würden nicht 
Männer wie $. 
Marjhal Field u. a. zu $200 per 
GStüd die Aktien der Süpfeite-Gefell- 
ſchaft aufgekauft haben, die heute viel» 
leicht faum noch $100 werth find. 
Und da man nun einmal bon ben 
Blamirten Tpricht, jo darf man aud 
des Richters Peter 
vergeſſen, der mehr als jeder andere ge— 
than hat zur weiteren Verwirrung des 
ohnehin ſchon ſchauerlichen Rechts— 
wirrwarrs. Unter den neun Richtern 
des Bundesobergerichts ſind ſechs, die 
die 99-Jahrs-Frage zu Gunſten der 
Stadt entſchieden haben, und drei 
haben ihr Gutachten zu Gunſten der 
Geſellſchaften abgegeben; aber nicht 
Einer hat zu Gunſten des Richters 
Großcup entſchieden. Deſſen ſalomo— 
niſches Halbirungs-Urtheil, das die 


99-Jahrs-Rechte gelten ließ für alle 
Wegerechte, welche vor 1875 ertheilt 


wurden, und ſie nicht gelten ließ für 
die nachher ertheilten, iſt ohne Rückhalt 
und ohne Vorbehalt, mit Einſtimmig— 
keit und Enthuſiasmus beiſeite ge— 
ſchoben worden als jeder ernſtlichen 
Beachtung unwerth. 

Den gordiſchen Knoten, den advoka— 
tiſche Kniffe und Pfiffe geſchürzt hat— 
ten, hat das Bundesobergericht gelöſt, 
indem es ſich einfach an den alten 
Grundſatz gehalten hat, daß „Korpo— 
rations-Vorrechte gegenüber öffentli— 
chen Rechten nur aufrecht erhalten wer— 
den können, ſoweit ſie klar und aus— 
drücklich bewilligt worden ſind'. Wo 
der Anſpruch auf ſolches Vorrecht nicht 
auf klare und ausdrückliche Bewilli— 
gung ſich ſtützt, iſt er abzuweiſen. Wo 
die Bewilligung zweifelhaft iſt, iſt der 
zweifelhafte Punkt gegen die Korpora— 
tionen und zu Gunſten der Oeffentlich— 
keit zu entſcheiden. An den Prüfſtein 
dieſes Grundſatzes gehalten, zerſtoben 
die 99 Jahres-Rechte in Nichts. 


Damit iſt eine Lage der Dinge ge— 
ſchaffen, deren jeder Chicagoer Bür— 
ger ſich freuen kann, gleichviel was 
feine Stellung zur Frage der Verſtadt— 
lichung iſt: — jeder, mit einziger Aus— 
nahme der „glücklichen“ Beſitzer von 
Straßenbahn-Aktien. Denen ſpielt die 
Entſcheidung übel mit. Die Stadt 
aber, die iſt nun in der Lage, ihre 
Bedingungen zu ſtellen, wo bisher die 
Geſellſchaften die ihrigen geſtellt hat— 
ten. Zur Aufrechterhaltung ihrer al— 
ten Anſprüche iſt den Geſellſchaften 
kein Stock und keine Stütze geblieben. 
Sie mögen allerdings im Bundesober— 
geriht um- nochmalige Verhandlung 
des entjchiedenen alles einfonmen, 
fönnen aber beitenfall3 nichts mei- 
ter als eine etwas verlängerte Galgen= 
frift gewinnen. 

Alles, was ihnen geblieben tjt, tjt 
1) eine Anzahl unabgelaufener reis 
briefe, die fajt ausnahmslos mwerthlos 
find, indem fie nur auf in den äußeren 
Stadttheilen gelegene, nicht in's Stadt— 
innere führende Linien ſich erſtrecken; 
auf bloße Ausläufer und Verlängerun— 
gen, die nichts werth ſind, wenn ſie ab— 
geſchnitten ſind von“ den Hauptlinien. 
Und 2) das Auskaufsrecht auf die äl— 
teren Süd- und Weſtſeite-Linien. 
Kraft der urſprünglichen, durch die 
99 Jahres-Frage nicht berührten 
ſtaatlichen Freibriefe haben die Ge— 
ſellſchaften hier das Nutzungsrecht, bis 
zum Ablauf der ſtädtiſchen Freibriefe 
und bis die Stadt die Linien (mit al— 
lem Zubehör) kauft und bezahlt. Für 
die Nordſeite-Linien beſteht auch dieſes 
Recht nicht einmal. Es iſt fraglich, ob 
dori die Geſellſchaften nach Ablauf 
der Freibriefe auch nur für ihre 
Schienen, Pfoſten, Drähte und ſon— 
ſtige feſte Anlagen in den Straßen 
Bezahlung fordern könnten. Eine gute 
Rechtsmeinung geht dahin, daß alle 
dieſe Anlagen ganz von ſelbſt an die 
Stadt fallen werden, gleichwie „Fix— 
tures“ nad) Ablauf eines Pachtvertra- 
ge3 an den Grundbefiter fallen. 

* * * 

Und wenn die Stadt das zum An- 
fauf der Linien, welche gefauft werben 
müffen, erforderliche Geld nicht hat, jo 
fann fie eg nun leicht befchaffen, indem 
fie das Wege: und Nubungsredht zum 
Verkauf ausbietet an irgend welche Ge- 
felfchaft, die den beiten Preis bietet, 
und die kefte Bedienung des Publi— 
fums verbürgt. Wollten die bejtehen- 
den Gejellfchaften felber im Befi blei- 
ben, jo würben fie das bejte Angebot 
machen müffen.. Eine andere Frage ift 
e3, ob da8 Geld auch befhafft werben 


u 


Pierpont Morgan, | 


Großcup nicht 


könnte — durch die Ausgabe von Mül— 
lerſcheinen — wie es die Verſtadtli— 
chungspolitiker beſchaffen wollen und 
wie es beſchafft werden müßte, damit 
die Politiker ſelbſt den Bahnbetrieb in 
die Hände nehmen können. Darüber 
zu entſcheiden, müßte zuerſt in mehr 
oder weniger langwierigen Prozeſſen 
die Streitfrage über die Giltigkeit des 
Müllergeſetzes an ſich und über die Be— 
rechtigung zur Ausgabe der Scheine im 
Beſonderen ausgefochten werden. Wo— 
rauf noch die weitere große Frage be— 
ſtände, ob die benöthigten Millionen 
guten Geldes überhaupt gegen die frag— 
liche Sicherheit beſagter Papierchen 
aufzutreiben ſein würden. 

An den praktiſchen Bedenken gegen 
die Verſtadtlichungspolitik iſt durch die 
erfolgte Entſcheidung nichts geändert 
worden. „Sofortige“ Verſtadtlichung 
iſt auch jetzt noch nicht möglich. Aber 
ſofortige Verbeſſerung der Verkehrs— 
verhältniſſe iſt nun möglich, allſeitige 
Befriedigung der Verkehrsbedürfnifſe 
des Publikums iſt nun möalich und 
kann erzwungen werden, wo ſie vorher 
erbeten und erſchachert werden mußte. 
Es iſt die Stadt, die nunmehr betreffs 
der Straßenbahnfrage das Heft in der 
Hand hat. Und die einzige Frage iſt, 
ob ſie verſtändig genug ſein wird, den 
rechten Gebrauch davon zu machen. 


Die engliſchen Gewerkſchaften. 


Das britiſche Handelsamt hat kürz— 
lich ein umfangreiches Blaubuch über 
die engliſchen Gewerkſchaften erſcheinen 
laſſen, deſſen Inhalt in der jetzigen 
Zeit von beſonderer Wichtigkeit iſt. 
Soweit dem Handelsamte bekannt, 
gab es im Jahre 1904 1148 Gewerk— 
ſchaften mit zuſammen 1,866,755 Mit— 
gliedern. Die Arbeitsloſigkeit der letz— 

ten Jahre hat eine Verringerung der 
Mitgliederzahl herbeigeführt. Ende 
1901 war die Mitgliederzahl die 
höchſte, ſie betrug damals 1,940,874, 
ſie ſank alſo in den folgenden drei 
Jahren um 3,8 Prozent. Die Zahl 
der Gewerkſchaften ſank dagegen nicht, 
doch litten ſie dadurch, daß arbeitsloſe 
Mitglieder aufhörten, Beiträge zu be— 
zahlen. Die Arbeitsloſen-Unterſtütz— 
ung, welche die hundert größten Ge— 
werkſchaften gewährten, betrug im 
Jahre 1899 insgeſammt 188,063 Pfd. 
Sterling. Sie ſtieg von Jahr zu 
Jahr, und im Jahre 1904 betrug ſie 
647,722 Pfd. Die Gewerkſchaften der 
Bauarbeiter und der Erdarbeiter ver— 
| foren feit 1901 30,000 Mitglieder 
oder 19.4 Prozent. Ebenfo viele Mit- 
| glieder an Zahl verloren die Berg- 
arbeiter und Steinbrucharbeiter, doch 
ihr Verluft beträgt nur 5,5 Proz. der 
Mitgliederzahl. Erhebliche Verluſte 
erlitten ferner die Transportarbeiter 
(7 Prozent) und die Schneider, die 18 
Prozent Mitglieder einbüßten. 

Doch dieſem durch Arbeitsloſigkeit 
verurſachten vorübergehenden Rück— 
gange ſteht ein Anwachſen der Mitglie— 
derzahl in ſolchen Berufen gegenüber, 
in denen die gewerkſchaftliche Organi— 
ſation noch etwas Neues iſt. Die 
Unions der Ladengehilfen erhielten von 
1902—04 11,000 neue Mitgiieber, 
was 60 Prozent Zumahhs bepeutet, 
und die organifirten Angeftellten öf- 
fentlicher Behörden befamen 12,000 
Mitglieder oder 23.6 Proz. Zuwachs. 
Die größte Gruppe der englifchen Ge- 
werffchaften find die der Bergarbeiter 
mit einer halben Million Mitglieder 
und 1,108,000 Pfund Sterling Ber- 
mögen, dann fommen die Metallarbei- 
ter, Mafchinen- und Schiffbauer mit 
einer Drittelmillion Mitalieder und 
über 1.5 Millionen Pfund Sterling 
Vermögen. Die fämmtlichen Gemwerf: 
Ihaften der Iertilarbeiter zählen eine 
Viertelmillion Mitalieder und 700,000 
Pfund Sterling Vermögen. Die Ge- 
werffchaften der Bauarbeiter haben 
ebenfalls eine Viertelmillion Mitglie- 
der, aber nur 400,000 Pfund Gierling 
Vermögen. Das Anwachfen der Ber: 
mögen der bedeutendften Gemwerfvereine 
oder Verbände zeigt folgende Tabelle: 

} Vermögen: pro 
Kopf 
1904 
Bid. 
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Gewerlſchaft: 


1895 
Bund 
206,116 
152,120 
......154,046 


— —— 
mangeitellte....158,726 
Iergarbeiter don 
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Das gefammte Vermögen der 100 
bedeutendjten Irade-Unions ift Seit 
1895 von 1,711,733 Pfund Sterling 
auf 4,616,230 Pfund GSterlirig ange: 
machjen. Die Ausgaben diefer ‚hun- 
dert Gemerfichaften beliefen fih in 
den gleichen 10 Jahren auf zufam= 
men 16 Millionen Pfund Sterling. 
Von diefer Summe wurden 6,658,» 
000 Pfund Sterling oder 41.4 Pro 
zent für Kranfen- und Unfall = Unter- 
ftüßung, Alterspenfionen und Begräb- 
niß = Unterjtügungen ausgegeben, 3,- 
608,000 Pfund Sterling oder 22.5 
Prozent wurden für Arbeitslofen-Un- 
terftüßung verausgabt, 3,451,000 
Pfund Sterling oder 21.5 Prozent 
waren für Vermwaltungsfoften und 
ähnliche Ausgaben nöthig, mährend 
die gewerblichenStreitigfeiten (Streits) 
eine Ausgabe von 2,343,000 Pfund 
Sterling oder 14.6 Prozent nöthig 
machten. 

Man fieht daraus miebderum, daf 
die Unterftügung von Streif3 feines- 
megs der Hauptzwed der englifchen 
Gewerkſchaften ift. Auch ift zu berüd- 
fichtigen, daß der Poſten für die 
Streifbeiträge no dadurch erhöht 
murbe, daß die NKoften des großen 
Mafchinenbauerftreiis vom Jahre 
1897 darin mit enthalten find. Sn 
jenem ‘ahre beliefen fich die Gtreif- 
Unfojten der 100 bebeutenditen Ge= 
mwerkichaften auf 659,042 Pfund Ster- 
ling, während fie im Jahre 1904 nur 
noch 126,446 Pfund Gterling oder 
6.25 Prozent der Yahresausgaben be= 
trugen. 


1904 
Rund 
605,081 
400,514 


358.037 


Mafhhinenbauer......... 
Faumwollipinner...... 
steljelihmiede..... 
Vergarbeiter bon 
Durham. 
Bits 


311,964 
305,491 
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— Rarneval-Reminiszenz. — „Na, 
wieviel Redouten haft Du denn mitge- 
maht?"— „Wart’, id) werd’3 gleich ha⸗ 
ben: Oberbeit, Unterbett, Matra 
Bettitatt und bet ber erften hab’ i 
a Geld a’habt, alfo fünfl‘ 
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Schiffsunfälle an der deutſchen 
Küfte. 


Am Jahre 1904 find 439 derartige 
Unfälle gezählt worden, welche bei 132 
Zufammenftößen, zmwifchen je 2, 11 
zwifchen je 3, 1 Zufammenftoß zwi—⸗ 
hen 4 und bei 4 Zufammenjtößen 
mit einem Kriegsfhiff 596 Schiffe be> 
trafen. Die Erhebungen ber vier bor= 
bergehenden Jahre hatten ergeben für 
1903: 405 Unfälle und 571 betroffene 
Schiffe; für 1902: 371 Unfälle und 
520 betroffene Schiffe; für 1901: 361 
Unfälle und 504 betroffene Schiffe 
und für 1900: 338 Unfälle und 484 
betroffene Schiffe. Won den Schiffs: 
unfällen ereigneten fich im ‘Jahre 1904 
281 auf Flußläufen, in Föhrden, Haf- 
fen ufm., 138 an der TFeftlandatüjte 
jelbjt und Bis zu einer Entfernung 
bon 10 Seemeilen von ihr und 20 in 
einer Entfernung von 10 bis 20 See= 
meilen von der Feſtlandsküſte. Im 
Oſtſeegebiet traten ein 202 Unfaͤlle 
(2,53 auf je 10 Seemeilen Küſten— 
ſtrecke), im Nordſeegebiet 237 (G6,08 
auf je 10 Seemeilen.) Unter den von 
Unfällen betroffenen Schiffen waren 
46 Fiſcherfahrzeuge und andere zu Fi— 


ſchereizwecken dienende Fahrzeuge, 226 


Küftenfahrzeuge, Leiter, Haff-, 
Fluß- und andere nicht regiſtrirte 
Fahrzeuge und 324 eigentliche See— 
ſchiffe. Gänzlich verloren gingen 70 
Schiffe, 356 wurden theilweiſe beſchä— 
digt, 169 blieben unbeſchädigt und bei 
1iſt der Ausgang des Unfalls unbe— 
kannt. Geſtrandet ſind 105, geken— 
tert 11, geſunken 12 zuſammengeſto— 
ßen 305 und von anderen Unfällen 
betroffen 118 Schiffe. Der Verluft an 
Menfchenleben betrug 53 Perfonen. 


Die Wohnungsmiethen. 


Bei den nad) der Zählung vom 1. 
Dezember 1905 ermittelten leeren 
Mohnungen fommen in München die 
Miethpreife wie folgt in Betracht: Im 
Dezember 1905 waren angeboten ein= 
Ihließlih der Iheilmohnungen (in 
Klammern Jind die Zahlen von 1900 
beigefügt): bis zu 150 Mark Jahres- 
Miethe 1051 (i. 3. 579) Wohnungen, 
bis zu 250 Mf.: 1438 (1052), big zu 
350 ME.: 677 (778), biz zu 500 Mt.: 
812 (1087), bis zu 700 Mt.: 565 
(783), bis zu 1000 Mi.: 422 (624), 
über 1000 Mf.: 298 (619). Im Ge— 
genjfag zum Yahrfünft 1895—1900, 
das eine jtarfe Steigerung der Mieth- 
preije gebracht Hatte, ift im Kahrfünft 
1900—1905 ein wefentlicher Rüdgang 
eingetreten. Diefe Ermäßigung ilt je- 
doch jehr verfihieden, je nach der Woh- 
nungsgröße: bei den Kleinjten und flei- 
nen Wohnungen beträgt fie zwifchen 
13 und 16 Prozent. Bei den mittle- 
ren (mit 3 und 4 heizbaren Zimmern) 
beträgt der Rüdgang nur 4 bis 8 
Prozent. Die Durchfchnittäziffern 
für die größeren und größten leeren 
Wohnungen können im Hinblid auf 
deren relativ geringe Zahl (136) nur 
als approrimaliv gelten; zum Xheil 
ergibt ich eine Ermäßigung, zum 
Iheil eine geringe Erhöhung der 
Durchſchnitte. 


— Zeitgemäß.—, Ihre Kinder leſen 
ſchon die Zeitung!?“ — Wittwe: „Nur 
die Heirathsinſerate; ſie ſuchen ſich ei— 
nen neuen Papa.“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 

Nicolaus J. Zimmer 
im Alter von 26 Jahren und 9 Monaten feli 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finde 
ſtatt am Mittwoch Morgen um 8.30, bom 
Trauerhauſe, 554 Larrabee Str., nach der St. 
Michgelskirche und von da nach dem St. Bonifa— 
zius Gottesacker. Um wJille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Zimmer, Mutter. 
Charles, Katharine, Bernhard, Helena, 
Geſchwiſter. 
Anna Zimmer geb. Walter, Schwägerin 
Carl Zimmer, Neffe, nebſt Verwandten, 
modi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Helene 
im Alter bon 8 Jahren, 9 Monaten ınd 6 Tas 
gen janft entichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt 
dom Irauerbauje, 896 W. 20, Str., Mittwoch 
Mittag um 12 Uhr, nah Concordia. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Gharles und Minnie Maas, Eltern. 
Edmund, Walter, George und Herbert, 
Brüder. modt 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie- 


germutter 

Sophie Burkhardt 
im Alter von 82 Jahren ſelia im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Frau Viarie Lauf, Frau Gertrude Gon- 
rath, Joſepyh und " Kohn Burkhardt, 

Zöbne und Züchter. 

Jacob Lauf, Peter Bonrath, Fran Marie 
Burkhardt und Frau Margarethe 
Burkhardt, Schwiegertüchter u. Schwie⸗ 
gerſöhne. 

Trauerhaus 367 E. 24. Str. 


Todes - Anzeige 


Nortd Chicage Wirthöverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dap Mitglied 
Joſeph Beitzel 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch Vormittag um Halb zehn Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2191 N. Baulina Eir., nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. 
Beter Ludwig, Präfident. 
Ghas. Frant, Sefr. 


Geitorben: Charles Borgwardt, am 11. März 
1906. Beerdigung Mittwod, den 14. März, um 
i Uhr Nachm., vom Zrauerhaufe, 666 Haddon 
Avenue. 


Er aing bon uns, do ilt er nicht bergeffen, 
Wir denken an ihn immerfort. 

Einfame Herzen werden ımmer wandern 
An’3 Grab des lieben Vater3 dort. 
Sanft und ruhig iit Dein Schlummer 

In der Erde Tühlem SchooB, 

Nah des Lebens Müb’ und Kummer 
Bird Die nun ein befferes Loos. 

Wir umringen wohl Dein’ Grab, 
Schauen mwehmutbspoll binab, 

Do zur Ruhe neh’n auch wir, 

Gott fei Danf, wir jolgen Dir. 


Geitorben: Marie Rutishanier, im Alter bon 
55 Jahren, geliebte Gattin don Emil Rutisbaus 
fer, Mutter bon Louis Ernit, Frau E. E. Chi 
und Frau Geo. 5. Friefe. Beerdigung Mittwoch, 
den 14. März, um 2 Ubr Nachmittag. von der 
Wohnung 198 Schiller Straße, nad Roſe — 

mo 


Dankſagung. 

Der Supreme Lodge des Ordens Mutual Bros 
tection ſyreche ich hierdurch meinen Dank aus 
für die ſchnelle Auszahlung der Verſicherung 
meines am 1. Februar verſtorbenen Gatten 

Chriſt Semon. 
Ferner danke ich den Beamten und Mitgliedern 
der Koernuer Lose Nr. 54 obigen Ordens, deren 
Mitglied mein Gatte war, für die Unteritü- 
guna während feiner langen Krankheit und für 
dıe Hilfe, weldhe mir neleiitet wurde bei feiner 
Beerdigung. . felber und amwei bon meinen 
Kindern find Mitglieder der Koerner * Nr. 
54 die 
empf 


n wir den Orden fomwohl 
Loge eblen. Ahtungsuoll 
ad, 
— — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, day unjer aeliebter Gatte, Ba 
ter, Großdaterr, Schwiegerbater und 
Bruder E 

Sohn Kierk fenior 

am 11. März, 12.30 Morgens, im Alter 
von 55 Jahren, 4 Monaten und 11 Tas 
gen felig im Herrn _entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 14. März, Nadmittags 1 Ubr_30, 
dom Trauerbaufe, 726 _ N. Halfted Etr., 
nab dem Montrofe Gottesader. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Anguite_Zierk, Gattin. 
Zobn, Emma, Augnita, Lillie, Fran 
Fred Schartow, Frau Eharles 
Long, Kinder, nebſt Enkeln 
und Verwandten. modi 


Sode3-Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dab umfer "geliebter Gatte, 
Pater, Großvater, Schwiegerbater und 


Bruder e 
Hermann Riichke 
am 11. März 1906, 11 Ubr Abend3, im 
Alter don 57 Jahren jfeliga im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Mittwod, den 14. z, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauer Nr 
1120 Barry Üve., nah dem Montroje 
Gottesader. Um tille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Nichte ach. Doerring, Gattin. 
Hugo, Adele Herman, Selma Kein» 
Hold, Emma und Frau 2. B. 
Straube, Kinder, nebit Enleln u. 
Berwandten. modi 


Sode3- Anzeige 


Freunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer Bater 
Eduard Alitisz 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerds | 
tag Nacdmittag um 2 Uhr dom Haufe 
feines Schwiegerfobnes, 2612 N. Ridge- 
wabh Ade., nah Wunders Sriedhof. Um 
jtille Iheilnabme bitten: 
Alfred Alitisz, Sohn. 
Emilie und Anna, Töchter. _ 
Albert Fled und John Ader, Schwie⸗ 
gerjohne. dimi 


Todes -» Anzeige. 
Steunden und PBelannten die traurige Nadjs 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 
Joſeph Beitzel 
am Sonntag Morgen nach kurzem Leiden im 
Alter von 44 Jahren, verſehen mit den Ster— 
berafrtamenten der römiſch-atholiſchen Kirche, 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Träuerbauſe, 2191 N. Vaulina 
Str., am Mittwodh, den 14. März, Morgens 
9.30, nad der St. Benedictus:stirde, don da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahyme bitten die frauernden Hinterblies 
benen: 
Thereia Beisel, Gattin. 
Sojepb und Auanit Beigel, Kinder. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und VBelannten zur Nachricht, dak 
meine Gattin am 12. März im Alter bon 19 
Sabren und 9 Monaten geftorben ift. Beerdi— 
gung am Donneritag, den 15. März, 1 Ubr 
Nadım., dom QIrauerbaufe, 117 Sedgwid Eir., 

nah Graceland. Der trauernde Gatte: 
dmi Auguſt Schroeder nebſt Familie. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten unſeren herz; 
lichſten Dank, die an dem Begräbniß meines 
unvergeßlichen Gatten u. unſeres lieben Vaters 
Paulus Zapf 

tbeilgenommen baben. Huch dem Herrn Baitor 
Lochner für die Troftworte während feiner laits 
nen Kranfbeit und am Grabe, und aucb unies 
ren berzliciten Dank für die vielen Blumen 
ivenden. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Zapf, Gattin, nebjt Kindern, 





83 für 25 Gent3 portofrei: 12 elegante Son. 
venir-Boftfarten mit den ſchönſten Anfichten 
von Chicago, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Screibmaterialien-Geihäft, 
100—102 Nanbolvb, Etr.» Tel. Diain 2116. 


GHas. BURMEISTER & Son 
keichenbeſtatler, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufträge von allen heilen der Gtabt prompt 

Beiorgt. 7119,dibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 

5 Cent3 Tar-Fare don irgend einem 
Sheile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1512. 
* ° 13n0F* 


Waldheim. 


Einziger deuticher jenfeifionßlofer Friedhof bot 
Chicago. Durh Metrovolitan-Hodbahn für Sc zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf —— zu ha⸗ 
ben. — Office: Dal PBart—Zelepbon 273 Weſt. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Philipp MWinas, Selr. Jacob Schwab, 5* 


Chicago Schüßen:Verein, 


Heute, Pienftag, ben 13. 
März, Abends 8 Uhr, findet 
jährlide General:Bers 

fammlung und Beamtenwahl 
wozu alle Mitglieder eingeladen find. 


Gen. Keriten, Präfident, 
Hy. Kräußlich, Selretär. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lircoln Park. 
Erfriihungs = Lofal und erjter Klafie 
Familien-Rejort. 
Bortreiffiches Konzert jeben Abend und Sonn 

tag Nadmittags. Achtungsvoll 


m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Früher „Rienst“. 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


die 


ftatt, 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Speztalift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricoeele und 
Bılntvergiftung. — —— Tãg⸗ 
ih bi3 um 8 Uhr Mbendd. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. *z 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp e 


au 5 bis 6 Prozent Sinfen 
berleiben. &ute erite : = 
u berfaufen. Zel.: Central 2804. ru 


Hermann Heinze, C. E., 
Geldmeifer u. Egpertseiner, 8. 689, —— 


— nn 





Lokalbericht. 
Gelandet. 


— 


Col. Finerty nunmehr in Amt und 
Würden. 


St. Paul Bahn - Angelegenheit. 


Muß jett von einem anderen Gefichts- 
punfte betrachtet werden. — Auf verbef- 
ferte Einrichtung der Hochbahnfcleife ges 
drungen.—Die geftrige Stadtrathsfigung. 


Die Ernennung de3 Col. Finerty 
zum Mitgliede der Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen ift gejtern Abend 
endlich zur Thatfoche gemacht worden. 
Auf den, in voriger Woche von Alb. 
Foreman erhobenen Einwand, daß 
Herr Minmwegen auf volle zwei \,ahre 
ernannt worden fer und deshalb vor 
Ablauf feines Termins nicht hätte ab- 
gefeßt werden dürfen, ohne daß ber 
Mayor dem Stabtrath Gründe dafür 
mittbeilte, hat der Mayor mit einem 
Gutachten des Hilfs - Korporation?- 
Anmaltes Hoyne geantwortet. Hier: 
nach hätte der Amts = Termin de3 
Herrn Minmwegen zugleich mit bem de3 
Mayor Harrifon, alfo am 1. Mai 
1903 begonnen, obfehon ihm die Gtel- 
ung erft im April vorigen Jahre: 
übertragen worden ift — denn nur für 
die zwei Jahre feiner eigenen Amts- 
führung fönne der Mayor Unterbeam- 
te anitellen. Somit wäre der Amt3= 
termin de3 Herrn Minmwegen bereit 
im Mai vorigen Jahres abgelaufen, 
und die Ernennung Finerty’3, mit 35 
gegen 27 Stimmen beftätigt, ift recht3= 
giltig. E3 “am zu einer Abftimmung 
hierüber, und der Stadtrath ftellte fich 
mit 44 gegen 18 Stimmen auf bie 
Seite des Mayord. Einen ganz neuer 
Gefichtspunft, den Ald. Snom eröff- 
nete, nämli daß Die zur Dedung 
von Pflafter- und fonftigen Verbeffe- 
runasfojten ausgegebenen Pfandbriefe 
angefochten werden möchten, falls Herr 
Finerty al3 Mitglied der Behörde am= 
tire, ohne von einer Mehrheit der bol= 
len Mitgliederzahl des Stabtraths be- 
ftätigt worden zu fein, nahm man nicht 
ernft. Gegen des Mayor3 Entfchei: 
dung bon Foreman's „Ordnungs— 
punkt“ ſtimmten: 

Pringle, Foreman, Young, Snow, 
Bennett, Mahpole, Beilfuß, Smith, 
Sitts, Stewart, Me&ormid (21.), 
Reefe, Schmidt (23.), Lipps, Raymer, 
Rurton, Race und Hunter. — Der 
vom Col. Finerty beigebrachte Bürg- 
fchafts-VBond, von Kohn 2. Carroll 
und B. 3. Barry unterzeichnet, wurde 
einhellig für genügend erflärt. 


Wiederum zurückgelegt. 


Die Vorlage, welche der St. Paul- 
Bahn und der Northiweftern-Hohbahn 
die Durchführung des von ihnen ab— 
gefchloffenen Verkehrs = Uebereinfom- 
men3 ermöglichen fol, jtand als be- 
fonderes Gefchäft auf der Tages3-Ord- 
nung. Ald. Werno befürmwortete indef= 
fen einen Auffhub der Angelegenheit 
und die Zurüdvermeifung der Vorlage 
an die Verfehrs-Kommiffion. Nach ei- 
nem bom Korporationsanivalt abge= 
aebenen Gutachten, jagte Ar, erjtrede 
fih die vom GStaat3-Obergericht in 
Saden der Telephon-Gejellichaft abye- 
gebene Entfcheidung auch auf die St. 
Paul-Bahn. Die Rechte, auf welche 
diefe Bahn bisher gefußt hat und im 
Austaufch für die fie vom Gtadtrath 
jeßt anderweitige Privilegien v:rlangt, 
jeien hinfällig geworden durch die be= 
fagte Entfcheiduna, und deshalb fünn= 
te man der Gejellfchaft mejentlih an 
dere Bedingungen ftellen, al3 vorher 
angäangta waren. — Ald. Willifon von 
der 25. Ward jträudte fich gegen meite- 
re Berfchleppung der Angelelegenheit, 
die nun fehon feit fechd Jahren vor 
dem Stadtrath ſchwebe und auf deren 
Erledigung man in feiner Ward mit 
Iteigender Ungebuld warte, E83 murbe 
(hließlich angeordnet, daß die Ange- 
legenheit am nächlten Montag wieder 
borgenommen werden fol; inzivifchen 
wird feftgeftellt werden, ob etiva aud 
die nunmehr vom Bundes-Obergericht 
in der 99- Jahr: Frage abgegebene Ent: 
Theidung auf die St. Paul-Bahn ir- 
gendiwie anwendbar jet. 


Die Hohbahnfchleife. 


Ad. KRohout machte darauf aufmerf- 
fan, daß immer noch nichts Wirk: 
fame3 vorgejehen jei, um die Ver- 
kehrs-Ueberlaſtung auf der Hochbahn— 
ſchleife zu vermindern. Da verſchiede— 
ne Hochbahn-Geſellſchaften im Begriff 
ſeien, ihre Linien zu verlängern, ſo 
werde der Verkehr auf der Schleife im— 
mer ſtärker werden, und deshalb ſei es 
geboten, Mittel und Wege zu ſuchen, 
um die „Faſſungskraft“ der Schleife zu 
erhöhen. Die Verkehrs-Kommiſſion 
wurde angewieſen, dieſem Gegenſtande 
ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Automobil-Remiſen. 


Auf Antrag des Ald. MeCormick 
(21. Ward) wurde verfügt, daß die 
Anlegung von Kraftwagen-Leihſtällen 
(Garages) in Wohnvierteln nur dann 
geſtattet ſein ſoll, falls die Eigenthü— 
mer vom größeren Theile des umlie— 
genden Grundbeſitzes ihre Zuſtimmung 
dazu ertheilen. 

Thönerne Abzugs-Röhren. 

Der Streit darüber, aus welchem 
Material Abzugsröhren für die Haus— 
Drainage beſtehen ſollen, wurde wie— 
ber einmal „geichlichtet“. Der Stabt- 
rath bat mit 43 gegen 15 Stimmen 
befhloffen, daß jomohl thönerne wie 
eiferne Röhren zuläffig fein follen, por- 
ausgefeht, daß fie von den ftäbtifchen 
Snfpeftoren erprobt und für taugl’ch 
befunden find. Da die Probe nur mtt 
einem Wafferdrud von zwei Fuß ge 
macht werben joll, wird der Mayor die 
Maßnahme wahrſcheinlich mit feinem 
Veto belegen. 


— m 


Sizenfirung von Keitungspfoften. 


Auf Antrag des Ald. Eullerton 
wurde ber Korporationsanmwalt anges 
wiefen, eine Vorlage audzuarbeiten, 
durch welche die Leitungspfoften der 
Meftern Union und der Poftal Tele: 
graph Eo. mit einer jährlichen Lizens- 
gebührt von je $2 belegt werben follen. 

— ñ— — — — 
Profeſſor Oucken geehrt. 


Er erhält ſein Diplom als Ehrenmitglied der 
Deutſch⸗am. hiſt. Geſellſchaft. 


Bekanntlich hat die Deutſch-ameri— 
kaniſche hiſtoriſche Geſellſchaft in ihrer 
Jahresverſammlung den zur Zeit hier 
weilenden, hervorragenden deutſchen 
Gelehrten Prof. Dr. Oncken zu ihrem 
Ehrenmitglied erwählt. Das künſtle— 
riſch ausgeführte Diplom iſt ihm nun 
im Beiſein des deutſchen und ſchweize— 
riſchen Konſuls durch Richter Eber— 
hardt, den Präſidenten der Geſellſchaft, 
bei einem Eſſen überreicht worden, 
welches Herr Otto C. Schneider, 2. 
Vizepräſident der hiſtoriſchen Geſell— 
ſchaft, zu Ehren von Prof. Oncken in 
ſeinem Hauſe gab. U. A. waren auch 
die Mitglieder des Direktoriums der 
Geſellſchaft geladen worden. 

Es wurde eine Reihe von Trink— 
ſprüchen ausgebracht, und Prof. On— 
cken wies in ſeiner Annahme-Rede u. A. 
darauf hin, daß die Deutſch-Amerika— 
ner, die für die Seite des Nordens in 
unſerem Bürgerkriege eintraten, einen 
nicht zu unterſchätzenden Ein— 
fluß auf die Einigung Deutſchlands 
gehabt hätten, denn der Sieg des Nor— 
dens ſei zugleich eine Schwächung 
Frankreichs geweſen. Er erklärte, daß 
er die Vereinsmitgliedſchaft annehme, 
nicht als den Lohn für das, was er 
bisher habe leiſten können, ſondern für 
das, was er zu thun hoffe. Denn es 
werde ſein Beſtreben ſein, der deutſchen 
Univerſitäts-Jugend die Augen zu öff— 
nen über die große von den Deutſchen 
in dieſem Lande vollzogene Miſſion, 
und ſie zum Studium der amerikani— 
ſchen und deutſch-amerikaniſchen Ge— 
ſchichte anzuregen. 

— ⸗⸗— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Univerſität Chicago verleiht $250,000. 

Die Univerſität Chicago hat Ale— 
xander A. MeKay 8250,000 auf den 
Metropolitan Block an der Nordweſt— 
ecke von LaSalle und Randolph Str. 
auf 5 Jahre zu 4 Prozent geiiehen. 
Das Gebäude ſteht auf einem Grund— 
jtüd von 80 bei 180 Fuß. Mefay hat 
auch bon der Northern Trujt Company 
$150,000 auf fein Grundeigenthum 
144—146 Wabafh Ave, 40 bei 172 
Fuß, und 14—16 €. Madifon Str., 
39.7 bei 97 Fuß, auf 5 Jahre zu 4 
Prozent geliehen. 

Die Staatsbant von Chicago hat 
dem St. Ygnatius = Kollege $80,000 
auf 6 Jahre zu 5 Prozent vorgeftredt. 
Das Geld ift dazu beftimmt, einen 
Theil der Koften des geplanten großen 
Neubaues auf dem fürzlich vom Kol- 
lege erjtandenen Land an Gheridan 
Road und Hayes pe. zu deden. 

Die Verwaltung des Nachlaffes von 
Sohn Wilkinfon hat von Guy L. Boyle 
das Miethshaus 1550—52 Lerington 
Abe. für $18,000 gekauft. Das Haus 
hat 44 bei 94 Fuß Grundfläche und ift 
mit $13,500 belaftet. 

Albert ©. Weftphal von New Lon- 
don, Wis., hat von Charles Mangtet 
dad 133 Fuß öftli von Kalifornia 
Upve. an Madifon Str. gelegene Laden» 
und Wohngebäude, 41 bei 122 Fuß, 
für $22,000 gefauft. 

—9 —— 
Spurlos verfhwunden. 


Befürchtet, daß feine taubftumme Schweiter 
das Opfer von Derbrehern wurde. 
Die ATjährige taubftumme Nellie 
MceOarıy, melde die Epheta-Schule 
des St. Jofephs-Heims, Nr. 409 May 
Straße, befud,te, wird ſeit dem 8. 
März vermißt. Ihr Bruder Frank, 
der in Cryſtal Lake, Wis., wohnt, 
wurde ſofort benachrichtigt. Er hat 
ſeitdem in den Staaten Illinois, Mi— 
Higan und Wisfonfin die Schweft:r 
gejucht, aber feine Spur von ihr ge 
funden. „Sch glaube,“ faate er ge: 
jtern, „daß jie das Dpfer eines Per: 
brechens wurde. Wenn fie irgend mo 
beit Verwandten oder Belannten wäre, 
hätte fie mich benachrichtigt. Gie it 
zwar taubftumm, fann aber lejfen und 
Schreiben. Sie hätte mir alfo einige 
Zeilen zufommen laffen, wenn fie nicht 
todt oder gefangen gehalten wäre.“ 
Die Vermipte ift fräftig gebaut und 
blond. t 
— — 


Ehriftian Sufher geftorben. 


Tod eines in weiten Kreifen befannten 
Deuntſchen. 


Im Alter von 75 Jahren iſt in 
Morton Grove Herr Chriſtian Hu— 
ſcher, ein ſehr bekannter Deutſcher, aus 
dem Leben geſchieden. Herr Huſcher 
war am 8. Dezember 1830 in Aſch in 
Deutſchland geboren, kam im Jahre 
1842 mit ſeinen Eltern nach Niles, 
Ill., ging im Jahre 1848 zur Zeit des 
Goldfiebers nach dem fernen Weſten 
und kehrte nach vierjähriger Abweſen— 
heit nach Chicago zurück. Hier trat 
er in die Pelzfirma von N. O. Wil⸗ 
liam3 & Co. ein, und verheirathete 
ſich mit Fräulein Chriſtine Fuchs. 
Seit der Auflöſung der Firma lebte 
er in Morton Grove. Der Verſtorbene 
hinterläßt eine Wittwe und vier Kin— 


der. 
— — — — 


* Für die Nothleidenden in Japan 
ſind Orſon Smith, dem Präſidenten 
der „Merchants' Loan and Truſt Com— 
pany Bank“ und Schatzmeiſter der 
Illinoiſer Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz, Beiträge im Gefammtbetrage 
bon $784 zugegangen. 


— Yn der Schmierenvorftellung. — 
Erfter Tourift: „Mein Paletot, den ich 
an der Kaffe ließ, wirb mir doch hof⸗ 
fentlich nicht wegtommen ?"— Ziverler 
Iourift: „Habe nur feine Angft; fiehft 
Du denn nicht, daß ihn der Liebhaber 
auf der Bühne trägt?“ 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, Den 13. März 1906, 


Die Brükenwätler. 


Sie kommen nuter die Zivildienft« 
Ordnung. 


Mehr Geludhe um Lohnzulage, 


Wegerehts:Ertheilung an eine Eifenbahn: 
Gefellfchaft befürwortet. —Nie Abwaffer- 
behörde eines Beftechungs»Derfuches ver: 
dächtigt.—Der Schein trog. 


Der Finanzausfhuß des Stabtra- 
thes hat gejtern zu empfehlen bejchloi- 
fen, daß in Zufunft auch die Brüden- 
märter nicht vom Mayor errannt, jon= 
dern gemäß den Beftimmungen der Zi- 
pildienft-Orbnung angeltellt werden 
follen. — Eine Abordnung von Poli: 
ziften fprach vor, um zu befürworten, 
daß die Behälter von Schugleuten, die 
fünf Sabre und länger im Dienft find, 
auf $1200 feftgefeßt werden ſollen, 
ftatt auf $1100. Die Telephon=-Dpes- 


Wie den Tag 
beginnen 


Kenner der GiejundHeitslehre ftimmen 
alle überein, dat ein Frühftüd der 
richtigen Art nothwendig ift. 


Denfende Leute jinnen ımmer ernitlider dar- 
über nad, twie fie jeden neuen Tag beginnen fol 
len, um in möglichit beſtem Zörperliden und geis 
ltigen Zujtand an die Arbeit de3 Tages zu 90 
ben. Dies ift eine intereflante Cade, und zwar io 
intereffant, dab fie die Aufmerffamfeit vieler 
der berborragenditen Lehrer und Autoren der 
Gefundheitslehre in der Welt auf fi gelentt 


bat und viele verichiedene Ansichten find darüber + 


gefhrieben worden, um das Publilum aufzus 
Ilären. Ueber einen PBuntt wenigitens ftimmen 
fie alle überein. Das ilt, daß ein Yrühitüd 
der richtigen Art nothwendig ilt. 

Ein perfeltes Frübitüd ift ohne Malta-Vita, 
der wohlihmedenden, fnuiprigen, Träftigenden 
ganzen Weigzen Speiſe nicht denlbar. 

Bei der Herſtellung von Malta-Vita wird der 
ganze Weigzen, nach dem er gereinigt, in abſo— 
luter Reinheit getocht und gedämpft und dann 
mit Malz-Extrait vermiſcht, ein träftiges Ver— 
dauungsmittel, welches die Stärke des Weigens 
in Maltofe oder Malz-Zuder verwandelt. Mal— 
toje iit eine borzüglihe Speile, welde der 
Ihwäkhite Wiagen ohne Mübe verdaut und aſ— 
ſtimilirt. Nachdem er im dünne, oblatenförmige 
Flocken gerollt, wird der gemalzte Weizen bei 
ſo großer Hitze gebacken, daß er braun und 
tnuſprig aus dem Backofen kommt — poſitiv 
die wodhchmecdendſte und geſündeſte Speiſe in 
der Welt. Immer fertig zum Serviren. Alle 
Grocers, jetzt 10 Cents. 

— 


rateure des Polizei-Departements ve-leiſtenden Schadenerſatz auf 8750 feſt— 


langten Gehaltsaufbeſſerung von 8900 
auf $1000. Geſchehen iſt in dieſen 
Fragen vorderhand noch nichts. — In 
Bezug auf die Abfallsfrage wurde be— 
ſchloſſen, die empfohlene Einrichtung 
eines ſtädtiſchen Fuhrparkes noch bis 
zum nächſten Jahre in Ruhe zu laſſen, 
mit der Vergebung des diesjährigen 
Kontraktes für die Einſammlung und 
Beſeitigung der Abfälle auch noch zu 
warten und inzwiſchen die vorliegen— 
den Angebote eingehend zu prüfen. 
Billet-Spekulation wird verboten. 


Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, die 
Harkin'ſche Vorlage zu empfehlen, wel— 
che unterſagt, daß Eintrittskarten zu 
Vergnügungen, Theater-Vorſtellun— 
gen und dgl. in dem Bezirk zwiſchen 
dem See, der Halſted Straße, der 
Cheſtnut Str. und der 12. Straße zu 
einem höheren Preiſe verkauft werden, 
als dem, welcher auf den Karten ange— 
geben iſt. 

Werthvolle Gerechtſame. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen der Weſtſeite will em— 
pfehlen, daß das Wegerechts-Geſuch 
der Chicago and Weſtern Illinois— 
Bahn bewilligt werde, und zwar auf 
fünfzigjährige Dauer. Die Bahn will 
das Land, welches ſie für ihre Zwecke 
gebraucht, käuflich erwerben, in der 
Nähe der Stadtgrenze aber würde ſie 
doch mehrere Straßen kreuzen. 

Die Alarmalocken. 

Das ſädtiſche Elektrizitäts-Depar— 
tement beginnt mit der Einſchaltung 
von Alarm-Glocken (Gongs) in die 
Meldekäſten der Polizei. Vorerſt ſoll 
die Vorrichtung aber nur in fünfund— 
zwanzig Meldeſtellen der unteren 
Stadt angebracht werden. Polizeichef 
Collins verſpricht ſich bekanntlich große 
Dinge von dieſer Neuerung. 


Sonderbare Sachlage. 


In Peoria iſt geſtern der Schaden— 
erſatz-Prozeß entſchieden worden, der 
von Richter Curran und dem Kongreß— 
Abgeordneten Graff gegen den Chi— 
cagoer Abwaſſer-Bezirk angeſtrengt 
worden iſt auf Grund der Ueberflu— 
thung von 1800 Acres Land im Illi— 
nois-Thal, angeblich verurſacht durch 
den Drainage-Graben. Richter Green 
hatte den Klageparteien 857500 für 
Anwaltsgebühren zuerkannt; 
war auf Zahlung von $50,000 ı..ır= 
den; die Gejchtworenen haben den zu 


Spinngewebe-Gehirn 


Wie Ihr Euer oberes Stodwerf reinigen 
lönnt. 

Xon einem Militärpoften im We- 
jten fommt die Gejchichte von einer 
Dame, die offen eingeiteht, eine Kaf- 
fee-Irunfenboldin gewejen zu fein: 

„Swanzig Jahre lang trank ich 
Kaffee, obgleicy ich wußte, daß er mir 
ſchadete. Ich litt an periodifchen Kopf- 
Ieymerzen, Die, wie Die Yerzte jagten, 
durch den Kaffeegenuß verurſacht 
wurden. Sch war thatjächlich eine ein- 
gefleifchte Kaffee-Iruntenboldin.“ 

„SH Litt jo jehrediih an Kopf: 
Thmerzen, daß ic) der Hilfe einer 
Wärterin bedurfte. Ich fonnte feine 


Pulver oder Tabletten finden, Die | geant EC. H. Waterman, wurde 
nachhaltige Linderung brach | jtern vom Flotten-Departement 
ten, und ih mar gezwungen, ben | 


mir 


Kopfjchmerzen ihren Yauf zu lafjen. 
Seder Unfall pflegte einen oder zwei 
Zage zu dauern. 

„Nach meiner Verheirathung, mit 
den Sorgen für die. Familie, wurde 
ich zu einem nerböfen Wrad, und bie 
Anjpannung wurde unerträglid. Et- 
was mußte geichehen, und ich bejchloß, 
es mit Boltum Food Kaffee zu verfus 
hen und die alte Sorte ganz aufzu= 
geben. 

Ich ftellte ihn reich und ftarf ber, 
genau nach der Anmweifung, und trant 
ihn mit reichlich viel guter Sahne. Er 
fchmedte mir vorzüglich. E3 bedeurfte 
mehrere Tage Zeit, um das Kaffeegift 
aus dem Körper zu fcheiden, aber ich 
blieb dabei und fiegte, und aroß 
war mein Zohn! Erneute Energie und 
Kraft fam über mich, und ich nahm 
fo zu, daß e3 meinen Nachbarn auffiel 
und fie jich darüber verwunderten. 

„Während des ganzen Jahres, da 
ih Poftum getrunten habe, bin ich 
nicht ein einziges Mal von Kopfiweh 
beläftigt qemwefen; das ift der befte Be- 
weis, daß meine alten Zeiden nur auf 
ven Kaffee zurüdzuführen waren. Sch 
vermag jebt alle Arbeit, die ich thun 
will, mit Leichtigkeit zu verrichten, 
ohne Mattigfeit zu verfpüren, und bin 
ich ‚eine ftarfe gefunde Frau, und die 
fen glücklichen Wechfel verdanfe ich 
Poftum und vernünftiger Qebensmet- 
fe.” Namen erfährt man von der Pos 
ftum Co., Battle Creel, Mich. 

&3 hat feinen Grund. Lefet bas 
fleine Buch, „Der Weg nad Wohl: 
ftadt“, in Padeten 


! 
| feine Unvorfichtigfeit felber zu 
| 


aeklagt | waren 


| 
| truppen 


| 


| 
ſpitzen Bemerkungen über die Schul: 
| 
| 
I 


| 400 Mann 


gelebt. 
das lächerlich niedrig. Die Vertreter 
der Abwaflerbehörde finder die Ans 
mwalt3-Gebühren, die der Richter den 
Unmälten der Klagepartei zugefpro= 
chen bat, lächerlich und jchändlich hod. 


Die Kläger, jagen fie, hätten fich mit | 
$5000 abfinden laflen, Doch wäre va3 | 
der Abmwafjer-Behörde zupiel geiveien, | 


und fie habe vorgezogen, e3 auf ein ge— 
richtliches Urtheil anfommen zu laj= 
fen. — Nun aber tommt das Iollite 
an der Sade. E3 it dem Richter 
Green zur Kenntnif gebradht morben, 


daß zwei von den Gejchtvorenen in dies | 


fem Prozeß vor Xbaebung des Ur: 
:heils von einem gewillen Neidelhoffer 
aus Koliet, der im Dienft der Abiwaf- 
jerbehörde jtehen fol, für ıhre Stim- 
‚ men Geld geboten morden fer: $500 
das Stüf. Der Richter will diefes 
| Gerücht genau unterfuchen laffen. — 
Präſident MeCormick von der Abwaſ— 
ſer-Behörde bezeichnet die Verdächti— 
gung, daß die Behörde eine Geſchwore— 
nen-Beſtechung verſucht habe, als ſtan— 
dalös. Er hofft, daß die in Ausſicht 
geſtellte Unterſuchung eine ſehr einge— 
hende werden wird. 
Trügeriſche Umſtandsbeweiſe. 


Die Unterſuchung in Sachen des 


von der Webſter— 


Vorſtehers Kling 
daß man dieſen 


| 
| Schule hat ergeben, 
| Herrn mit Unrecht im Verdachte der 
Unredlichkeit gehabt hat. E3 Hatte 
freilich gefchienen, daß Kling Bücher, 
die ihn von der Schulverwaltung zur 
Vertheilung an Kınder unbemittelter 
| Eltern überlaffen worden waren, in 
| jeinem eigenen ntereffe an eine La- 
| denbejigerin in der Nähe der Säule 
verfchacherte, aber in Wirklichkeit lag 
| die Sache anders. Herr Kling mies 
ı nad), daß er der betreffenden Frau Bü- 
cher nur überließ, wenn fie fulche nicht 
rechtzeitig von den Verlegern geliefert 
befany;>:and daß fie ihn fpäter eine 
entiprechende Zahl von neuen Büchern 
| zurücgegeben, oder für Die bon ihr ver= 
fauften Bücher den üblichen Preis ae- 
zahlt Hat. Das Geld that Kling in 
| den Dispofitionsfonds. Die fcheinbar 
| Umftandsbemweife waren 
demnach irreleitend, es ließ fich aber 
I nicht beftreiten, daß Herr Kling dur 
dem 
VBerdachte Anlaß geboten hat. Die 
meiteren gegen ihn erhobenen Anklagen 


der Unterſuchungs-Ausſchuß ſich damtt 
näher hätte befaſſen wollen. Einige 
Ausſchuß-Mitglieder ergingen ſich in 


rathsmitglieder De Bey und O'Ryan, 
die ſich zur Vertretung der Hauptan— 
klage gegen Kling hergegeben haben. — 
Geſtern wurde das neue Gebäude der 


Graham-Schule, Ecke Union Ave. und 
Naar 


Der Bau enthält 
Verſamm— 


an: 
Die 


45. Str., eröffnet. 
26 Klaſſenzimmer, eine 
lungshalle und einen Turnſaal. 
Baukoſten haben fih auf $175,000 ge— 
ftelt. DVorfteher der Schule ift Herr 
Mm, E. Watt. 
— —* >.» 
Für die Philippinen, 


Dierhundert Mann fofort für den Flotten⸗ 
dienſt verlangt. 


Der Vorſteher des Flotten-Rekru— 
tirungs-Bureau, 193 Clark Str., Ser— 
ge⸗ 
der 
angewieſen, ſofort 
| für den Flottendienft in 
den “WBhilippinen anzumerben. Der 
Aufſtand der Moros auf der Inſel 
Jolo hat die Entſendung von Z3wei 
Bataillonen, 4000 Mann, Marine— 
nach den Philippinen und 
China nohwendig gemacht. Die Mann— 
ſchaften werden in einer Reihe von 
großen Städten angeworben werden. 

— —— —— — 
Neuer Prozeß bewilligt. 


Bundesregierung 


Richter Wright hat den von Ge— 
ſchworenen in ſeinem Gerichtshofe in 
der Klage von Frau Lily Davis gegen 
den Örundeigenthumshändler Iomn= 
end Smith gefällten Wahrfpruch auf- 
aehoben und den Antrag des Beklagten 
auf einen neuen Prozeß bemilligt 
Frau Davis hatte, wie früher berichtei, 
Emith auf $10,000 Schadenerfaß ver- 
flaat, weil er eintae Monate vor ihrer 
Verheirathung in feinem Gejchäfts- 
raum angeblich verfucht Hatte, fie zu 
umarmen und au füjlen. Die Ge- 
fhrorenen fprahen der Klägerin 
$A000 zu, aber der Richter ift der An 
fiht, daß dies zu viel fei. 


* Der Orden „Zoiler3’ Fraternity“ 
(Arbeiter-Bruderbund) will eine deut- 
fche Loge gründen, und zu dieſem Zweck 
werden am näcdhjiten Samjtag, am fom= 
menden Montag und am 24. März 
Agitationg-Berfammlungen in Perl’3 
Zogenhalle, 1546 Milmaufee Abe, 
abgehalten, zu welchen Jedermann eins 
geladen ijt. 


Der vorfikende Richter findet | 


Die Maffen- Verfammlung. 


Soll am 25. März Nachmittags 
im Kolijeum ftatifinden. 


Aufruf an alle Bürger. 


Reden follen nur in englifher Sprache ges 
halten werden. — Erwählung der Unter: 
Ausfhüffe. — Anwalt Harris vor dem 
Juſtizausſchuß des Stadiratbes. 


‘m Klubraum des Sherman Houfe 
fand geitern Abend die erjte Sigung 
des Ausfchuffes ftatt, der die große 
Maffenverjammlung zum Proteft 
gegen die Verweigerung der Erlaubnig 
zum Ausfchant geiftiger Getränfe bei 
Vereinsfeiten in die Wege leiien fol. 
Den Vorjig führte Hr. John Koelling; 
außer ihm wurden vorläufig gewählt 
die Herren Franz Amberg als Schaf: 
meijter und ©. U. dv. Waffom als 
Sekretär. 

Beſchloſſen wurde, daß die Ver— 
ſammlung am Sonntag, dem 25. 
März, Nachmittags, im Koliſeum 
ſtattfinden und daß an alle Vereine 
und freigeſinnten Bürger aller Natio— 
nalitäten ein Aufruf zur Betheiligung 
erlaſſen werden ſoll. Die Reden ſollen 
deshalb nur in engliſcher Sprache ge— 
halten werden. 

Auf Empfehlung eines vom Vorſitzer 
zu dem Zweck ernannten Ausſchuſſes, 
beſtehend aus den Herren Emil Hoech— 
ſter, Franz Amberg, H. Hachmeiſter, 
Leopold Neumann, Auguſt Lueders 
und G. A. v. Maſſow, wurden dann 
die folgenden Unterausſchüſſe gewählt. 
mit dem Recht, ſich beſonders auch 
durch nicht deutſchſprechende Bürger 
ergänzen zu dürfen: 

Finanz-Ausſchuß: Fritz Nebel, F. 
Amberg, Chriſt. Siemſen, G. Pfeiffer, 
Ph. Koehler, Jacob Manz und Zell— 
weger. 

Preß-Ausſchuß: Wm. Rapp, Fritz 
Glogauer, W. R. Michaelis, Wr. 
Urban, Leopold Neumann, Otto Does 
derlein, Baul F. Mueller. 

Agitations-Ausfhuß: John Koel- 
ling, Emil Hoechfter, H. Hachmeiſter, 
Suftus Emme, ©. U. Maffom, Georg 
Landau, Robert Woelffer, John Hoff, 
Theo. Behrens, Eugen Niederegger, 
Kol. Qude, Arthur Sofetti, Auguit 
Queders, Aler Vogel, Aug. Efhemann, 
| Conrad Linz, Fri Sand, Dietrich) 

Rentel, Hans Borg, Martin Gaf, 

Lorenz Schlegel, Morig Kafch, Arthur 

Schiffer, Fri Kirchhoff, W. Bauerle. 

Eine Anzahl diefer Herren mird 
auch im Finanz-Ausfhuß wirken. 

Hallen-Ausfhuß: John Soelling, 
Georg Pfeiffer, Robert Woelffer. 


Sünserhoden geheil 


Ohne Meer oder Inftrumente. 








Probe-Padet frei per Poft, damit Ihr 
Euch felbit überzeugen Tönnt. 
„Jeden Morgen, feit über 20 Jah— 
ren, ging ich nie ohne Zittern und Za= 
gen zum Abort und nie verlieh ich ihn, 
ohne die fchredlichiten Schmerzen aus= 
| geltanden zu haben. Sehr häufig wagte 
ih überhaupt nicht zu gehen, aus 
Angft vor den gräßlichen Qualen.” 


zu geringfügiger Natur, als dag ! 


Die find genau die Worte eines 
Hämorrhoiden Leidenden, und dasjel- 
be bören mir faft jeden Tag. E3 drüdt 
die Anficht von Yunderttaujenden in 
diefem Lande aus, denn e3 wird abge= 
Ihäßt, daß von zehn Leuten, die wir 
in der Kirche, auf der Straße oder im 
Iheater treffen, fieben an Hämorrhoi- 
den leiden. 

Märtyrer und unnöthig Märtyrer. 
Denn feit der Entdedung der wunder: 
baren Boramid Pile Eure braudt nie- 
mand einen Augenblid länger an Hä- 
morrhoiden zu leiden. 3 gibt feine 
Entihuldigung jegt mehr für Hämor- 
thoiden, und wenn hr dann meiter 
leidet, verdient hr feine Sympathie, 
da wir Euch eine Gelegenheit geben, 
Euh davon zu überzeugen, ohne daf 
e3 Euch einen Gent fojtet. 

Hier ift ein zutreffender Fall: Herr 
Benjamin Shaw, Poftmeifter von 
Bland, New Merico. Er hatte feit 
Sahren an hartnädigen Hämorrhoiden 
nelitten und hätte fich beinahe einer 
Operation unterworfen, da er glaubte, 
e3 wicht mehr aushalten zu können und 
daß die Operation ihm einzig und al- 
fein Hilfe und Heilung bringen könne. 
Wir geben feine eigenen Worte in bie- 
ſem Briefe vom 31. Oktober 1905 
wieder: „Sch hatte große Schmerzen 
zu erbulden. Da erzählte mir ein Herr 
bon den Vorzügen Xhres Pyramid 
Mittels. Glüdlichermweife fonnte ich es 
in einer Upothete faufen und am näd- 
ften Morgen war ich überzeugt, daß 
eine Operation unnöthig fei und in 3 
Tagen konnte ich wieder nah Haufe 
gehen und zu meiner großen Freude 
und Ueberrafhung des Arztes murbe 
ich vollftändig geheilt.“ 

Schreibt heute an die WByramid 
Drug Eo., 392 Poyramid Building, 
Marfhall, Mich, wegen eine3 Probe: 
Ba welches Euch umgehend per 

dft gefchict wird, und dann gebt zu 
Eurem Upothefer und fauft eine 
Schagtel, der Preis beträgt nur 50c 
und ‘hr merbet gejund ohne Schmer: 


a Unannehmlichteiten oder Schneis ' 
en. 


Sn der am fommenden Donnerftag, 
dem 15. März, Abends 8 Uhr, im 
Sherman Houje ftattfindenden ziei- 
ten Sitzung des Geſammt-Ausſchuſſes 
ſollen Redner für die Maſſenverſamm— 
lung vorgeſchlagen werden, auch wird 
ein Programm-Ausſchuß ernannt wer— 
den. 
Kirchen und Schankwirthſchaften. 

Der Juſtiz-Ausſchuß des Stadt— 
raths berieth geſtern über die Ordi— 
nanz -Vorlage, durch welche der Be- 
trieb von Schankwirthſchaften inner— 
halb einer Entfernung von 250 Fuß 
von einer Kirche oder öffentlichen 
Schule verboten werden ſoll. Anwalt 
M. W. Harris machte im Auftrage 
der Schankwirthe geltend, daß es in 
allen Fällen, in denen eine Schank— 
wirthſchaft zuerſt am Platze ſei, un⸗ 
gerecht wäre, den neu errichteten Kir— 
chen zu erlauben, die Wirthſchaften zu 
verdrängen. In dem Augenblick, in 
dem die Kirchen aufhörten, ſittliche 
Lehren zu verbreiten, griffen ſie zu 

ditteln, die dem Geiſt der Kirche un-⸗ 
würdig ſeien. Derſelbe Geiſt, der ſie 
zum Kampfe für die Hochlizens und 
die in Rede ſtehende Ordinanz zuſam— 
mengebracht habe, würde ſie auch zur 
Ausrottung der Wirthſchaften in Chi— 
cago anſtacheln. Die Wirthe ſollten 
nicht gefeſſelt an ihre erbitterten Geg— 
ner ausgeliefert werden. Die Ordi— 
nanz ſollte ſich nur auf die öffentlichen | 
Schulen beziehen, eine ſolche Vorſchrift 


ſei gerechtfertigt, und die Wirthe ver-— 


mieden es ohnehin, Lokale in der Nähe 
von Schulen zu eröffnen. 
Der Ausſchuß beſchloß denn auch, 


die Vorlage fo zu entwerfen, daß fie | 


fich nur auf die Schulen bezieht. 

In Bezug auf die Sonder-Tizenfen | 
für Vereins = Feltlichkeiten bat Alp. 
Gullerton in der gejirigen Sigung des 
Stadtrathes eine Anregung gegeben, | 
melche die Angelegenheit vor denStadt= 
rath bringen joll. Er brachte nämlich 


eine Vorlage ein, die den Mayor or= | 
mächtigt, folche Lizenjen gegen Zab- | 


lung von $2.50 auszuftellen. Nun hit 


Die Vorlage ift dem Ausfhuß für Li: 
zenfen überwiefen worden. 
Iener Kirhen-Derband. 
Vertreter pen 58 Kirchen gründeten 
geftern Abend in der „„smperial Halle,“ 


1104 N. Halfted Str., die „North Side | 
Folgende 
Beamte wurden gewählt: Präſident, 
Paſtor W. S. PB. Bryan von der 


Law and Order League.“ 


Covenant-Kirche; Vize-Präſidenten, 
Rektor James S. Stone von der St. 
James Episcopal-Kirche; Dr. J. Va— 
namma von der North Shore Congre— 
gational-Kirche; Dr. C. 
Sekretär, Dr. Herbert B. Gwyn von 
der St. Simon's Episcopal-Kirche; 
Schatzmeiſter, Henry Henſchen von der 
methodiſtiſchen biſchöflichen Grace— 
Kirche. 
— —— — — 
Bühte den Arm ein, 


Bahnangefiellter gerieth unter die Räder 
einer Sofomotive. 


%. %. Iraver3, ein Angeftellter der 
Late Shore & Michigan Southern: 
Bahn, wurde heute früh 
Straße von einer Rangirlofomotive 
über den Haufen gefahren. 

Der Verunglüdte, dem der linke 
Arm und die Schulter gebrochen iwor- 
den waren, fand Aufnahme im Mercy- 
Hofpital. Dort mußte ihm der Arm 
amputirt erden. Iravers ijt 22 
sahre alt, verheirathet und wohnt Nr. 
6428 St. Lawrence oe. 

Der Deriegung erlegen. 


Der 5djährige John Heeney, Nr. 
197 Sefferfon Str., der am 18, Tyebr. 
im Spritenhaufe Nr. 5 einen Bein- 
bruch erlitt, ift heute im County-Hofpi- 
tal gejtorben. Er war früher Mitglied 
der ftädtifchen Yyeuerwehr. Vor zmei 
Jahren erlitt er bei der Befämpfung | 
eines Brandes Verlegunger, die feine | 
theilmeife Kadmung zur Folge hatten. | 
Seitden wurde er als Wächter im 
Sprigenhaufe beichäftiat. Als er am | 
18. Februar an der Gleititange herun= | 
terglitt, fam er zu Fall und erlitt den 


Beindruch, der feinen Tod verurfachte. | 


zehnte 

Immer offene Bau. | 
%. Elliot Jennings, E. €. Mitchell | 
und ©. 9. Hodge haben die ftaatliche | 
Genehmigung zur Gründung eines | 
neuen Banf-Unternehmens unter dem | 
Namen „Jennings Real Ejtate Zoan 
and Irujt Co.“ mit $250,000 Kapital 
erhalten. Die Bank foll am 1. April 
in dem bi$ por Kurzem von der „Gen: 
tral Iruft €o.” innegehabten Ge- 
bäude an Dearborn und Monroe Str. 
eröffnet werden und wird niemals ge= 
Tchloffen fein, jo daß das Publitum zu | 
jeder Tages und Nachtzeit dort Bank: 
geichäfte wird beforgen fünnen. 

—__—”r  —— 
Maguire freigeiproden. 


Schoß auf Kennedy, weil er fich bedroht 
glaubte. 


Sames Maguire, der am 26. Dez. | 
im Hauptquartier der Maler-Gemerf: 
Ihaft, 75 Randolph Str., Ihomas 
Kennedy durch einen Schuß fchiver ver- 
mundete, wurde heute von Gefchmwore- 
nen in Richter Dupuy’3 Abtheilung 
des Kriminalgeriht3 freigefprochen. 
Maguire und Kennedy gehörten gegne- 
riichen Parteien innerhalb der genann= 
ten Gemwerfjhaft an, und an jenem 
Abend fam e3 zwifchen den Parteien 
bei der Verfammlung zu einer higigen 
Auseinanderfegung. Maquire jaß in 
der Vorhalle, al3 Kennedy fich ihm in 
drohender Haltung näherte, 30g feinen 
Revolver und fhoß Kennedy nieder, im 
Olauben, diefer habe ihm zu Leibe ges | 
hen wollen. Die Kugel drang Kennedy 
in’3 Obr,im Mercy-Hofpital fehmebte | 
er wochenlang in Lebensgefahr. Er ift 
infolge der Verwundung taub und 
halb blind geworden. 

Die Berathung der Gefchworenen 
dauerte nur furze Zeit. 


— Ball-Scherzfrage. — Welches ift 
ber befuchtefte Ball? — Der Erbball. 


| am Donnerftag an der 


ı eriveifen. 


; Dhagda, jein Weib 
| Veider Kinder 


%. Dapid; | 


an der 67. ! 


; ten. 
‚ ihn geftimmt hatten, nicht groß mar, 


' fchlaue Lord, 


| maß zahlen mürbe, 


Bruch: 


Deutfches Theater in Powers’, 


Am fommenden Sonntag zum erften Ma 
„Der Jubiläumsbrunnen”. 

In Powers Theater wird am kom⸗ 
menden Sonntag ein neues Stüd bon 
Walter Bloem, dem Verfaifer des im 
borigen Jahre mit großem Erfolg bier 
aufgeführten Schaufpiel3 „ES merbe 
Recht“, gegeben mwerden. E3 ilt ein 
Schaufpiel in vier Aften und betitelt 
fih „Der Jubiläumsbrunnen“. Bloem 
fämpft darin gegen jene Engherzigfeit, 
mwelhe in dem Nadten in der Kunft 
nur Anreizung der Sinnenluft erblidt, 
und wie man aus Deutfchland meldet, 
bat er in dem Stüd mit faft photogra- 
phifcher Ireue die Gefchichte dei bor 
dem Rathhaufe in Elberfeld ftehenden 
Neptunsbrunnen gejchildert. In Mil- 
waufee mußte das Werf auf allgemeis 
nes Verlangen mwieberholt werden, und 
zweifellos wird e8 au bier einen 
durhfhlagenden Erfolg erzielen, zu=- 
mal die Befegung eine ganz borzügs 
liche iſt, wie das nachſtehende Perſo— 
nenverzeichniß lehrt: 


Georg Ellmenreich, Pfarrer der reformirten 


REINE ernennen Friedrich Gros 
Sonatban Stottlieper, Do....... Berthold Sprotte 
Kommerzienratb Hönningbaus, Beliger ei» 

ner Banellafabrif, Mitglied des Presbhte- 

riums der reformirten Gemeinde....S, Elfeld 
CS haumann, Fürbereibeliger, do..Aul. Schmidt 
Sarlelfuß, Shubmachermeilter, do... Emil Marg 
Sellmutb Elimenveth, Bildhauer, Neffe des 

PKaſtors Ellmenreich Eurt Star! 
Rebecca, Georg Ellmenreichs Frau, 

Kottſiepers Schweſter dedwig Veringer 
Iſolde, genannt Jobanna, Ellmenrxeichs 

Tochter aus erſter Ehe..... ...Hennt Steimann 
Minna, Dienitmädden bei Ellmenreic, 
RE EEE TREE Anna Roitbmeher 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
Kaffe von 


weite 


Pomers’ Theater. 
Schüler-Porftellung. 
Auf vielfeitiges Verlangen hat Dia 
reftor Wachsner fih entichloffen, 


; Hauptmanns „Verfunfene Glode”, bie 


am 26. Februar hier gegeben wurde, 
für die nächte, am Montag Nachmit- 
taq, dem 26. März, ftattfindendeSchü- 
ler-Vorftelung abermal3 auf den 
Spielplan zu jfegen. Der Zudrang zu 
der letten Aufführung mar ein fo 


: zu “| großer, daß Hunderte abgewiefen mer= 
der Mayor diefe Befugniß ſchon im- | den mußten, und ohne Zweifel wird 
mer befeffen, es handelt fich aber jet | piefer erfte Verſuch, an llaſſiſches 
darum, ihn zu ihrer Ausübung unter | 


geiwiffen Umftänden zu verpflichten. | 


Stüid in derfelben Spielzeit zu tmie- 
derholen, fih nicht als ein Fehlſchlag 
Die Befehung wird diefelbe 
fein, wie bei der Aufführung am 26, 


| Februar, nämlich: 


Heinrich, ein Glodengieber.. Theodor Yurgarfh 
} Camilla Marbad 


I ua Sana Lindner 
Der Pfarrer Friedrich Gros 
Der Schulmeiſter.................Julius Schmidt 
J Max Agerthy 
Die alte Wittichen............Hedwig Beringer 
Rautendelein, ein elbiſches Weſen. 

Henni Steimann 
Der Nickelmann, ein Elementargeiſt 

u Eee EEE Vertbold Eprotte 
Ein MWaldfichrat, fauniiher Waldgeift 
Emil Mars 
Erite Elfe Frieda Schulz 
Zweite Elfe Gertrud Müller 
Dritte Ehe...................... Lufſe Schliephack 
Vierte Elfe Clara Lapping 
Eine Nachbarin 
Bauern und Bäuerinnen. Elfen, Holzmännerchen 

und Holzweiberchen. Gnomen. 

Der Märchengrund iſt das Gebirge und ein 

Dorf an ſeinem Fuße. 
Spielleitung.......... Emil Marx 


440 - ——— 
Schlau berechnet. 


Bevor in England das geheime 
Stimmrecht eingeführt war, zu der 
Zeit, da der größte Geldbeutel noch die 
meiſten Stimmen kaufen konnte, war 
ein Lord Dundonald mit gewaltiger 
Majorität von ſeinem Gegner geſchla— 
gen worden, der jede Stimme mit fünf 
Pfund bezahlt hatte. 


Lord Dundonald erklärte darauf 


im Freundeskreiſe, daß er unbedingt 


in der nächſten Wahl ſiegen werde, — 


ohne Beſtechung. Er ſchickte bald dar— 
auf den öffentlichen Ausrufer durch 
den Ort und ließ verkünden, daß alle, 


die in der erſten Wahl für ihn ge— 
ſtimmt hätten, ſich zehn Pfund bei ſei— 
nem Bevollmächtigten abholen könn—⸗ 
Da die Zahl der Leute, die für 


koſtete dies gar nicht ſo viel, aber die 


Folge war, daß er mit einer mächtigen 
Stimmenmehrheit bei der nächſten 


Wahl ſiegte. Bee 
Alsdann famen verfchiebene ber 
Wähler zu ihm und beuteten in mehr 
oder weniger zarter MWeife an, baf fie 


doch für ihre Loyalität eine: Beloh- 


ı nung eriarteten. 


„Nicht einen Schilling”, mar bie 
Antivort. 

„Aber, Mylord, Sie haben doch bei 
ber vorigen Wahl der Minorität zehn 
Pfund pro Kopf gegeben, und die Mas 
jorität hat natürlich Diesmal audy auf 
eine Anerkennung gerechnet.“ 

„Mag fchon fein,” meinte ber 
„meine Zahlung mar 
damal3 eine Anerkennung für bie 
Selbitlofigteit, mit ber meine Anhän- 
ger die Betechung meine3 Gegner3 
ausfsglugen. Wenn ich felbft jegt et⸗ 
fo würde ich ja 
meinen eigenen Grunbfäßen in’3 Ges 
ſicht ſchlagen.“ 

Und dabei blieb's. Ob aber der 
Lord beim dritten Male wieder ge— 


wählt wurde, verſchweigt die Chreml 


— — — 


85.00 per Monat. 


Für die neueſte wiſ⸗ 
fenfhaftlide Be bands 
aller chroniſchen. 
und Pribats 
Tranfheiten der Männer 
und ‚rauen. Melteite 
und „m_feiniten einge 
richtete Dffiges im der 
Stadt für die Beband- — 
lung aller fbeziellen = 
Kranlheiten. welde den 
gewöhnlichen Beha n2⸗ 
lunasmetboden nidig 
weichen, wie Rheuma 
tisınus, Blut, Haute Ton 
und Nervenkranfheiten, N 
Krankheiten des Mas 
aens, der Leber, Nieren, 
Eingeweide, Blafe und = 
UrinsOrgane, Wunden, i 
Geihmwüre, vergrößerte Adern etc. Wir beilen 
poiitiv Nerven: und allgemeine Ehmwäde und 
unnatürlide Abfonderungen bei jungen und ab 
ten Leuten und alle fpezielen Krankheiten bei 
beiden Gefchlebtern. Alle ssrauerıranlbeiten 
durh die neuelfen ioiffenfhaftligen Methoden 


(| Zurirt ohne Operation. 


Wir beilen Gruß in eine 
einmaligen  Bebandiu in 
unferer Office. Kein Meffer, 
feine Operation, fein Reitberluft, und ui ar 
brauden fein PBrucdband irgendmeldher t. 
Sprebt dor und verlangt Namen bon Euren 
teunden, die geheilt wurden. Konfultatior und 
Unteriucdung frei. 


Kırk MEDICAL DISPENSARY 


211— 212 Chicago Opera Honie Dldg., 112 Elart 
Str., Ede Bafdingten Str. 
Stunden bon 9 bis 5, Sonntags 9 Bis 12 e 





Berguügungs-Wegweiten 


er: — „De Lancey.” 

I. — „The Prince of 
alter. — „The Yittle 
18. — „The Fascinating 


udia.“ 
ray Lady.“ 
Mr. Vander⸗ 


„ar 
zn Oo 
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„Sweet Kitty Bellairs.” 
db Opera Houje. — „Raffles." 
o Dpera Houje — „Coming Thro’ 


“ae RB 


> 
“> 
ES 
Ed) 


4 


national. — Baubdeville. 
-— Konzert jeden Abend und Sonntag 


: Abend und 


= 22 


je. — Konzert 
mittag. 
lumbian Muieum.—Samitag 
nntag ift der Eintritt frei. 
— — —— — 


Kopenhagen in Trauer. 


Man fehreibt aus der dänifchen 
Hauptitabt: Des verjtorbenen Königs 
Refidenz präfentirt fi in normalen 
Zeiten als eine der liebenswürdigſten 
europäifchen Großitädte. Zu dem alt= 
freundlichen Charakter der Architektur 
der Burg am Sund paßt das heitere 
Mejen der Kopenhagener Bevölkerung 
borzüglich: harmant und gewählt Iu= 
ftig ift befonders das weibliche Ge- 
Tchlecht, das in Kopenhagen demötra= 
benbild fein liebensmürbiges Gepräge 
aufbrüdt. Wer an einem jonnigen 
Sommertage die Kopenhagener Pro= 
menabe befucht, der glaubt fich inmit- 
ten all der hellgetleiveten fchonen 
Frauen in einem 'Paradiefe. Wie 
ganz anders nimmt fich Kopenhagen 
zur Zeit aus! Der „gute alte König”, 
tem fich jeder einzelne Kopenhagener 
verbunden fühlte, ift tobt; ze milcht 
fich nicht mehr, wie früher jo oft, in 
die plaudernd mandelnde, fröhliche 
Menge; kalt und fteif Liegt der Freund 
aller Kopenhagener auf der Bahre im 
düfteren Schloß, und gar bald wird 
man ihn der Stadt vanz nehmen! Der 
Gedanfe ermedt Wehmuth in jedem 
Herzen. Und da die Treue eine der 
ſchönſten Seiten des däniſchen Cha— 
rakters iſt, hat jeder Kopenhagener es 
als ſelbſtverſtändlich betrachtet, zu 
Ehren des alten Herrn auch äußerlich 
Trauer anzulegen. Kaum eine Stunde 
nach Bekanntwerden des Todesfalles 
ſchritten die Läden der Hauptſtadt an 
die Trauerdekoration, während ſich 
alle Flaggen, Tauſende an der Zahl, 
auf Halbmaſt ſenlten. Es war er— 
greifend, im Laufe weniger Stunden 
und ohne jegliche Vorbereitung das 
fröhliche Kopenhagen in eine trauernde 
Stadt verwandelt zu ſehen. Nicht 
ein einziges Schaufenſter entbehrt, 
wenn auch nur eines beſcheidenen 
Trauerſchmuckes; ein ſchwarz um— 
rahmtes Bild König Chriſtians oder 
eine florumwundene Büſte wußte auch 
der kleinſte Ladenbeſitzer in der ödeſten 
Seitenſtraße zu beſchaffen, während 
die großen Geſchäfte entſprechend re— 
ſpekkable Aufwendungen machen. 
Man wende nicht ein, daß ja alles 
Geſchäft iſt und aus geſchäftlichen 
Rückfichten entſpringt! Gerade der 
Umſtand, daß jeder Geſchäftsmann 
„trauert“, beweiſt, wie allgemein der 
Todesfall das ganze Volk rührt. Daß 
ein einzelner Kaufladen aus der Rolle 
fällt, thut dieſer Thatſache keinen Ab— 
bruch; wir haben es einem kleinen 
Putzladen in irgend einem Gäßchen 
gerne verziehen, daß er den um König 
Thriſtians Bild angebrachten Flor 
mit dem genauen Preiſe per Elle ver— 
fah.... Das Publifum tft ja daran in- 
tereffirt, denn e8 konſumirt jetzt 
Trauerfhmud in großen Mengen. 
Man fieht auf der Straße fajt nur 
ichmwarze oder dunkle Kleider. Das 
feinere Publifum entfaltet in feiner 
Kleidung eine wahre Trauerpradt, 
pornehmlich natürlich die Damen, die 
die Gelegenheit nicht verfäumen, ich 
einmal in fhmwarzer Toilette gründlich 
zu trainiren. Heute trägt Yräulein 
den fhmwarzen Hut mit eber, mor= 
gen, ohne, dann die [hwarze Boa zum 
„anschließenden“, darauf den meiten 
grauen Mantel mit breitem Armflor 
und jo meiter, um gleichzeitig alle 
möglichen dunflen Nüancen in Hand» 
ichuhen, Stiefeln, Gürteln, Schirmen 
und Schmudgegenftänden auszunü- 
ben. Uber auch das befcheidenfte La- 
denfräulein macht einen jchwarzen 
Hut möglich, und jede „Minna“ er- 
Ihmwingt ein Stüdchen Flor für das jo 
praftifche graufarbige Jadett. Die 
Demimonde rivalifirt natürlich mit 
der Ariftofratiee Und mer’s denn 
nun durchaus nicht leijten kann, ber 
ruft edle Menfchenherzen um Hilfe an, 
wie beifpielsweife die Urheberin einer 
Annonc, die man in einer bhiejigen 
Zeitung finden fonnte: „Eine junge 
Dame (von üppiger Figur und mit ei- 
genem Heim), die gern Trauer anles 
gen möchte, bittet einen Herrn um ein 
Darlehen von etwa 10 Kronen. Of: 
ferten unter“ ufm. Aber auch die 
Herrenmwelt unterwirft fi in erftaun- 
lichem Umfange der Trauermode. Ein 
Ihmwarzer Schlips ift geradezu felbit- 
verftändlich, hellfarbige Kleider find 
unmöglich, und wer einen Sylinderhut 
bejitt, der führt ihn, gehörig florum- 
mwunben, täglich eine Weile Tpazieren. 
Sn fehr vielen Fallen ift natürlich 
perfönlihe Eitelfeit die eigentliche 
 Zriebfeder der „Irauer“, und fo meit 
fie derart motibirt ift, hat fie alleXu3- 
ficht, ununterbrochen bis zur Beifeh- 
ung anzudauern. Die Damen dürften 
der Sache ja am ehejten müde werben. 
Mer trägt denn gerne Wochen lang 
immer Schwarz und nur Schwarz?! 
Und mwa3 hat man fchliehlih davon? 
Nachher höchiten? ein paar unmoberne 
Kleidungsftüde und bie Einbildung, 
zum Hofe in Beziehung zu ftehen oder 
die drei Wochen lang geftanden zu 
haben! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MUnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter mittleren Alters. Mub aufiar: 
ten tönnen. Nur foldhe weldhe reinlich jind und das 
Gefchäft verfteben, brauchen vorzuiprehen. 360 W. 
Sale Str. 


Verlangt: Vormayı an Brot, erfter Klaffe, und 
elfer an Gates, Gonditor, bober Lohn. achzu⸗ 
ei 36 Wels Etr., Reftaurant. 


— — 

Verlangt: Sofort, guter Vorter, welcher am Tiſch 
eufwarten und Lund jchneiden fann, nur folder 
braucht fih zu melden. 1959 W .Madifon Str., 
Ende der Cable Ear. 


Berlangt: Siweite Hand an Brot und Rolls, fommt 
fertig 3 Arbeit. 117.W. ©. Sir. 


Berlangt: Erfter Klafie Brotbäder. 
Straße. 


jeden 


00} 


6315 Halſted 
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| lernen. 


| Kewelry Store zu arbeiten. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Elevatormann in mittleren 
bringt Empfehlungen. Ederheimer. Stein 
202 Jadſon Bivd. 

Verlangt: Junge, der Luſt hat, das Carriage⸗ 
und Automobile-Trimmen zu erlernen. Chicago 
Carriage K Trimming Co., 894 Wabaſh Ave. 

dimido 
142 €. 8. Str. 


1265 NR. 


abren, 
Co. 


Verlangt: Guter Porter. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 
Clark Str. 


— 


Verlangt: Guter unge an Brot, Tagarbeit. — 


1766 N. Hopne Ave., Ede School Str. 


Verlangt: Erfte Hand an Cafes, 
ftern Une. 


554 ©. Me: 


Verlangt: Guter Aunge, über 16 Sabre alt, im 
Nahzufragen bei Keil 
& Hettih, 94 State Str. 

Verlangt: Guter Porter, muß auh im Dining: 
Noom helfen. 8327 N. Glarf Str. 

Verlangt: Junge, um da3 Sian-Gefhäft zu er: 
093 Soutbport Abe. 

Verlangt: Starker Nunge an Brot und Biscuits, 
mit guten Empfehlungen. 1484 N. Californta pe. 


1233 Mil: 


Verlangt: Gin auter Rodfchneider. 
mwaufee Ave. Kohn Heidemann. 

Berlangt: Guter Schuhmacher fir Reparatur:Ar: 
beit. 597 N. Robevy Str. 

Verlangt: Sunger Manır in Syärberei. 
banjia Ave. 


424 Ma: 


1020 Milmaufee Ave. 


etwa jchjehn Nahren, 


Mub etwas enalifh pre: 


Verlangt: Porter 


‚ Verlangt: Junge von 
in Apotheke zu arbeiten. 
chen. 3100 State Str. 

Verlangt: Vier gute Houſemovers. 291 Wabanſia 
Ave. Fred Rippe. 


Perlangt: Anftändiger Mann für Saloonarbeiten, 
etwas Wufwarten und Bartenden. Wor.: 9. 859 
Abendpoit. 


Verlangt: Gin Brotbäder, welcher jelbftitändig 200 
Laib Brot baden fann. Lohn $9 und Woard bie 
Woce. Zur fchreiben an of. Kramer, Weit Chicago, 
Du Rage Co., I. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Koch 
Köchin. 205 Welt Madijon Str. 


oder 
dmi 
„ Verlangt: Gin Fräftiger Nunge, nicht unter_16 
sahren, für allgemeine Arbeit in einer Hleinen fyas 
brif auf der Nordieite, Antwort in eigener Sand: 
fhrift. Adr.: 2. 853 Abndpoft. 

Perla 
Arbeit. 
Ave. 


t: Gin junger Mann fir leichte Morter: 
aloon. Nordoft:&de Velmont und Meftern 


na 
o 


Verlangt: Gin tüchtiger Porter für Saloon. Muß 
Qufineklund zu jerpiren. 297 Oft Indiana Str. 


Verlangt: Lediger Mann, in Blumenhäujern zu 
arbeiten. Muß enaliih sprechen. Grfahrung nicht 
nothivendig. Wlumenhäujer, 01 Eid NRobey Str. 

dimt 
—— — 

Verlangt: Guter Carpet-Weber für ein Städtchen 
bei Chicago. Gutes Heim und guter Verdienſt für 
alleinſtehenden älteren Mann. Erbitte Briefe unter 
Adr.: Z3. 942 Abendpoſt. dimido 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. Lohn 
810. Mub eigene Werkzeuge haben. 8421 Superior 
Ave. 


Verlangt: Sofort, Gießer; Männer, um Gießerei 
zu erlernen und andere Handwerke. Haben auch 
gute Stellen in DOffices und mehaniichen Werfftät: 
ten. Zimmer 414, 59 Dearborn Eitr. 


Verlangt: Yagerbausarbeiter, YFarmarbeiter, Staff: 
arbeiter, Porter. 159 Wafbington Str., 3. 3. dm 
Verlangt: Guter Maurer. Heute vorzufpreden.— 

Gardner Str. 

Verlangt: Nanitor. 165 Genter Str., 


3 
Store. 
ein er: 
bevor: 
Abend 


. Verlangt: Für ein Fabrifationsgeichäft 
fahrener Stod-Glert. Nerheiratheter Mann 
zunt. Referenzen erforderlih. Adr.: 3. 946 
poft. 

für leichte Wurkarbeiten. 


Verlangt: Aelterer Mann 
840 Abendpoft. 


Stetiger Play. Adr.: 8, 





Verlangt:, Mann oder fräftiger unge für alfges 
meine Arbeit in einem Gngros-Möbelgeichäft. 1414 
Wabaib Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Gin aut empfohlener junger Mann als 
Puchhalter für ein Wholejale MWein- umd Ligqucurs 
Sejihäft. Offerten unter 3. 934 Abendpoft. 


„ 2erlangt: Verbeiratheter Mann für allgemeine 
Tabrifarbeit. Stetiger Pat. Adr.: 2. 88 Abend 
poft. 

Verlangt: Guter 
Sofort nachzufregen. 


Straße, 


ee He 
dresco-Painter für auswärts. 
Room TOR, 26 Pan Auren 
dimi 
Verlangt: Anftändige Agenten und Augleger für 
neue polnische, böbmifche, Ddeutiche und enaliiche 
Mrämienbücher etc. fiir Chicago und auswärts. 87.5) 
bis 39 die Woche und Commiffion. Mai, 146 Wells 
Straße. 13m 3, 110X 
Verlangt: Hallen-Bartender, muk tüchtia fein, 
162 N. Clark Str. 
ne da en 
Verlangt: Schuhmacher für Reparatur und neıte 
Arbeit. 94 Kimball Ape., nabe North Ave. 





__ erlangt: Ein guter Vorbügler an Shopröden.— 
77 Fremont Str. 

Verlangt: Nunger Bafebäder für Hotel, $H5 und 
Voard; netter anftändiger Mann im Gefchäft zu bei 
fen; Tifchler, Wagenmacer, fowie Hilfe für Hotels, 
Saloons und Fabriken. 76 YaSalle Str., oben. 
Verlangt: Rodmaher, im Store zu arbeiten. — 


52%. State Str. 


Verlangt: Erfter Klajie Rafirmejjerichleifer, Turge 
Stunden, guter Yohn. Apr.: Kofen Barbers’ Supply 
Go., St. Louis. ſon dido 


Schuhmacher. H. Greup⸗ 
modimi 


Verlaugt: Ein tüchtiger 
ner, Elk River, Minn. 


Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 82.25:3 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Farm— 
arbeiter. Roß Yabor Agency, 117 ©. Kanal Str. 
11m3, Iwx 
Verlanat: Porte? für Salooon-Arbeit. 


Desplaines Str. 


59 S. 
modi 


Verlangt; Zwei Cabinetmakers oder Carpenters, 
allerhand Arbeiten. 1163 Sheridan Road, nahe Hal 
ſted Straße. mdi 


Rerlangt: Ein ältlicher, aleinitehender Mann, 
der Xuft bat, auf einer Farın bei Chicago zu ar: 
beiten. PVorzuiprehen 5152 Biſhop Str., Dinten, 
unten, moDi 

Verlangt: Junge an Brot. 77 W. 47. Str. 

modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Worrt 


Verlangt: Operators an Hoſen und Vreſſer an 
Weſten. Edw. E. Strauß &Co., 218-250 Market 
Straße. jomodi 


Berlangt: Gute Finiſhers und guter 
Kunden⸗Hoſen. 1190 Wriaghtwood Ave. 


— — — —— — —— — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 


Bügler an 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle in Re— 
ſtaurant oder irgendwelche Arbeit. 784 Clybourn 
Ave. ©. 2. 

Gejuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle, Mann 
für Hof und Stall und ji fonft im Hauſe nützlich 
zu machen, Frau für Kochen und allgemeine as: 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Peter Schmidt, 
6810 S. Halſted Str. dimi 


— — — — — — 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Porter und Lunhmann, nüch— 
tern und zuverläjjig, jucht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant. Adr.: 3. 987 Abenppoft. 


Gejudgt: Guter Anftreiher und Xapezierer fucht 
Arbeit. Hat die beften Empfehlungen. Eiche ih 
auf hoben Lohn. Wrbeit nöthbig. Adr.: 8, 
Abendpoft. 


————— nennen en 

Gejuht: Gin deutjcher Butdher, 21, war 214 Yah: 
— England, ſucht Stelle. Adr.: L. 8483 Übend⸗ 
voſt. 


847 


a  @ 
Gefuht: Deuticher Baugeichner, zeichnet gut und 
fhnell, fuht Stelle bei deutihem Architeften. 76 
Ward Str., Store. 
Sejuht: Ein junger NähmafhinensMaihinift mit 
Zeugnifien fucht fofort Stelle. Ciupity, 1715 Nord 
Spaulding We. 


nein 

Gejuht: Junger Mann, mit Erfahrung im Gas 
loons und Reftaurants®eihäft, fucht andermeitige 
ftetige Stelle. Adr.: PB. 768 Abendpoſt. 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren, der 
feine Arbeit jheut, wünjht Stelle als Bartender, 
Sundhmann oder Waiter. Adr.: 2. 887 Ubendpoft. 


Gejuht: Gute dritte Hand an Cafes fucht ftetige 
Arbeit. Charles Weinborn, 213 Ordard Str. 
dimido 


Geſucht: Junger, deutſcher Mann, exfahrener Bar: 
tender, ift willens, Porterarbeit mitzubeiorgen, jucht 
Etelle. Jacob Bed, 892 S. Wairfield Une. 


Geſucht: Porter, erfahren in allen _borlommenden 
Urbeiten, wünfht Stellung. Udr.: EN) Abend: 
poit. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; thut auch Yır: 
terarbeit. W. Krueger, 3039 S. Ganal Eir. ac 
mobim 


| 
| 


Abendpoft, 


Stellungen fudjen: Männer und Snaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik '1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Erfahrener Kühenmann fucht Nacht: oder 
Tagarbeit in Reftaurant oder Hotel. 342 4. Str. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter Rafirer fucht 
Arbeit. 342 24. eis r ’ u 
Gejuht: Junger tüchtiger Storetender und Wurft: 
acer fucht fofort oder jpäter Stellung. 2746 Got: 
tage Grove Uve., 3. Floor. dimido 


Geſucht: Brotbäder fucht Arbeit als 
äwweite Hand. 1419 S. Trumbull Ave. 
Gejuht: Guter Shoptender, Wurftmacher, verftcht 
Majchinerie, fuht Stelle. 19 Wells Str, ddo 


Gejuht: KräftigerBuriche fuht von 6 Uhr Abends 
an einige Stunden irgendwelhe Befhäftigung. — 
Adr.: 2. 817 Abendpoft. 


Geſucht: z eingewanderter junger Mann, 18 
Jahre, ſucht Arbeit in Papierfabrik, hat in Deutſch⸗ 
land in dieſem Fache gearbeitet. W1 Blackhawt St. 

Geſucht: Porter- oder Packerſtelle in Wholeſale— 
oder Retailgeſchäft oder auch andere Arbeit. Hans 
Rengo, 365 Lartabee Str., hinten. 


Geſucht: Schloſſer ſucht 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Junger verheiratheter deutſcher Porter, 
der ſein Geſchäft verſteht, ſucht Stelle. Kuglr, 233 
Southport Av. 

Geſucht: Maſchiniſt ſucht ſtetigen Platz. Verſteht 
BR und Schmied Arbeit. 1250 N. Alhland 
Ave, 


erfte oder 


jtetigen Pak. 194 Oft 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung, Mierde 
und Hausarbeit zu bejorgen. 120 N. Aihland XUpe, 

Gefuht: Guter Land = PBrotbäder juht Stelle. — 
AUdr.: Baker, 69) Welt 0, Sir. 


Geſucht; Ein junger ſtarker Mann, ſtadtbekannt, 
ſucht Stelle als Wagentreiber. 256 W. Huron Str. 

Gſucht: Deutſcher Junge, der ſchon 6 Monate in 
Bäckerei gearbeitet hat, ſucht Stelle. Juſtine 
Str., hinten, oben. 


5002 


Geſucht: 
Vine Str. 


Junger Bartender ſucht Stelle. 2350 


Geſucht: 
Stellung. 
Abendpoſt. 


Rartender 
Velte Empfehlungen. 


ng nungen 

Gejuht: Junger eingewwanderter Deutſcher ſucht 
Stellung, um im Drugftore oder Grocery zu lernen. 
Adr.: 3. W. 269 Abendpoſt. dimi 


in mittleren Jahren wünſcht 
Ur: “883 


Gejudht: Junger Mana juht Etellung al3 Hau:: 
burſche oder Magazingehilfe, ſpricht deutſch und 
italieniſch, am liebſten bei Deutſchen, ſcheut keine 
Arbeit. Louis Panoſſa, 2448 Kenſington Ave. mdi 


Geſucht: Bäcker, zweite oder dritte Hand an Brot, 
S mdi 


ſucht Stelle. R. Mladic, 617 S. Centre Ave. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Carventer zu er— 
lernen, hat ſchon gearbeitet. Nachzufragen bei Bour, 
10 235. Place. modi 
junger Brotbäcker, der 
ſucht ſtetige Stellung, 
zu arbeiten. Adr.: Z. 

ſomodimi 


Geſucht: Verheiratheter 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
iſt auch willens Sonntags 
90 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mori) 





Läden und Fabrilcen. 


Berlangt: „Wlteration Hands“ (weiblich) an Coat3 
und Stiris. Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rotbihild & Company, 


Etite und Ben Buren Str. 


— 20f6,%* 
Verlangt: Erſter Klaſſe Knopflochmacherin. Be— 
ſtändige Arbeit das ganze Jahr. Stone & Naichart, 
189 Fifth Ave. dimido 

Verlangt: Näherinnen, um Dreſſing Sacques 
Hauſe zu machen.1743 VYork Place. 


zu 


Verlangt: Mädchen als Bobbin Winders und zum 
lernen. E. V. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 
13m3, Iw 
Kleidermachen zu erler— 
Mrs. Gorianz, 


Verlangt, Mädchen, das 
nen. Kleiner Lohn in der Lehrzeit. 
193 Lincoln Str., 2. Floor. 





Verlangt: Gutes Mädchen zum Storetenden in 
Bäckerei. 720 Elſton Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an, Damenröcken. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. 186 Jackſon Boulevard, 
3. Floor. 


Stam— 
3 
dimido 


Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit zu Hauſe, 
ping Transfers. $I0 bis 818 pro Woche, 
Salle Str., Zimmer 30. 

Verlangt: Mädchen oder Frauen, welche das 
Kleidermachen erlernen wollen. 316 Gvanfiton Ave. 


vn 
vn 


um bis 5 


Verlangt: Gute Kleidermacherin, 
3. 930 Abnd 


Wochen auf's Land gehn. Adr.: 
poſt. 


zu 


Verlangt: Mädchen für Groceryſtore. Nordſeite. 
Adr.: S. 9. 44 Abendpoft. dimi 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Fabrik zu 
arbeiten. Lohn 834 die Woche. 245 Elybourn Ave. 





Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 199 
E. North Ave. 

Verlangt: Näherin an Kinderſachen. 
458 W. 12. Straße. 


Nachzufragen 


Preß-Mädchen für Färberei. Greſe— 


Verlangt: 
846 N. Weſtern Ave.n, Ecke Worth 


man & Hunt 
Avenue. 


Verlangt: Ein geühtes Mädchen an Strickmaſchi 
nen. 133 Elybourn Avenue. modi 
Verlangt: Lehrmädchen, ſowie tüchtige Helferin bei 
Kleidermächerin. 3553 Vernon Ave., 1. Flat. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Armloch— 
Baiſters an Coats (Mädchend; ſtetige Arbeit; guter 
Lohn. Ed. Price & So. %6 Franklin Str., 
4. Floor. 9mz, Iwx 
Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Da— 
men-Skirts, Arbeit das ganze Jahr, beſter Lohn. 
Goldſtein, Stonehill K Co., Z31 Monroe Str. 

Zınz,2i0X 


N 
S. 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
305 MW, Divijion Str, Store. 


Verlangt: Mäpdhen für SGausarbeit, fleine F 
milie. 316 S. Salited Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, Privatfamt:l 3u4 Albland Wlvd. 

tat: Hausbälterid mittleren Witers, 

ein autes Heim wünidht und Kinder ich 
Schreibt in Engliſch. Adr.: Y. 842 Abendpoit. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Sausarbeit. 
Armitage pe. 


Haus 


bat. 


2 


Perlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3. 1708 Humboldt Blod., 
nabe California Uve., 1. lat. 


das einfaches 
’ 


Verlangt: Zuverläjiiges Mädd 


Kochen und Wajchen beforgen fan. Familie von 2 | 


Erwadhienen. Auch zweites Müpdhen wird verlangt. 
417 TDTearborn Ude. dmi 
— — —— 


Verlangt: für allaemeine Hausarbeit. 


Mädchen 


Kein Waſchen. Muß deutſch oder engliſch ſprechen —— 


Nachzufragen: 399 S. Paulina Str. 

Verlangt: Gutes Küchenmädchen für Reſtaurant im 
Mittelpunkte der Stadt. Nachzufragen nach 4 Uhr. 
Keine Sonntagsarbeit. 80 Wells Str. 

Verlangt: Fine gute Waihfrau. 507 LaSalle Ape. 
Gin gutes Mädchen für 
Sied, 1737 Teming Place, Yimits Car. 

dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Küchenmädchen und Zimmermädchen in 
tleinem Privat-Hoſpital. 1220 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen zur Aushilfe bei Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen. 4544 Indiana Ave., 2. Fl. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $4 die 
Mode, wei Erwahiene in Familie. Gutes Heim 
für ein autes Mädchen. Mrs. Hers, 39 Hunt: 
boldt Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3005 Archer Abe. modimi 
Verlangt: Mädchen für ftetige Arbeit. 548 Nord 
Halited Str. 12m3,1v 
Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit für yamwei Perfo- 
nen. Muß einfach Tohen können. Anzufragen 1720 
Michigan Avenue. mobi 


Bun: Tüchtiged Mädden, muß etwas kochen 
tönnen, Fein waichen doer bügeln; guter Lohn. 477 
Dearborn Adenue. jomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 67 W. Superior Str., 2. fFlat. 
Imy,ImX 


Verlangt: Ein bdeutihes Mädchen für —— 
Hausarbeit. Lohn $2.50 zum Anfang. Ein friih ein. 
eiwanderteß bevorzugt. Hotel Spea, 19-133 Dit 
hicago Avenue. frſaſomdimi 


—— Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Harbor, Ind. Phone 312. A. Kaufmann, Prop. 
10ma. Imx 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 86 R. Clark Str. Sonntags o 

Gute Blöge und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Sand. el. Rortb 2291. 


np.” 


Berlargt: Köhinnen, gweite und KHausarbeit-Mäd: 
2 tif eingeiwanderte jojort untergebracht. 
errichaften bitte vorzuiprecdhen. 3155 a —* 
ma. Im 


modimt ı 
‚ arbeit. 


welde | 


allgemeine | 


Chicage, Dienftag, den 13. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, naͤhe North und Hoyne Ave. 

Verlangt; Nettes Mädchen zur Bedienung und 
Hilfe bei leichter Arbeit in Reſtaurant. 95 Weſt 
North Ave. 


87 Ewing 


Verlangt Köchin für Short Orders, Stew und 
Suppe, muß ſchnell ſein. 310 die Woche. 451 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 437 21. 
Straße. 
zweite Mädchen und 50 
3123 Halfted Str. 


Hebblers 
dimi 


Verlangt: Köchinnen, 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Gute ſelbſtändige Köchin. 
Reftaurant, 130 So. Halſted Str. 
Hebblers Reſtau— 


Verlangt: Gute zweite Köchin. 
dimi 


rant, 130 So. Halſted Str. 
87 per Woche. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 So. 


Halſted Str. 
Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
64 Belmont Ave. 


Keine Waͤſche. 
Hausar⸗ 
dmuido 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein 
1856 Belmont Ave. 


beit. 85 die Woche. 
Verlangt; Kindermädchen für 2 Kinder, 21% und 
6 Jahre alt. Muß aute YZeugnijie haben. Yohn 86 
wöchentlich für zuverläſſige Verſon. Bitte Vormit— 
tags anzufragen. 93 34. Str., nahe Rhodes Avbe. 
dimi 
für Hausarbeit. 4 
Erwachſene. 1520 Perry Str., 
3. Flat. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 712 Grace 
Str, 4 Mod3 öftlih don Lincoln Ave. 


Tühtiges Mädchen 
Guter Yohn. Ballon, 


Rerlangt: 


tochen 
Sedawick 
dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welch 
faun. Lohn 8. 333 Center Str., Ecke 
Str. 

Verlanat: Böhmiſches Mädchen für Hausarbeit, 
bei B. H. Juſt, 138 Winnebago Ave. nahe Weſtern 
und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Scheuerfrau. R. 27, 171 
Randolph Str. 


Hausarbeit. 
4349 Prairie 
dmdo 


Verlangt: Mädchen für 
Keine Wäfche. Referenzen verla: 
Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen 
Chicago Ave. 
Verlangt: 
Lohn. 
Verlangt: Mädchen 
milie. EN) 


für Sausarbeit. 1132 Weft | 


v leihte Sausarbeit. Guter 
we 
= 


au 
loor. dındo 


iric 


Mädchen fü 
Roben 


ü 
556 M. St 


für Hausarbeit. Kleine Fa 
W. North Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant. Zu erfragen: 102 Cliybourn pe. 
Verlangt: Mädchen, bei 
Keine Wäſche. 2338 Biſſell Str. 
See “= — 
Verlangt: Mädchen für 
das engliſch ſprechen kann. 


Lohn 84. 





Dinigroom 
127 
Verlangt: Hanspälterin, 4 alt. 

3252 Hamilton Ave. 


Arbeit, eines 


ahra 
Jahre 


der Haus⸗ 


Verlangt: Mädchen, 13214, zur Stütze | 
zu Hauſe 


frau. Keine Wäſche. Familie. Muß 
ſchlafen. 210 Orchard 

Verlar Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., ſüdlich von Center Str. 
Verlangt; Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit in 
Familie. Apartment, R. 4, Lejſing Anner, Surf 
Str. und Evanſton Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Ffieinem HBotel. Yobn 8. 204 Oir 
MWaihington Str., oben. dıni 


44 Scminary 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen fir Hausar- 
beit, fleine Framilie. 1706 Kenmore Upve., zioiichen 
Quene und Montroje, dimi 

Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren für all 
gemeine 368 

— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen können. 4415 Ellis Ave. 
8 Auſtin 

dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Avenue. 


Verlaugt: Junges deutſches Mädchen, das Haus 
arbeit gründlich verſteht. Linde, 1660 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſchlafen. M Wells 


Haufe 
dimido 


zu 
Str. 

für allgemeine Hausarbit. 
dimi 


Mädchen 
Str. 

_ erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Ehmolls Painmgarten, 151 GC. North Ups. 


Verlangt: 
5645 Paulina 


„ Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit für fleine 
Familie. Guges Heim, der Nordſeite. Muß 
Zeugniß haben. Adr.: P. 759 Abendpoit. mdi 
ee — — — 
deutſches Rindetmädchen 
s auch bei zweiter Ar 
beit hi zuſprechen zwiſchen 5 und 
6 Uhr 450 N. State Str. 12m03*8 
RE Tun Tun mn — — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daz Wort. 


Verlangt: Erfahre 
guten Empiehlungen, 


Geſucht: Frau ſucht Put- und Schrupp-Plätze. 
N. Salited Str., unten. 


Geſucht: Eine deutſche alleinſtehende Frau ſucht 
Beſchäftigung in Haushaltung, tann auch Wöchnerin 
auſwarten. 177 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jırcht Stelle für Haus 
3055 Vock Str. 
Geſucht: Zwei Mädchen 
116 Lincoln Ave. 
Geſucht: Deutiche 
macpläne. 
beitiante ran im nrittleren Jabren 
zum Sausbalten, mur bei rejpeftablen 
Kinder, Die arbeiten. Wdr.: 


rheit 
arbeit. 


Haus 


dimi 


juchen Stelle 


ſucht Waſch- und Rein 

W. u. Str. 
Geſucht: 

möchte Stelle 

Leuten. Hat 

V. 714 Abe 
Geſucht: Deutſche Frau in mittleren 

Kann hoſten, waſchen 


ren ſucht 
nt 2 


dmi 


nige 
Geſucht: 
plüße. 


x it 
wünſcht 
Darf Nive., 


Frau 
IN. 
Yande, 
per 


Grosdale. 


Geſucht: Junges Mädeck 
Stelle be 

R 

B. 


© 
4 


Geſucht: Waſchen und 
Putzen. 
Geſucht: 
Zigarrenm 


deutſche Frau 
784 Eipbourn Ave. S. 


incht 


icht Stelle 


Maͤdchen jucht 
deutſcher Familie. 
101 Larrabee Str., hinten, 


ach H 





Waſch— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſjucht für 
Hausarbeit. Nichtunter 855. Vorzuſpr ir 
Glsbonrn Ave. 





I! Sausbälteriu 
t Ewpfehlun 


qut 
an die Gr a 
Blod., Ede Yeapitt Str. 
be Frau ſucht Waſch- und Rein— 


ttwoch und Donnerſtaag. NG Blad 


bamf 


Geſucht: Wittwe, welche Rinder lich bat, winjcht 
Pak als Hausbälterin. Nordfeite. Empfehlungen. 
Adr.: F. ©. 118 Ubenppoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbit ‚porzuipreden. 
A021 Aberdeen St 


Gejiucht: Anitändiges Mädchen juht Stelle für 
Haus- oder Kitchinarbeit. 249 Line Str. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Gejucht: Deuticher Finderlojes Ehepaar jucht Stelle 
fiir Hauserbeit. Bitte zu jchreiben oder jelber vor= 
zuiprehen, 5. 3, 171 19. Str, Hinten, oben. 

iomodi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiudh: Gebildeter vermögender Deuticher, 
don angenehmer Erjheinung, Unfang der 40er Aabre, 
fuht mit vermögender Dame betreff3 Seirath be: 
fannt zu Werden. Diskretion Ehrenſache. Briefe 
mit genauer Angabe von Alter, Vermögensverhält: 
nifje und Worefie erbeten. Vermittler  verbeten. 
Adr.: 3. 914, Abendpoft. 


Dampfer - Linien. 


ee eier Essener 
Shiffstarten — Billig, jiher, bequem. — 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten inDeutic: 
land, Defterreich-UUngarn und Rubland bejorgen will, 
oder eine Quftreije diejes Frübjabr und 
unternehmen gedenkt, der berjehle nicht, * ge: 
nauer Ausftunft an den bevollmädtigten General» 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
u fhreiben. €. €. Benjamin, Generalagent, 
Glart Straße, Chicago, JU. Imz— 310; 


ommer zu 


| Bibliorbeftiich, 


| ftelles 
! panijche 


I prachtvoilles 
; I- 


ı ben werden, um es zu würdigen; 


| ren billig faufen iollt. 


März 1906. 


Kaufs- und Berfanfd-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert) 


The Bender Eo. 
209-211 Weſt Madifon Str. — Tel. Monroe 77T. 


„Dilligfter Plag in Chicago zum Ankauf von Store 
oirtures. Alle Urten Stores vollftändig ausgeitattet 
in 5 Tagen. Neu oder Second Hand. Waaren au- 
geliefert und gratis aufgeftelt. Baar oder Zeit. 
13mʒ, dimiſa, Im 


= FusıT Wiuber, 

217219 Milwaufee Ave. Tel. 2177 Monroe. 
196 -198 NR. Halfted Str., Ede Milmaufee Avenue. 
‚Verkauft alle Sorten von alten und neuen Gin: 
tihtungen, als_Grocery, Meat Marker, Bakery, Mil: 
linery, Drug Store, Zailor3 u. f. w., zu fpottbils 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 

Afb, ſadido, Im 


Ehas. Bender, 17, 19, 131 Wels Ste. 
.... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store fyirture®_ von dem hervor» 
ragenditen fFirture-Geihäft. — Volliiändige Ausftat- 
—— Candy-Vaden und Abotheken zu den 
igarreens, Candy-Läden und Apotheken zu den 
niedrigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 

Chba3. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 

1jb,6moX 


‚gu derfaufen:* Sauerfraut, jelbfteingemachtes, nad 
einige Fäfier. Ernft Winkler, 300 Weft Sale Str. 
Dimidofrjalon 


berfaufen: Grocery und Butdher-Ginrihtung, 
gu erfragen Urnold Bros., 145 W. 
dimido 


Zu 
bier Waagen. 
Randolph Str. 

Zu verfaufen: Gute Gasfirtures wegeng Imbaus. 


631 Fullerton Ave, nahe Yincoln. 


neuit 


gu verfaufen: Sofort, billig, cin Poiten 
Schuhe. Offerten unter 2. 841 Abendpoft. 

In verfaufen: Sriiche (eraded) Eier zu billigen 
Breifen. 859 Pine Asland Ave. lOm3,10X 


Möbel, Hausgcsräthe u. f. w. 
Unseigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wart.ı 
Haus: 
Alles 
werden. 
da ſie 


Familie verſchleudert wegen Abreiſe den 
ſtand einer elegant eingerichteten Reſidenz. 
muß zu irgend einem Preiſe verkauft 
Sämmtlihe Möbel find genau wie neı, 


| faum 4 Monagte benutzt worden jind. Verkaufe ftikd: 


Herrliche Rugs, prachtvolles 
Parlortiſch in Mahogany 

türtiſche Leder-Couch, große 
Morrisſtuhl, Roman Schauteilſtühle, 
Bücherſchrank, 5500 werth Bücher: 
prachtvoller Damen-Schreibtiſch in Mahogany, Pede 
ſtals in Mahogany und Eichen. Oelgemälde, Pa 
und andere Kunſtbilder von $1 bis 850, ia— 
r Vaſen und Wandſchirme, Spiegel, Nipp⸗ 
ſachen, importirte Portieren, engliſche Gardineu, 
Ausziehtiſch, Buffet und Stühle in Eichen, Daven— 
Steh-Uhr, Wanduhr, prachtvolle Meſſingbet 

t feinen Boaſprinas u. Haarmatratzen, Dreſ⸗ 

ſers Ghiffoniers in Mabogany und Uuarter: 
jamed Gicben, Shaving Stand, hoceleganter Drei: 
fing Table mit Stuhl und Spiegel, echt Mahogany, 
echtes Mabogany Upright Piano (eben: 

fa ivenig als 4 Monate benugt und auf 10 
Sabre garantirt), Muiit Gabinet und hundert an: 
dere wunderihöne Saden, welche alle zu irgend cet- 
a Preiie verjchleudert werden müiten. Kommt 
5 oder Abends. IN. State Sar verbindet 

1 Gabel ax T ion und Glarf.) 390 Tat Str., 
ſtlich von N. e Str. nahe Lincoln Park Blod. 
13m3, 1m 


vetje oder zujammten: 
P iy Varlor Set 
u koofw echte 


Schanfelitüble. 


Str 
Sir. 


gu verfaufen: Wegen Guropareiie (geihäftshaiber) 
verjchleudert eine Familie ihr hübſch eingerichtete: 
Heim beim Stüf oder insgefanmt; jedes Stüf 


| von bochfeinfter Quahrtät, jogut wie new; jomwie ihr 


ERW Haus zu einem 


Schlenderpreis; muß geie: 
ſolider Mahagoni 
Davenvort, türtiſche 
Schaukelſtühle, Kombination Pult, 
Eichen Speiſezimmer Set, Lederftühle, Bibliotheks— 
tisch, Worsellanichrant, GFichen und Mabagoni:Dret: 
jers, Ghiffoniers, Meifingbetten, Bor Springs, 
Haarmatragen, eingelegte Center Tiſche, Oelgemälde, 
einzelne Yanın Stüde, 9x12 Belvet und Arminſter 
Rugs, Portieren, Gardinen eter: hechfeines Maha— 
goni Upright Piano; dieſe Ausſtattungswaaren ſind 
die allerbeſten, ohne irgendwelche Beſchädigung: ver— 
ſäumt nicht vorzuſprechen, wenn Ihr hochfeine Waa— 
i 1115 NR. Glart Str., nahe 

jodido 


Rarlor Suit, Mahagoni Bett 


Leder-Couch und 


Fullerton Blod. 
Zu verkaufen: Möbel, Oefen, Eiſenbetten und 
Rugs für Baar oder auf Abſchlagszahlungen; libe— 
rale Bedingungen für Alle. Starke Eiſenbetten, 
ſchönes Muſter, mit guter Sprungfeder, und Cotton 
Top Matratze, 34. 88; große Kochöfen mit 6 Tedeln, 
garantirt aute Badöfen, $14.59; itöne Sideboards, 
11.75: TDrejiers mit geichliffenem Spiegel, 86.05; 
tenlegbare Go-Garts mir Gummmireifen, $1.08; 
Kinderwagen, $6.75: Ox12 Brüſſel Rugs, zu 
$11.08, und Ox10% Brü’jel Rugs, 50.75. 
Rotidhen, 194 Dit North Upe,, nabe Halfted St. 
13m3,dimidofrionmodi 
gu verlaufen: Newel Gas Range, 1 Monat ge: 
braucht, Loftete Ho, für 29. SO MW. Yale Str. 
dimidofrſaſon 





verkaufen: Billig, Gas Wange, fo gut wie 


83] Yincoln Ave. 


gu 
neu. 


Zu verfaufen: Zei gute Stahl-Küchenöfen wegen 
Umbaus. 631 Fullerton Ave., nahe Lincoln. 


Pferde, Wagen. Hunde, Vög:T u. |. w. 
Unzeigen unter diejer Rubrid 2 Gınts Bas Wort. 





Zu verfaufen: Kin jdiweres und cin leichtes Ur: 
beitspferd. 310 EC. North Ave. 

KH faufen gutes Ervreß— 
38 Sedowick Str., Grocery. 


— —— — — 


oder Delivery-Pferd.— 


e 2 ſchöne Geſchäftspferde 
Geſpann Ponies. 626 Oſt 
Futtergeſchäft. 


gen, Belmont Ave., 


Krauſe 





Pianos, muſikaliſche Initrumente. 
(Enzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wart.) 


Bargains in gebrauchten Uprigbt-Pianos: 

‚ nur Altion und Gutet Zol.ocereere 
Knabe, Wiadagony = eeee 
Kleine Yauer liprigbt 
Lyon & Heaiy Ilpriebt, BYargaiı 


Stein 


Neue Stard Piuss uU) bis KW 
Bedingungen: 8, HH 8, 86 ver Monat, 
V. A. Starck Piano Co. NH Wabaih Ave. 
8mz, x* 


ſehr 
dmi 


Zu verkaufen: Prachtvolles 
billig, nahezu neu. 


ſofort, 


volles Upriaht Piano mit 


6 kaufen ein pra 
det DV Yarraber St 


Guasantıe, Yaar , 
dimi 
Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſfe, ſon 
dern Wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
4 Wis Str, nuaye Norib Ade. 
um;,didojaion, im 
Elegante fait neue Orgeln, $15 bis WU. U. Groß, 
SU—y4 Weuns Stre, nahe Rorth Ave. 12m31:9 


Verſchleudere Piano, 
Veklayiins der od:r auf Abzaäh— 
lung. Piano fat Maditon Str., nahe 
ssahted Str, {m beſichtigt werden. 
Nachzufragen am s Abends 12m31lw 

gutes Upright Biano. 85 monatl. 
a. 5 Wells Str, nabe Worth Ave. 
l2ın3,1m 


mein 


Stadt, 


Piano, 
.928 Abend⸗ 


10m, Iw 


beſtes 


poſt. 


ine Square 
ert; Breite $lo, SL, His, Kr, 
Alle müſſen ſoſort verkauft 
zu ſch aff für mehrere Wag— 
Stard w5. 2. 1. Start 
Wabaſh ſaſomodi 


Zu verkaufen: 
nos werden verſchle 
aufwarts. 


Monate benug 

; Wegen Ab: 

19m3, 1w* 

Familie verſchleudert Q Abreiſe neues herr— 
liges Wabagoni Uprigbt tano. Kommt jofort. 
3’ Dat Str., Öftliy van Auib Sir. Ym;,imX& 


Zu verfaufen: Sauare Piano in gutem Zuftande, 
846 baar. Nachzufragen 18 W. Dunning Str. 
9ma, 2w* 
Standar d-Fabrilat; 
verfaufe billig, wenn 
3z,%* 


Vrähtiges Upright Piano, 
nur cinige Dionate gebraucht; ve 
Diefe Woche genommen. 321 Euis Move. 


Konzertine, gebraudt, in giten Zufande, billig 
au verteuien. 837 Milwauker Abe., nade Chicago. 

5d3. 
— — — — — — — —— — 


Eatentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents day Bart. 


RNobt Klok & Eo. Deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Patent: 
Erfindungen verpolllommnet. Kapi: 

talitten eventuell beiorgt. Watentliteratur frei. 
Spredht vor im Schiller Blda. 22h, dojondi® 
fein Ba: 


Rotente!-Shüst Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bi! 4:3. Speziell: 
Spredftunden für Nonjultation arrangir. Milo 
2. Stevens & Go. 163 KAandolpy Str., eriter 
De: Telephone: Wertet 1131. Saupt:Difice: 

aibington. D. €. Hien,$* 
— — — — — — Er nn 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort · 





Gravel und Schindeldächer gemacht und angeſträi⸗ 
chen. H. Eiche & Co., 675 W. Irving Vart Blod. 
8mʒ, dojadi, Im 


It Euer Dach beihädigr? Ihr fönnt ein bejieres 
und billigeres Dad belommen, al3 ES chindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Comp., 
43 LaEale Str. NRordjeite-Cifice: 773 Lincoln 
Ave. MWeftjeite-Dffice: 508 Blue YSland Avenue. 
Telepbon: Yard 700. Gegen Baar oder auf monat: 
lie Abzahlung. ımy,!® 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen under diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
Brillen, Wogengiater. —lnterintuns frei. Rünft: 


liche Augen. —Etablirt 188.—!. Manajje Cr 
tifer, & Mabdiion Straße. 13m3,1,2 


i Nädsrei, 
| Morgens «10. 


; mäßige 


! Haut: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungetoen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Ein ſehr gut gelegener Saloon, in 
der beſten Lage vom Loop. Eingang von 2 Stra= 
Ben, ein 'anfländiger Waarenvorratb, billige Dliethe 
und eine lange Keafe. Adr.: 3. MY Abenppoft. 


u verlaufen: Lange beitchende Home-Bäderei, 
Süpfeite, Vertaufsurſache: 2 Geſchäfte. Apr.: 
©. 2. 32 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 26 Zimmer Sotel mit Salo 
Umftände halber preiswerth zu verfaufen. Schr 
ter Plag für den richtigen Mann. Wpor.: 2. 
Übendpokt. 


u verfaufen: Eine gutgebende Päderei mit 
und Wagen. Adr.: 3. MI Abendpoft. 

Zu faufen gefuht: Gin Roominghaus in 
Lage. Nähere Angaben, Preis und Yeaje unter 
8. 854 Ubenpdpoft. 


Zu verlaufen: SEM oder annebmbares 
taufen gutes Xhee:, Kaffee: und Porzellan 
Beite Lage Süpieite. 6 Wohnzimmer. Apr 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Mein jeit 12 Nabren 
Wurſtgeſchäft. 236 ht North Uve., E 
krans. 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Grocert 
tes qutes Gefchäft, billige Mierbe, große 
lager, gute Firtures, billig wenn fofort gr 
Fragt Morg. 10. 657 N. Halited Str. M.Guttine 


Zu verfaufen: Grocery, Delifatefien, 3 
Butcherfbops von S0 bis 
M. Suttmann, 657 N. SHalften 


Zu verfaufen: Qäderei, $40, Middlebn Bar 
gutes Geihäft. Ih bin fein WBäder, verlafie 
Stadt. 60 North 48. Avbe. 


Zu berfaufen: li, & 
6 Zimmer. Gebe auf meine warn. 
pe. 


Billig, Keitaurant, möblirtes flat 


2512 Wentm 


850 Taufen eine gute Päderei an der Wehti 
Nachzufragen 388 W. Diviſion Str. 
Putzwaarengeſchäft, 

Adr.: 


verlaufen: 


Zu 
beſte Gelegenheit. 


Kundſchaft 
Abendpoit. 


gu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, 
len ſüdlich von Chicago. Nachzufragen Bradley Ba— 
kery, Bradley. Ills. O9mz,110X 


und Delifatej 


gu verfaufen: 
Wohnzimmer. 


Grocery⸗ 
elegante Gelegen 


eit, feine 


ı Mozart Straße. 


Geihäftstheilgaber. 


(Urretgen unter dieſer Rubrik 2 Gents dar Wort.) 


Mann 
tem 


Q 
x 


Partner gewünicht in gu 
fünnen. Adr.: 
dDimido 


oder Frau als 
Saloon. Frau muß gut fochen 
0 Abendpoft. 


Bırjbelman mit etwas Geld als Theilbaber we: 
wüniht für größeres Reinigung- und Reparatur: 
Geſchäft. Muß guter Preſſer ſein. Anträge unter 
vL. 832 Abendvoſt. dimi 
— — — —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter Diefer Rubri! 2 Genis das Mort.| 
Zu vermietben: Wlühender Mas für wyleiichers 
geſchäft. 541 Seminary Ave., ]. Flat. 7m3, Iwx 
— — —— — — — — — — 
Bintmer und Board. 
(Unzetsen nnter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu 


IQ 





Roard. 
dimi 


vermiethen: Möblirtes Zimmer mit 
Seminary Ave. 

Board und Zimmer zu 84.50 und $4, ebenfo mö: 
blitte Zimmer zu $1.50 per Moche. RW. Lan 
Buren Str, 13m;, iv 


* 
8RG 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer an Herren oder Da— 
men bei alleinſtehender Dame. 349 N. Hermitage 
Ave., 3. Floor, Hinterhaus. 

— — — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Ameigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Bort.) 


Board aejudht: Welterer Mann fucht Board bei 
älterer alleinftebender fyrau; feine anderen Boarders. 
Dordjeite. WAuguft Godelmann, 79 Ordard Str. 


Zu miethen geſucht: Herr wünſcht möblirtes, ge— 
räumiges, belles Zimmer. Bitte Preis und Lage 
anzugeben.  Adr.: 3. 991 Abendpoit. jomodi 

— 


Unterricht. 
(Dnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Gneglifde Sprade 
nah ncueitee Methode. Tas einzige Syſtem, 
welhem Sie fiher find, Die Sprache forreft und 
jhnell zu erlernen. Franzöſiſche Korrefp. Ueber: 
ſetzungen betanntlich erſttlaſſig. Kurſe für Herren 
und Damen jetzt beginnend: Tags und Abends. 
Mrivate School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
Yarrabee Etr., nabe Norty Mve. Gtablirt 1802, 
14feb, mijadi, Im 





Enaliihde Eprade für Herren oder Das 
nen in SKleinflaiien und privat. tomwie QBuchhalten 
und. Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. WW. Yurfinch College, gegründet von Prof. George 
Senjjen, 1067 Milwaufes Ave, nahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Breije mäßig. PBeninnt jest. 
Gtablirt 13. 17fb,jadido® 


gewünscht, welhe Aunft-Stideret, Klei 
Schnittzeihuen und Zuichneiden lernen 
Tamen, welche ihre eigenen Kleider 
Zufchneide-Rurius: 50c pro Yeifon. 
Naulina Str, nabe Cbicago 

didoſa 


Mädchen 
dermachen 
wollen; auch 
machen wollen. 
Emily Roeßler, 324 R. 
Avbenue. 


Schmidt Tanzichule, Freitags 
N. Clark Str. Mit: wochs 617 N. 


für Anfänger 5% 

Elerf Str. 
1rja,2ınaX 

— — — — — — — — nn 


Rechtsanwälte. 
(Enaeloen. unter biefer Rubrit 2 Gent! das Mort.ı 


Albert A. Rraft, deutiher Advofat. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen gerührt. Alle Rechts: 
deichafte beſtenz beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltitungs-Dept. Anſprüche überel 
durhaeiegt. Löhne jchnell Lolleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 19ag* 

—— ——— — 

red Plottke. deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 70 Deardorn Str., Zimmer 
104. Abends: 1044 Briar Plac⸗ nadhbe NR. Halften. 
Tfeb,* 


Unmalt jpriht bei Fuch vor: führt alle Brozeife: 
perjönliche Antertedung: Bankerotte, G dei 
thum: Nachleß geregelt: Geſellſchaften or 

leichte Adr.: 
6m3,IınoX 


und Bedingungen. 
Aben dyoſt. 


> 


Charles x. Vogel, deutiher Advokat, praf 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firit Nat’l Yant Gen. 
22fb,dojadi,iIm 

Rihbard A. Rod, 
85 Waibington Str., erfier Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spred: 
kunden täglib von Y bis 5. Eorutays vor 11-12 
16an.° 


Aerztliches. 


Anrelgen unker dieſer Rubri? 2 Cents das Wort 





Baftor Kneipp Natur s Heılanfalt. 
Rheumetismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank- 
heiten, Lungen- He Magen-, Leber-, Blut—-, 
Maänner- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. 
Unterfugung frei — nebft guten 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer— mäßige 
Dr. Rosbihild, Direlt., 211 Wabajd Ave., Chicago. 
dimidoe 
Dr Roeffsel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Qiut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:. Blaienz, 
und Privatsffraukheiten. Für eine schnelle und 
gründlihe Heilung verjäune man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Rosjiel, 
191-193 Sitv Glarf Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Tfficeftunden: 9 Uhr Mergen3 bi5 8 Upe 


“bend3. Eounteg3 von 10 bi3 3 Uhr. 5fb,*x 
Dirks 


entgegen. 


Geprüfte Hebamme, nimmt Anmel: 
956 George Etr., Ede Southport 
27f6,20% 


Hrau Nergler, 546 Wafbingten Blvd., deutich-uns 
gariihe, in Bubapeft-Univerfität geprüfte Sebamme. 
Songiährige Vrezid. Ertheilt Rath und Hilfe, 

, 13f6,1m% 


rau 
dungen 
Adenue. 


Spezialverſammlung Mitt— 
in Sorans Halle. Sehr 
Sekretär. 


Boiler 
woch Abend, 
wichtig. E. 


Maters Xoge, 
14. Mär;, 
Gafhman, 
Laditeine und» Steinmaurer Spezialverfammlung 

am Dienftag . Abend, den 13. März. Vericht üder 
die Konftitution, Des Komites für Mittel und Wege 
und der Marfhall Morgan Fall. Auf Befehl der 
Union. 3. 3. Corcoran, Bräi. modi 
Be: 
® W. 30 Xu: 
dimi 


Scneiderarbeit wird in’ Haus genommen. 
ften and Röde (Goftum Xrade). 
gufta Straße. 


=. ee Wagen-fyabril. Wir repariren 
und painten die Wagen jehr billig und aut. 35-37 
Elton Une. nahe Milwaukee Une. 30ja,diia,2Qmo 


Eöte deutiche Filyfäube und Vantoffeln jedır 
Grohe fabrizitt und hält vorräthig‘ U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ape., nahe Larrabee Str. 14f5,1m 


Ulegander. ı Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, janimelt Beweismaterial für ge: 
ricpglihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
a unangenehme: Eheftannsfälle unterfjuht. Wenn 
in Zrudel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


2 rk Sestszias Defientliher Notar, 
— de ud3 30 Mohamt Str., * 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.i 


Sarmländereien. 
Im „jonnigen jüdlihen Alberta”, Kanada. 165,00 
Ader, nur Bm. 
Wir haben 165,00 Ader feines Meizen- und Ges 
treideland, 15 Meilen jüdöftlid von Yethbridge und 
füdlih der Alberta:Eiienbabn entlang, welches mir 
in Wlod3 von 500) Ader zu $6.50 per Uder ver: 
faufen; Pedingungen 82.0) YUnzahlung und den Weit 
in fünf gleichen jährlichen Zablungen. Wir verfau: 
fen jegt 14:Selttonen und aufmärt3 ven $9 bis 
$12.50. Bilder jelbft cine Gejelihait und verfauft 
es. 3 ift Die beite Geldanlage, die Ahr machen 
fönnt, nicht ungewiß wie Minen-Aftien oder Ghis 
cagoer Banken, da das Yand fortwährend im Breiie 
fteigt. Wir fontrolliren außer dieiem Zraft, 
als Ader in Alberta und im jfübdli 
Sasfathewan. Yu legtgenannten Plage haben wi 
1 i Bloch von 20 Acker, auf welchen man 
ampfpflüge anmenden Tann. Schönes 
varzer BoD mit lIcehmigem lins 
erig iger, jandıger Bo: 
und Eijenbakn. 
Gute tüchtige 
t vor bei der 
d Eo., 

Zimmer MT. 

ilm;,18:,0 


yir, in) 


verfaufen, auf 
: M. Bohn, 


Zu vertauſchen oder zu verlauſen: Gut kultivirte 
Wıstonjin armen mit Gebäuden. Bich, Majchinen 
und Crnte. Nebt, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

l6jan,dido, jajon,* 

Harmen in Alinois, 
Indiana ges und verfauft. 
Rihard U. Koh & Co, B 


fonfın, Michigan un) 

Wir handeln ichnell.— 

Wajdingten Str. 
2103, X° 


_ — — — 


Nordielie. 
es. Möck. Framegebäude und 
Ave., nahe Rober 


Zu verkaufen: 
Egimmer Wohnung 
Str.; Mietbe Kl: is 

Zu verkaufen: Dreiſtöd. 5 Wo 

unweit der Ave. Hohbahni 

32 bei 195; Mie $- enMonat; Preis g 

‚ Zu vertaufchen: Gegen 2itöfiges Framehbaus 
fenes modernes PBrid-Flatgebäude, mit 3 yro 
Wohnungen: mit mener Badeeinrichtung und 

tem Zuſtande; Miethe 8660; Preis K72W, 
George J. Schmidt & Son, 292 Line Ave. 


Ir 
--- xIcoin 
— — 


Nordweitieite. 

3: berfaufen: Neue 5, 6 und 7 Simmer Got: 
tages und 2:jtödige Wobnhäufer, Stein: und Brit: 
Piiement. 30xX125 Xotten an Francisco tr, und 
Irving Park Bivd., mit allen modernen Ginrich: 
sungen, don $23W0) aufwärts, kleine Anzahlung. 
Reit montlih. Office tüglih und Sonntags von 2 
bis 5 Uber Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Part Blvd. und Yrancisco Str. Hauptoffice: Mil: 
mwaufee und FJullerton Xpe. 2in,dojadi* 


beit 


„ Wenn Ihr einen Pargain haben wollt, ein zwei 
ftödiges Steinfrontgebäude mit Dampfheizung, 6 und 
« ‚immer, Miethe 360, für nur 85800, ſprecht vor 
bei Regelin, Jenjon & Co., 1426 Humboldt Blod., 
Logan Square. 
—— —ñ— — —ñe mn 

Zu verlaufen; Krankheits halber billig, As⸗ſtöclige 
Haus, M Fuß Lot, halber Block von Humboldt Park 
und North Ave. Nachzufragen 543 N. Humboldt 
Straße. modi 
sinne neuen 

RO DQaar, Reit wie Miethe kaufen 7 Zrmmer 
Gottage, Hrame, in gutem Zuftand. Emerfon Ape., 
nabe Robey Str. Preis $1250. George U. Neuk, 
Bimmer 328, 105 Wajhington Str, Tınz,ImX 


Eüdweitieite. 

Zu verfaufen: Pargains, Gottages nahe 6. Str. 
und 40. Ave., in Crawford. Leichte Bedingungen und 
bear. Schidt für Lifte. Brancis Bear, 15 Maib: 
ington Straße. 10m, 1wX 
nissen 

Borftädte, 


— Rortet nit länger—-Rauft jeßt — 
—Oak Bart und Harlem —— 

Lot8, 253x178; bequem zur Metr. Hochbahnftation. 
—$2% aufwärts— Scewer und Waiier eingelegt — 
—$10 Baar, $ monatlich —— 

Epreht vor und gebt mit uns oder jchidt 
beute nah Pla 


Man. 
F €. Mood & Co, 9 La Salle Str. 
immer $. 


Teleppon Main 3161. 
9mz;,im! 
Lot3 HM und aufwärts in der emporblühenditen 
Stadt in den Ver. Staaten. YFünfzig große Yabri: 
ten und noch mebr in Ausjiht, nur 45 Minuter 
Fahrt von Chicago. Es bezahlt ſich zu prüfen. 
Kommt und jebt, oder jchreibt uns Eure Aodrej.e 
und unjer Wertreter wird bei Euch voriprechen, Yluf 
Wunih jhiden wir Euch die Tidets. Wir offeriren 
Gud eine jebr gute Geldanlage. 
—Chicago Heiahts Land Aſſociation, — 
Chicago Heights, SU. 
— 11mz, ſodido, Iw 


Berſchiedenes. 

Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
VBedienung. G. Freudenberg K Co. 119 Milwaute 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 

Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigentyum 
für Caib. Wir handeln jchnel. Rihard U. Roh 
& Go., 5 Waihington Str. 16nv,X? 


nenn. Ten 0 
Binenzicles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommijsjion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 456 Proz. Haufer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft verkaüft und 
vertauſcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſh— 
ington Str., Südoſtede LaSſalle Straße. 

2jan,didoja* 

Grfte Hppotbefen zu verkaufen; Geld zu verleigen 
zu miedrigften Zirien. Offen Üben. ®. W. 
Gifer, 592 Scdgwid Str. Wujan,jadido* 

Zu verleihen. PBrivatgeld auf Grundeigenthun, 
ouh zum Bauen, d—5%. Adr.: U. 126 Abendpoit. 


In;,* 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Beuen. Riedriger Zinsfus, 

Sihere Erite Mortgage3 in beliebigen Summer 
auf bebautes Ghicago Grundeigentyum zu verfaufn 
83 und &5 Dearborn Straße. din &* 


Bankers, 
sum 


gu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Sypo 
GChticage Title and Truft Eo., Zruftee. Geld 
geliehen zu den üblichen Raten. Bauparleihen ger 
Sohn PB. Foeriter & Co., Zimmer 209, 145 LaSal: 

traße, Ede Wadijon, Roanole Gebäude. 13ja, 

Darlehen auf zweite Snpothefen auf Grundeigen» 
thbum prompt berorgt; 4% der regulären Naten. - 
Keury & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 54. 
2ip.X° 


6 G. PBauling, 132 LaSale Strake.—Grüt: 


Snpothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephpon Main 250. 
6mt.X,1i 


Geld auf Möbel nm. ı. w. 
(änzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Port. 





Geld au verleiben 
——— 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit od Werth zu den allernı: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur de: 

injen ivegen, niht um Eure Saden zu_erhaiten. 
En lajfen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $W bis KW urlere 
Spezialität. 
€3 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nabbarn. Ahr fönnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzahlungen bejablen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe au mehen wünſcht und 
ehrlih umd reelf bedient jein wollt, ipredt dor be: 
A. Freuſch gjax 

95 Dearborn Str., Zimmer K. Bone Sentrai 5059 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216,.und 27, 
Ehrcago Kortgage loan Compang 
I MW. Madifon Str., Zimmer 2302. 
Eüpdoft:Cde Halfted Straße. 


Wir Teihen Guh Geld in großen und Tleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tele gute Sicherbeit zu den billinften ®:» 
dingungen. Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgablungen werden zu jeder geit an- 
genommen, modurd die Koften der Unleibe berrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Eompauny, 

175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Eh? — 
Unleiben auf Möbel und PBianos obire zu entfernen 
gu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

20 nur 81.00: 850 nur $1.75; RO nur 92,50; 
$0 nur 2:5: 860 nur 82.0; 73; 
$40 nur $1.50: 870 nur 92.55; $10 nur 98.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chieage — 
— Spredt dor oder fhreibt mi. — 
Otto 6. Boelder. 70 Laialle Etr., Zimmer 33 
Orftentlicher Rotar. iin”? 





En Beer a an. namen 


Anzeigen-Annafmeflefen. 


An. den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Angeigen für die „Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
pofi“ Zu denſelben Preifen entgegengenommen, 
tie in der Haupt-Office des Blattes. Menn dies 
poden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
en, erifeinen fie_noh am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagapoft”“ bi3 um 10 Uhr 
—— Abend Unzeigen entgegengenommen 


werd 
Nordſeite. 
Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ede 
Orchard Str. 
fie & Shinnid, Apotheler, 156 Center Etr,, 


Ede Biffel Str. 
Koeb, Propr., Ede 


Deering Pharmach, R. 3. 
Zullerton und Elpbourn Ave. 
Dieden, Yrank %., Apotbeler, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Frank %., Mpotbeier, 311 Dit North 
Ube., Ede Wisconiin Str. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Elys 
* bourn Avbe., Ede Larrabee Str. 
Fry, N. Geo. Apotheter, 354 E. North Ave., 
‚Ede Sedgwid Str. 
Geiipis, 2. %., Apothefer, 757 RN. Hallted_Etr. 
Georges, Mar, Apotbeler, 316 Sedamwid Etr. 
Green, Gar Victor, Ypothefer, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Eir. 2 
Healcy & Nennen, Mpothefer, 985 N. Halited 
Etr., Ede Webjter Ave. : 
Hottinger, John ©., Apotbeler, 224 Lincoln 
Ade,, Ede Larrabee Etr. E 
Stenl Drug Co., 1100 N. Halited Etr., Ede 
Sullerton Abe. 
North Ave., 


Kary, George, Apotheier, 161 
r. 
E., Apotheler, 275 Elybourn 


Ede Halited Ct 
Krzeminsti, 6. 
Abe 
) G., Apotheler, 285 Nufh Etr., 
Ede Walton Place. 
Ladiſh, E. S., Apotheler, 
Ecke Center Str. 
Ladiſch, E. H. Apotheker, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 3 
Lemke, IT. W., Apothefer, 80 Dft Chicago be. 
u & Gomp., Chad. D., Apotdefer, 96 
Wels Str. 
Malone, ©. ©., Anotheler” 146 N. Clark Etr. 


€. 


Kurz, Frederid 
632 Larrabee Str., 


Martens, U., Apothefer, 136 Center Str., Ecke 
Etr., | 
Etr., ! 


Sheffield Ave. 
Dart, Geo. 4., Apotheler, 
Ede Schiller Etr. 
Meiner, Tonas, Upotheler, 117 
Ede Dhio Str. = 
DOgden Grove Bharnach, 95 Cheffield 
Ede Clybourn Ave. 


Wells 


Wels 


506 


de., 


Neibehelz, Zahn A, Udotbeler, 411 Cedgwid 


Etr. J 
Romano, N., Apotheker, 187 N. Hallted Str. 


Stolze, %. E. Apotheker, 886 N. Halfted Gtr. 


Boik, Arcadins, Ypotheier, 395 Well Etr., Ede | 


J 
Diviſion Str. 


Vogelfang, Robert, Apotheler, 85 Fremont Str., 


Ecke Clay Str. 
Zindt, J. M., Apotheler, 
Ede Elybouri Ave. i 
Binde, 2. 3., Apotbeier, 557 Eedgwid Etr., Ede 
Menominee € 


277 


277 Larrabee Str., 


SiL. 

Xate View. 

Anldorn, Frank 9., Apotbeier, 1202 BrynMator 
Ade., Ede Evaniton Abe. 

Bartling, D., Apothefer, 1603 N, Clart Str. 

Bangert, 2. E., Apotbeler, 406 Oſt Ravenswood 
Bart, Ede Melroie. 

Bletiner, E. F. Apotheler, 1914 Evanſton Abe, 
Ecke Wilſon Avbe. 

Brouns, M. 2., Avotbefer, 156 Belmont Ape., 
Ede Leapitt Str. 

Broman, N. 3., Apotbeler, 930 Southport Ave., 
Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, R. 2., Avotbeler, 2324 Evanfton Ape., 
Ede Folter Ave. j 

Gt:hler Pharmach, 1659 Lincoln de, 


Sauden, Rt. ., von, Apotheler, Ede N. Elarf ! 


und Devon Ave, 

Soederlein, NR. 9., Mpotbeler, 1402 Wright» 
wood Mlve., Ede Sheifield Mde. 

Ehlers, B., Apotbefer, 393 E. Belmont Ave., 
Ede Sohne Abe. 

Fiſher, C. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 

Flannery, T. P., Apotheler, 1352 N. Halſted 

Etr., Ede Diverſey Boulevard. 

Geymers, D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 


Str. 
Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Ave. 
Hanke, R. H., Apotheler, 1373 N. Clark Str. 
Hauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clark Str. 
Ecke Belmont Ave. 
Huber, Geo., Apotheker, 1358 Diberfeh Blvd. 
Jewel. J. 
wood Park Ave., Rogers Park, Ill. 
Knick, W. J., Apotheker, 1152 
Ecke School Str. 

Kremer, Frant, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Len;. W. L., Apotheker, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke Addiſon Ave. 
Liebrecht, E. Apotheler, 901 Otto Str., 

Perry Str. 


Merr, Wim. C., Apotheker, Ecke Grace Str. und | 


Evaniton de. 
Mertes, A. John, Apotbeler, 836 Lincoln Ave. 
Reimer, A. ©., Apotneler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfey Boulevard. 


Sacıfe, Albert 3., potbeter, 1985 N. Afhland | 


Abe., Ede Addiion Etr. 
Echjeiner, Charles %., 
rofe Mpve., Ede Eliton Ave. 
Schmidt, F. O., Apotheler, 359 Roscoe Blbd,, 
Ecke Robey Str. 


Schmitt, 3. $., Apotbeler, 1127 N. Elarl Etr., | 
| 


Ede Aclinagton Place. 


Cheridan Park Pharmach, Ede Clark Str. und | 


Wilfon Ave. 
Steinbrecher, Louis, Apotheler, 
Abe., Ede Southport Abe. 


80 Webſter 


Weireter, J. Summerdale Vharmach, Ecke Ra— 


venswood Park Ave. und Foſter Ave. 

Wilſon, Fred F. Apotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 

Zobel, E. E., Apotheker, 1373 Sheffield Ave. 

Seſtſeite. 

Baeslau, Win. F., Apotheler, 
Avbe. 

Behmer, Otto, Apotheler, 
Ecke Wood Str 

Behrens, E., 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Chas., Apotheker, 
Ape., Ede Albany ve. 

Bibby's Pharmach, Ede Yafe u. Campbell 

Billiekin, A., Apotheker, 239 W. 
Ecke Paulina Str. 

Bıerke, John G., Apotbeler, Wriahtwood und 
Monticello Ave. 

Brill, &. ©. %., Apotbefer, 949 W. 21. Etr. 

Brod, Zohn, Chemical Go., 319 W. North Abe. 


1118 ‚Armitage 


Zehlor Etr., 


Gentral Part Avenue Pharmacy, 1190 Armitage | 


Ave. 

Chwatell, J. J., Apotbefer, 22. 
fornia Ave. 

Century Pharmachy, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 


L, Ecke Greenleaf und Eaft Rabens- 


Lincoln Ave., 


Ede | 


Apothefer, 1103 W. Monts | 


305 Augufta Etr., | 
Apothefer, 807 &, Halited Etr., | 


2132—36 Eliton ; 


Abe. | 
Dibifion Str., | 


Str. und Ealis | 


Goffey, B. F., Apotbeter, 1543 W. 12. Str. 

S 9., Apothefer, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halited Str. ® 

—— J 1235 W. Zadfon Boulebard, 
de California Ave. e 

Dewis, Theo. H.Avotheker, 2404 Milwautee 
Abe 


Dreiiel, $. G., Avotheter, 323 ©. Weftern Abe., 
F Le sit. n 
e Harrifon Str 1061-1063 Milwaus 


Elöner, GC. F., Apotbeler, 
Ice Abe. 
Ferhter, U. E., Apotheler, 62 Canalport Abe, 
Ede Sefferion Etr. * 
Gernig, &. Apotbefer, 418 W. Diviſion Str., 
ẽ Robey Str. 
A, Apotbeier, 1312 N. Weſtern Ave., 
ullerton Ave. 
.9., Avothefer, 336 W. Ban Buren, Str. 
©. W., Apotbeler, 287 W. 12. Etr., 
Halited Str. - 
a & Koehler, Apothefer, 748 W. Chicago 
Abe, 
Grimme, 2. U, Ayothelfer, 455 ®. Belmont 
‚Ude. a & 
Grinter, David, Apothefer, id. Straße, Ede 
Aſhland Ave. 
Grusner, Kart, Ypotbefer, 1184 W. North Abe, 
Ede Spaulding Abe. ı 
a. 2. ®., Apothefer, 1240 Milwautee Ave., 
de Nortb Abe, ; 
Hartwig, D. 3., Avotheler, 1570 Milmautee 
Ade., Ede Weitern Abe. - * 
Hariwig, R&W., Apotheler, 476 Milwaulee Ave., 
‚Ede Chicago Ave. . 9 
Heine, Heinrig, Apothefer, 952 Armitage Abe, 
„Ede Stedzie Abe. — * 
Heift, E. %., Apotheler, 736 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Ave. nd 9 
Heller, Robert, Apotbeler, 361 BlueTsland_Xbe. 
Hellmuth, X, Apothefler, 10971 .N. Roben Er. 
Herbiida, &. 3., Apotbefer, 418 ©. California 
Ude. 

B. 4. G., Apotheler, 688 W. North 
YIde,, Ede Weitern pe. e * 
Kappus Bros., Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 
Kappns, Bros., Apothefer, 1704 W. North Abe. 
Kappus, Bros, Apotbefer, 1901 Milwaulcetbe., 
Ede California Abe. ö 9 
Karafid Bros., Apotbefer, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotbeler, 471 N. Alhland Abe, 
| sen & Seibert, Anotheter, 482 ®. Late Etr., 

de Cheldon Etr. 
Zange, Louis, Apotheker, 675 8. Late Str., Ede 
Wood Str. 
Lee, Zohn ®., Adothefer, 262 ©. Halfted Str. 
Lciah, 2. 8., Apothefer, 234 Milmaufee Abe, 
Lichtenberner, I. Dr Unoibeter, 883 Milmaulee 
Apde., Ede Divifion Etr. 
ve., Ede Divifion € 2, 21. Str., Ede 


Sint, 3. S., Apotheler, 649 
. Baulina Etr. e 
Liveich, R. 3, Apothefer, 849 Grand Abe. 
! Lonan Square Pharmach, 2242 Milmautee Ave. 
Matthai, Chas. Apotheter, 626 W. Chicago Abe. 
Diatthei, Chas., Apotheter, 890 W. 21.Etr., Ede 
Hoyne Ave. 


Meyer Bros., Avotheler, Madiſon und Throop 


zit. 
North Ave. Pharmach, 3. Chadter, Inhaber, 
215 W. North Ude, 2 
Pelitan Bros., Apotbeler, 570 Blue3sland Ave. 
Pic, Emil E., Apotheler, 477 Ogden Ane. : 
Rahlfs, * &., Apotbefer, 616 W. 12. S 
Ecke Laflin Str. F 
Neliable Rharmacy, 1788 MW. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 

Nivard, 3. X, Apotheler, 962 W. 12. Str., Ede 
Wood Str. a e a 
Nobing, 3, Npotbeler, 465 5. Paulina Str, 

Ede Tahlor Str. — 
Rrbey S. Apoſheter, 2960 W. Diviſion Str., 
Ecke Wood Str. 
Sacks Apotveter, 015 W. North Ave., Ecke 
California Ave. 
Schaper, 9. M., Anotbefer, 1369 W. Nort ‚Abe. 
Cdmitt, Henry, Mpothefer, 567 W. Chicago 
de. 

Cilbermann, Gen., Apotheler, 268 ©. Loomis 
Str., Ede Poll Etr. 2 ö 
Stniaer, M. D., Apothefer, 457 Centre Ube,, 
Ede 14. Etr. PR u 
S:orfen, EC. R., Avotheler, Ede Weftern Abe. 
und Aıgufa Str. J — 
Stuvbenrauch Geo Avpotheker, 477 W. Diviſion 
Etr., Ede ie —— ie 

Thiel, ChaS., 2lpotbeler, 1629 Dgden ibe, 
re Be G. W., Mpotbefer, 208 Grand Übe., 
Ede Carpenter Str. 
Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Abe. 
zelowsiy, 3. 9., Apotheker, 709 Milmaufce 
Ape., Ede Noole Etr. 
Südſeite. 


Bachelle, R. Apotheker, 48. Str., Ede Ellis Ave. 

Bate, Henry J. pothefer, 43. und St. Law⸗ 
rence Ave. 

B om, 3. Apotheler, 2402 Cottage Grobe 
Ave. 

| Burger, Albert, Apotheler, 5100 Aſhland Abe, 

Bowen, N. R., Apotheker, 56. Str. und Ingle⸗ 

| fide Ave. 

Gard, Thomas &., Avotheler, 35. Str. und Got» 

tage Grove Ape. und Vincennes Abe. 

| Ghantler, ®. 9., Avotbeler, 1410 W. 35. Etr., 
Ede Raulina Etr. er 

Sewey & Go., A. ®., Apotheler, 63. Str. und 
Snalefide Ave. 

| Dies, John, Apotbefer, 4446 

| Eyens, Aldert, Apotheier, 57. 
Abe. * 

Finninger, Raul, Anotheler, 420_E. 26. Str. 

Frank, v. Apotheker, 41. Str. und Ellis 
Ave. 

Frant's Pharmachy, 89. und Calumet Ape. 

: Grund, G., Apatheler, 3511 Archer Ave. 

Herman Pharmacy, E. von, 22. Str. und Mis 
chigan Ave. 

Siß, A. E., Apotheler, 3100 Wentworth Ave. 

Klos, U. E., Apotheker, 29. und Canal Str. 

Knight, EG. ©., Apotbeler, 2601 Wentworth Abe. 

! Anode, William ®., Apotheler, 6953 ©. Halited 


S 
> 


State Str 


Etr. und Afhland 


S 
> 


Str. 
Kreyßler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Anotbefer, 5501 ©. Halited Str. 
Kürraih, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grobe 
Ave. 
Lenz, Geo., Apotheler, 31. und Halſted Str. 
DMares. F. Apoiheter, 2870 Archer Abe. 
Maihiſon, Soren, Apotheler, 2126 Indiana 
Ave. 
Neubert, C. F., Apotheker, 3601 S. Halſted Str. 
| Dırtenitein, 9. M., Apotheler, 47. Str. und 
Cottage Grobe pe. 
! Radard, S. W., Apotbefer, 4259 WentiworthAbe, 
| Rahlis, Gen. 9., 3659 ©. Halited Str. 
Schmeling, %., Apotbeler, 5455 ©. Hallted Str. 
Schmidt, F. 3-, lpotbeler, 7118 S. ChicagoAve. 
' Ehrocder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Etr., 
Ede Weitern Ave. 
Chutan, Wibert, Apothefer, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carpenter tr. 
Cteinfraus, Herm., Anotbeler, 48 Oft 43. Etr, 
' Echmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentworth Abe. 
| Stenernagel, Dr., Apotheler, 933 31. Str. 
' Strauß, Simon, 799 E. 47. ©tr., Ede Indiana 
Ave. 
Seibert, E. P., Apotheker, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Ave. 
Williams, A. C., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 
l Ede Afhland ve, - 
Zeitner, Fred, Apothefer, 3156 Wallace Str. 


— ——————————————————————— 
— ——— —— ——— —— — 


Ein origineller Gaunerſtreich. 


Eine ebenſo freche als originelle 
Gaunerei hat ſich kürzlich in Paris ein 


Mann zu Schulden kommen laſſen, der 


ſich bisher den Nachforſchungen 
Polizei noch zu entziehen vermochte. 
Der unverſchämte Burſche kam näm— 
lich letzthin zu einem Gaſtwirth, der 
gleichzeitig ein Hotel garni hält, und 
erzählte ihm, er ſei Bauunternehmer 
und habe den Auftrag erhalten, die 
Rue des Vertus, in der das Wirths— 
haus liegt, umzupflaſtern. Er wolle 
deshalb die 20 Arbeiter, die er beſchäf— 
tigen werde, bei dem Wirthe unter— 
bringen und beköſtigen laſſen; er hin— 
terlegte dafür als Kaution fünf Aktien 
einer Induſtrie-Geſellſchaft, die nach 
ſeiner Verſicherung jede fünfhundert 
Francs werth ſein ſollten. Der Wirth 
war darüber ſehr erfreut und ſah mit 
großer Genugthuung am nächſten 
Morgen eine Schaar Abbeiter erſchei— 
nen, die die Straße abſperrten und das 
Pflaſter aufriſſen. Kurz vor Mittag 
erſchien der Herr Unternehmer bei dem 
Wirthe und ſagte ihm in großer Auf⸗ 
regung, er brauche eine Maſchine zum 
Klopfen der Pflaſterſteine, habe aber 
ſeine Brieftaſche vergeſſen; der Wirth 
möge ihm doch raſch 400 Franecs lei— 
hen. Dieſer that es auch gern, war 
aber ſehr erſtaunt, als zum Mittag die 
Arbeiter nicht der Verabredung gemäß 
bei ihm zum Eſſen erſchienen. Er er— 
kundigte ſich, was das denn eigentlich 
zu bedeuten habe, wurde aber von den 
Arbeitern ausgelacht. Natürlich wur— 
de er nun beſorgt und lief mit den an« 
bertrauten Aftien zu einem Bantier, 
der ihm erklärte, fie ftammten von dem 
berüchtigten „March& des Pieds hu— 
mides“ (der „unoffiziellen Börſe“), 
und feien unter Brüdern zufammen 
10 Eentimes mwerth. Der Wirth theilte 
feine traurige Entdedung den Arbe!- 
tern mit, die num nicht mehr ladht:n, 
da auch fie die Opfer des Gauner3 g°- 
worden waren, und mit dem Mirthe 
zur Polizei gingen, um eine Klage eir- 
zureichen. Die Stadt ift auch gefchä- 
bigt, denn fie muß das aufgeriffene 
Pflafter wieder befeftigen laffen. 


Sefet Die „Bonntagpof«, 


der | 


— Deutſche Armeeinſtrukteure in 
China. 
| Den beiden Militär-$nftrufteuren 
| in TIfinanfu, der Hauptftadt von 
| Schantung, einem SDefterreicher und 
| einem Deutfchen find die Verträge von 
der hinefifchen Regierung gefündigt 
worden. Ohne Zweifel werden Japa-= 
ner an ihre Stelle treten. 

E3 find in lekter Zeit verſchiedene 
deutjche Offiziere ihrer Gtellung ent- 
hoben und durch Angegörige der fieg- 
gefröntenirmee Oftafiens erfegt wor: 
ben. Hierin offenbaren fich natürlich 
die Folgen des legten Krieges. Fragt 
man nach der Urfache, warum japani- 
Ihe Offiziere den europätfchen borge= 
zogen werben, fo ijt hierfür wohl in 
erjter Linie der Raffenunterfchied 
maßgebend. Der Chinefe untertwirft 
jich eben lieber dem Kommando einez 
Sleichfarbigen als dem des Weißen, 
und wenn er irgendivie der Hilfe des 
Europäer® entbehren zu fünnen 
glaubt, fo treibt er ihn mo er kann 
zum Lande hinaus. Da neuerdings 
das Nationalbewußtfein in den gebil- 
beten Kreifen Chinas ftetig wädhlt, fo 
wird man in Zufunft damit rechnen 
müſſen, daß deutſche Inſtrukteure 
weiter aus dem chineſiſchen Heere ver— 
drängt werden. In zweiter Linie 
kommt dann auch der Geldpunkt in 
Betracht. Man darf behaupien, daß 
der japaniſche Offizier heute vielen 
Europäern an Eifer und Leiſtungs— 
vermögen kaum nachſteht, andererſeits 
aber mit weſentlich kleineren Geldbe— 
zügen zufrieden iſt. Während deutſche 
Inſtrukteure meiſtens eine recht an— 
ſehnliche Gage beziehen, iſt der Japa— 
ner an ein ſehr einfaches Daſein ge- 
wöhnt. So iſt es denn ganz erklärlich, 
daß die hohen chineſiſchen Beamien 
den billigen Raſſeverwandten vorzie— 
hen, da dieGehaltsdifferenz wohl nicht 
dem Wohl des Landes, ſondern ihren 
eigenen Taſchen zu Gute kommt. 

— — — — 

— Beim Stellenvermittler.—Alfo 
Sie wollen einen Poften haben. Köns 
nenSie fohen?"— Nein." — Nähen?“ 
— „Nein. —, Stiden?” — Nein.” — 
„Häkeln?“ —, Auch nicht.“ —, Ja, was 
für einen Poſten ſtreben Sie dann ei— 
— an?“ —,Als Mädchen für Al⸗ 
e u 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 13. März 1906. 


ELokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Am tommenden Samftag gibt die rauens 
Abtheilung der Erften Ungarijfdhen 
Gejelljihaft nebft Kranken = Unterftüt- 
Bungsverein wiederum einen großen Ball. 
Das Teft, das in Yondorf3 Halle an Hals 
fted Str. und North Ave. ftattfindet und 
um 8 Uhr Abends beginnt, gilt zugleich der 
Teier des 15. März, des ungarifchen Frei— 
heitstages. Der Teltausfhuß Hat eine gi: 
geunerfapelle engagirt und für ein vorzügli— 
ches ungarifches Abendejjen und andere Gr: 
frifhungen geforgt. Er ftellt allen Beſu— 
ern einen vergnügten Abend in Ausjicht. 
Der Eintrittspreis ift auf 50 Cents feftge: 
ſetzt. 
Sein Stiftungsfeſt nebſt einem Ball wird 
am kommenden Sonntag der Frau— 
enverein Freundſchaft in Schön— 
hofens Halle feiern. Das von dem um ei— 
nen glänzenden Erfolg bemühte Feſtkomite 
aufgeſtellte Feſtprogramm umfaßt zahlrei— 
che ſehr hübſche und intereſſante Darbietun— 
gen, die den Feſtgäſten einige genußreiche 
Stunden bereiten werden. Auch für eine flo— 
te Tanzmuſit und Erfriſchungen wird ge— 
ſorgt ſein. 

In Schönhofens großer Halle feiert der 
Humboldt Frauenverein am 
tommenden Sonntag jein 18. Stiftungs: 


feft, verbunden mit Konzert und Ball. Ter | 


Teftausfchuß, der aus den Damen Hedwig 
Brand, Präfidentin, Meta Lehmann, Ma: 
tie Mahlmann, Xlbertine Rathihlag, Min 
na Tromwbridge and Xhereje Behrens bes 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Aussicht 
und ift bemüht, den Mitgliedern und ‚Gäften 
das Beite und etwas, das auf der Nordiweft: 
jeite noch nicht gejehen worden ift, zu bieten. 
U. a. wird Frl. Elife Meyer einen Por: 
trag zum Beften geben, und der vortheilhaft 
befannte „Recreation Club wird unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt „Hia- 
mwatha“ in bderjelben glänzenden Weiſe mie 
bei früheren Gelegenheiten aur Aufführung 
bringen. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nad- 
mittags. Eintrittsfarten foften im VBorvers 
tauf 256, an der Kaſſe 35 Eent3. 

Der Hannoveraner und Braun: 
hweiger «= Damenberein’ bveran- 
ftaltet am kommenden Sonntag fein 
drittes Stiftungsfeft in Hads Halle, 519 
Sarrabee Str. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Eents für die Perfon. Mehrere Ge: 
fangvereine und einige tüchtige Solofräfte 
haben ihre Mitwirkung bei der Iinterhaltung 
zugejagt, und der Feitausihuß, bejtehend 
aus den Tamen M. Weber, PBräfidentin; M. 
Sturm, ©. Meyer, 2. Jordan, M. Amberg, 
B. Lewin und U. Schrader, gibt die Ver: 
ficherung, daß diejes Stiftungsfeft alle frü— 
heren in den Schatten ftellen wird. Der Vers 
ein verjammelt fich alle ziwei Wochen in To= 
ny Sungs Halle, 183 Oft North Ave. 

Der Schi!ler - Frauenperein 
feiert jein 25jäyriges Stiftungsfeft am 
Samftag, dem 24. März, in der Nordfeite: 
Turnhalle dur eine grokartig borbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine eitrede, 
ein Prolog undGejangsvorträge werden zum 
Vortrag kommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werfen werden vorgeführt iverden. 
Das Teft, das um 8 Uhr Abends beginnt, 
fteht unter der Leitung eines bewährten 
Teftausfchuffes. hne Zweifel wird fich der 
Abend zu einem glänzenden Feft und einer 
prächtigen Unterhaltung für die Theilneh: 
mer geftalten. Der Eintrittspreis ift auf 50 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Turnverein Einigkeit ver— 
anſtaltet am Samſtag, dem 24. März, in 
Hoerber’3 Halle, T10—714 Blue Island 
Avenue, ein großes Schauturnen nebft Ball. 
Der Ertrag des Abends ift für die Neije- 
faffe der Aktiven beftimmt, die jih an dem 
Turnfeft in Robey, And., am 2., 3., 4. und 
9. Suli betheiligen werden. Sowohl der 
Swed der PVeranftaltung als auch das vor— 
zügliche Programm werden zweifellos Anla 
zu einem ſtarken Beſuch geben. Das ch 
beginnt um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten 
toften 25 Cents die Perjon. 

Zur Feier des 58. Gedenftages der Erhe: 
bung Schleswig = Holfteins geben die-Ver = 
einigten Schleswig-Holfteiner 
Vereine, Unterftühungsverein, Sänger: 
bund und Frauenverein, ein großes Konzert 
nebit Ball am Sonntag, dem 25. März, im 
großen Saale der Wider Park = Halle an 
North und Milwaukee Ave. Der Feitaus: 
fhuß hat für die Auffiellung eines großar= 
tigen, der Gelegenheit würdigen Programms 
gejorgt und ftellt den Befuchern genußreiche 
Stunden in Ausfiht. Das Felt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten jind 
bei den Mitgliedern im Voraus zu haben, 
doch mürffen Inhaber jolcher Karten an der 
Kaffe 25 Cents nachzjahlen. Wer keine Karte 
hat, zahlt an der Kaffe 50 Cents. 

Die Proben und Vorbereitungen zu einer 
Aufführung der Oper „Zar und Zimmer: 
mann“ von Lorbing Werden jeitens Dde3 
Heine» Männerhors mit Sorgfalt 
und Gifer betrieben. Die Chöre jind bereits 
gründlich einftudirt, und die Soliften has 
ben unter der fähigen Zeitung des Tirigen: 
tegı Herren ©. Berndt ihre Parthien nahezu 
volfftändig beherrichen gelernt, jo daß eine 
fehr gute Aufführung des belichten Wertes 
erwartet werden darf. Für die Parthie der 
Marie, der Nichte des Bürgermeifters von 
Saardam, ift yräulein Marie Katenberger 
getvonnen Worden, die mit ihrer jchönen 
Stimme, ihrem Talent und ihrer trefflichen 
Schulung dieje Parthie ohne Zweifel vor: 
züglid) zur Geltung bringen wird, zumal fie 
auh im Bejit; einer anmuthigen Ericheis 
nung ıf. Die junge Dame hat ji) be: 
reits duch gelegentlihe Mitwirkung bet 
Vereinsktonzerten beim Publikum vortheil— 
haft eingeführt. Die Aufführung findet am 
Sonntag, dem 25. März, in der Sozialen 
Turnhalle, Edfe Belmont Ave. und Paulina 
Str., ftatt. Eintrittsfarten often im Vor: 
verfauf 50, an der Kafie 75 Cents, Kinder 
zahlen 25 Cents. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am Sonntag, dem 25. 
März, in Schönhofens Halle ſein fünftes 
Stiftungsfeſt mit einem großen Konzert 
nebſt Ball. Die Feſtlichkeit iſt ſchon ſeit 
Wochen vom Ausſchuß, der aus den Herren 
Alb. Drücker, Vorſitzender, F. Heiden und L. 
Rettenbacher und den Damen Jenſine Wilde 
und Mathilde Drücker in großem Maßſtabe 
vorbereitet worden, und das Programm 
ftellt den Gäjten eine jchöne Unterhaltung in 
Ausjiht. U. U. find Vorträge des Ges 
mijchten Chors Fri Reuter, eine von den 
Damen Kate Hol, Cmilie Killien, Dora 
Medenhaujer, Mathilde Trüder und Char: 
lotte Kremjer geipielte hHumoriftiiche Szene, 
humoriftifche Vorträge der Damen Kremſer 
und Sophie Mau, und ein Sopranjolo vor: 
geicehen. Das Teft beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Eintrittsfarten fkoften im Vorverkauf 
25, an der Kafje 35 Eents. 

— — — 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Xod dem Gefunpdheitsamt 
Meldung zuaing: 

Anker, Maggie, 12. Y., County:Hofpital. 

Cohen, Annie, 8 3., 473 Mordan Str. 

—— Lizzie, 52 Y., 6642 Union Ave. 

ndel, William, 60 N., 37 Chicago pe. 

FR F2.H., 2 3. 52 Lincoln Pk. Blod. 

elmid, Nellie %., 32 3., HSomöopath. Hoipital, 

Dimmer, Anthony, 48 3., 5833 Carpenter Str. 

ubert, Barbara, 59 3., 17 ®. Joma Str. 

aufman, Maud, 40 %., 1640 Congres Str. 

2008, Anna ©., 19 3., 2174 Harvard Str. 

76 3., 8% Flournoy Str, 
a M., 517 41. Et. 
„ 699 QDunning Str, 
610 W. A. Pl. 
„BR 12. Etr. 
J. 3ZU N. Wood Str. 

HL Morgan Str. 
Hl Morgan Str, 
Clart Str. 


Medienger, Maria 
Reichard, 
Riſchle, 


George I 

Herman, 27 3 
Noop, Elizabeth, 81 3. 
Sattenftein, Harrh, 17 
Schildhelm, — 


Schroe der, Geoge, J 
Schroeder, — % 2. 

Stein, Bhil., Jr 148 

Tagert, Lucy 9, 81 3., 6 W. Lale Str. 
Weber, Nid, 6 4, 808 W. 2. Etr. 
MWeirih, Adam V. 9 X., 30 31. Str. 
MWimih, Baby, 6 M., 1925 N. Seeley Une. 
Biert, John, 55 3., 7265 N. Halfted Str. 


— Unverfroren. —Iodter des Haus 
fe3 (zur neuen Köchin): „Soldat darf 
mir abfolut feiner in die Küche!” — 
Köchin: „Aha! Sie find gewiß ’mal 
vn Militär recht angejchmiert fbors 

n?! 


3 


52 


ö—r — —t —— — — — — — — — — 


Garantirt zweimal ſo „eit zu reichen, als 
Vaſte oder flüſſige Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


2 brennt nicht ab. 
Freie Probe berfandt, mern hr an 


Dept. 66 jchreibt. 


LANONT, CORLISS & 00., 


78 $Sudfon Str., New Port. 


2jaı, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offieet 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
John Balazo, Julie Goboly, 22, 26. 
Bernhardt Olfen, Dagmar Field, 21 
Erneit Heim jr., Dora »Beterien, 25, 25 
William Peterfon, Ellen PBaulfon, 26, 22. 
Richard Troemel, Ir, artha Klick, 21, 19. 
Bernhard Chuttow, Harriet Berger, 22, 21. 
James B. Van Wicker, Anna J. Reid, 21 21. 
Charles Conrad, Lillian E. Ediman, 25, 25. 
Erneſt O. Hartman, Elizabeth Carlfon, 2 
Wiley L. Edmond, Amanda Nadant 
Oscar T. Spezt, Yuguita Dablverg, 36, 25 
Howard E. Auhmuty, Drga Nıabter, 30, 29. 
Zeno M. Jobhnion, Edna S. Damwling, 22, 21. 
Zboma Hall, Yiola Asyıttafer, 28, 22. - 
Guft Pederion, Birdie Nobnion. 21, 2% 
Eimon Kojenzweig, Dora Dadorr, 2 
Emuld Hupel, Jda_9. Videllu, 37, 27. 
Oscar 9. Smith, Emma Linditcom, 2: 
John E. Hand, Ethel 9. Cvans, 40, 2% 
Yicholas ©. Kellner, Ida Sawaifh, 23, 22. 
Edward E. Naugdton, nelen MieNulty, 21, 19. 
Stant Cole, Rofa_Faftina, 34, 28. 
„ojeph Zobnion, Jeanette E. Lett, 24, 24. 
Auguit Dablmann, Dora Stage, 26, 26. 
Diedrih Lunde, Mariarıe Larfen, 22, 
Slaac Gilmore, Nora Greeldy, 21, 19. 
„sambierre Damite, Unna Firtih, 30, 24. 
Clyde siltler, Slo Briitol, 24, 32. 
Luther Taplor, Xıillie IN. Hagel, 21, 19. 
George Hasfett, Vlenda R. Rundborg, 27, 22. 
Vela E. Schonthal, Edna WR. Keefer, 22, 20. 
John M. Brown, Victoria Carlion, 23, 25. 
Ella Klaud, Rod Soad, 19, 20. 
Albina R. Stone, Meri Quillen, 40, 22. 
Camuel %. Tarnielle, Ir., Iennie R. S 
born, 24, 23. 
Joſeph Colwell, May Mefteon, 40, 32. 
William J. PBatterfon, Erna Maah, 22, 18. 
sredrif Sredrifion, Meatbilda Carlton, 24, 25. 
Auguit Roenna, Katherine Smith, 25, 21. 
Samuel 9. R. Cor, Mura 4. Bearje, 21, 18, 
Auguft Groenier, YWellie ©. Peters, 33. or. 
Jutius Deste, Helerp Sauabt, 25, 24. 
Sred Grabow, Emma eher, 46, 45. 
Auftin E. Berry, Sannie A. Boofe, 37, 31. 
Joſeph Henderion, Mary etuns, 37, 22. 
Samuel 2. Levine, Beilie Winograd, 22, 19. 
Edward E. Depples, 
31, 28. 
Fred L. Hazzard, Bertha G. Anderfon, 
Andreiv Peterfon, Anna Ienien, 24, 
William E. Sharples, viellie 3. Mark, 31, 20. 
William Upiering, Laura Balfenborft, 22, 24. 
Sohn L. Barnes, Role St. John. 29, 20. 
Karl Schmidttfe, Hannab Cop, 21, 20 
PBatrid Lamleh, Anna OMNeu, 29, 28. 
Abraham Chapman, Mollie Stone, 25, 19. 
Fred Haag, Elizabeth Hirich, 23, 19. 
George Birdfall, Harriet Cunningbam, 26, 21. 
Ölen EC. Zavenner, Elizabeth Cann, 24, 21. 
Zhomas Oglen, wiinnie Ktamın, 48, 41. 


——.——  — 
Ban-Erlaubnißfcheine 


an⸗ 


Victoria E. Grazzolo, 
21, 18. 


25 


wurden ausgeftellt an: 

A. B. Wolf, 1:ftöd. Brief VBajement, 83 Hums 
boldt Blvd., $1,500. 

Daniel Hammer, 2-jtöd. Brid Flat3, 69 Cob— 
len Str., $4000. 

Northiweitern Land Affociation, drei zweiitöcdige 
Brid Slats, 2655—85_ Chriftianialive., $6900. 

Nortbweitern Land Affociatton, drei_ 1Ieilöd. 
Srame Cottages, 2662—78—88 Chriltiana 
Ave., 86,900. 

St. Pauls Engliſh Evangelical Lutheran Kirche, 
3ſtöck. Brick Flats, 727 N. Wafhtenaw Ave., 
87000. 

Louis Kapenberg, 3⸗ſtöck. Brick Flats, 655 N. 
Maplewood Abe., 84,500. 

Joſeph Baumgartner, 3-ftöd. Brid Flat, 517 
%. California Ave., $1,500. 

Annie ©. Michels, 2eitöd. Brit Wohnhaus, 27 
Junior Terrace, $5,500. 

Peter Reinert, 2:ftöd. Brick Flats, 1018 50. 
Place, 860000. 

James Zrancus, 2-ftöd, Prid Front Anbau, 

_2117—19 TDearborn Str., $4000. 

Emil B. Smanjon, 2sjtöd. FSranıe Flat3, 9624 
Ave. 2, $2,800. 

3. Bbertl, 2-ftöd. Private Barn, 940 63. Str., 
$3000. 


Schultßz Baling Company, 2⸗ſtöck. Brick Fabrik 
gebäude, 3445—59 LuaSalle Str., $15,000. 
Sohn Moran, 1-ftöd. Frame Stodwerlanbau, 
5628 Suitine Str., $2,200. 

4. Coodelborg, 1:ftöd. Srame Coottages, 5619 
Loomis Str., $1,900. 

Union Stoocdyards, 2:jtöd. VBrid Office, nahe 
Exrhdange Ude. und Morgan Etr., $6000. 

E. Sverfon, zwei 14ftöd. Frame Cottages, 
5316—20—22 Ysincheiter Ade., $4,500. 

May 


Bettie NRoffa. 2:jtöd. Brid Flats. 5637 
Str., $3,50U. 

2. E. Wagner, 2:ftöd. Brid Flat3, 1749 Zul 
ton Str., $6000. 

Rader Foundry Companh, 1-itöf, Brid Store, 
233—39 Canalport Ave. 81000. 

VB. Lust, 2:itöd. Brid Flats, 1320 St. Louts 
ve., $2,500. 

Sojepd DVenejd, 2:ftöd. Vrid Flat3, 1624 Gren- 

ſhaw Mpe., $4,500. 

W. M. Mesarland, 2:ftöd. Frame 
625 South PBarf Apde., $4000. 

Sranf Plinel, 2:ftöf. Brit Stores 
1374 XIurner Ylde., $5,600. 

6. 9. Idompfon, . 2:itöd, Frame 
4232 N. Nibland Ade., $5000. 
Mary E. Hardy, 1-ftöd. Brid Store und Wohns 

haus, 1806 Gvaniton Ade., $2,500. 
Solomon Colin, 2:itöd. „rare Flat3, 139 N. 
50c Kourt, $3000. 

Raul DO. Steunsland, 2-itöd. Prid Ctores und 
Slats, 387—89 Milmaufee Abe., $20,000. 
RW, Doederlein, 1:1töd, Brid Anbau, 424—426 

Belmont Abe. $1500. 
D. 3. Davis, 2sftöd. Brid 7145 
Princeton Ave. $12,000. 
Martin Zeimeg, 1:itöd. Frame Anbau, 10023 
Elizadetb Str., $700. 
Edward ©. Uilein, 2-itöd. Frame Ctore und 
_Slat3, 135417—13419 Indiana Ade., $6500, 
George CE. Mages Co., 2:itöd. Bril Fabril, 
60—68 N. Wood Str. $20,000. 
Samuel Welinsfy, 3:ftöd. VBrid Store 
Flats, 810 Weit Tahlor str., $10,000. 
3. 2. Farnıswortb, 2:itöd. Frame Flats, 2416 
N. 44. Ave.; $1000. 
438 


K. Hirfch, 3sitöd. Brid Store und Flat, 
W. Diviſion Str.; $8000. 

Edward Wingert, 2:itöd. Frame Wohnhaus, 486 
Grescent Avde.; $3000. 

z. 3. Renneſton, 2:ftöd. Frame Flat, 394 
N. 51. Court, $2000. 

Emil Hambader, 3:jtöd. Brıd Flats, 847 ©, 

Hamlin Ade.; $4800. 

R. W. Doederlein, 1-ſtöck. Backſtein-Anbau, 
Belmont Ave. 81500. 

D. J. Davis, 2eſtöck. Backſtein-Wohnhaus, 
Princeton Ave. 812000. 

Edward G. Uihlein, 2ſtöck. Frame Laden— 
fylatgebäude, 13417—19 Indianaga Ave, 8600 

George CE. Mages Eo., 2-ftöd. Backtein Fabrikge— 
bäude, DR Nord Mood Str., 820000. 

Samuel Welinstn, 3-ftöd. Badftein Laden: 
Flatgebände, 819 Meit Taplor Str., $10,00. 

K. Hirich, 3-ſtöd. Backſtein Laden- und Flatgebäude, 

48 Weit Divifion Str., 800. 


—— — 
Bankerott-Erflärungen. 


Wohnhaus, 
und Flat3, 


Mohnhaus, 


D Wohnhaus, 


und 


414 
7145 


und 


und 


Im Bundes: Diftriftsgericht, wurden Gefuhe Aus 
Bankerott:Erflärung eingereicht von: 
William E. ECigler; Verbindlichleiten $872, Bes 
ftände $353. 


Edward Zinger; »erbindlichleiten $1,561, Be- 

ftände $649. RR $ 

— T. Weſt: Verbindlichkeiten 51,640, Be— 
tände $2700. ap re, 

Dtro Deflauer; Verbindlichleiten $2,643; Bes 
ftände $700. ME —— 

Jatob Almnowig; Berbindlichleiten $2,155, Bes 

jtände $33. 


Badikalkur 


— der — 


NKNervenſchwäche. 


Chmwade, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoffe 
nung3lofigleit und fchledten QIräumen, erichös 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden: und Kopf: 
ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörd 
und Geficht3, Katarıh, Magendrüden, Stuhlvers 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz 
tlopfen, Bruftbellemmung, MWengitlihfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ichnell und billig alle unnatärfichen 
Berluite und andere Folgen jngendliher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geiunbheit 
und Frohftnn wiedererlangt werben Fünnen. — 
Ganz uened Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlih intereflante und Iehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), weldes von jung 
und alt, Mann und Frau, geleien merden follte, 
lann gegen Einfegdung bon 25 Eent3 in Briefs 
wmarlen verfiegelt bezogen werden bon ber 


Yrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. * ‚bof 


wi 


Marttberigt, 


Chicago, den 18. März 1906. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 


en, Nr. 2, roth 
; Nr. 2, hart, 7 


BI-8%; Nr. 


Winterwei 
—T%K; Ar. 3, 


3, roth, 
hart, 75—711e. 
Sommermweizen, Nr. 1, Rorihern, 78—80c; 
Nr.,2 Nortgern, 767%; Nr. 3, Spring, 72 
9 


— 

Maus, Rr. 2, 4lc; Nr. 2, weiß, 42; Nr. 2, gelb, 
4—41%c; Nr. 3, Mac; Nr. 3, weiß, 443 2c 
Rr. 3, geld, E%c; Nr. 4, BUS. 

Hafer, Nr. 2, W%c; Nr. 2, weiß, 31:—31%c; 
Nr. 3, WE Ryc; Nr. 3, weiß, 29; Stan: 


dard, WU—IlKre. 

Mehl. Winter-Batents, 33.90-84.05 das ab; 
„Straights“, 8.50 83. 00; Minnefota ard 
Vatent, Straight, Erbott Baos, 8. 10-83.60; 
beſondere Marken, 4.40.00. 


Heu (Verkauf auf den Geleiſen— Beſtes Timothd. 
di 812.50; Rr. 1, $10.50-811.00; Nr. >, 
92.50-39.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prai⸗ 

50-$10.00; Ditto, Nr. 1, 88.00-49.00; 
2 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Ar 
3.05.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, März, Trike; Mai, 74—78%c; Juli, 
TC; September, 78%c. 
Juli, Miec, 


Mais, März, 4156; Mai, 416c; 
September, 46 435c. 

Hafer, März, 294c, Mai, IE-294c; Juli, 
RER Yc; September, Re. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt itelte ji auf 14,000, don Mais auf 192,000 
Bujhels. Verjhidt von bier wurden 24,424 Yurhels 
Weizen und 115,220 Quibel3 Mais. e ö 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,192,000, von 
Mais 2,697,00 Buſhels. Für Die Vorwoche fteite 
jih die Ausfuhr ie folgt: Weizen, 3,088,000; 
Mais, 3,136,000 Pujhels, und für Diejeide Woche 
des Vorjahres: Weizen, 1,104,00, Mais, 1,792,0.0 | 
BufbelS. 

Srovlſtonen. 
Schmal;z, Mei, $7.75; Juli, $7.85; September, 
7.95 


Mai, 


5 


Gepdötelte: Shweinefleiid, 
$15.67%%; Juli, $15.57%. 
Rippchen, Mai, RR; Juli, 

Ecptember, R.2ac. 
Del. 
Prima, weiß, 150... 
Perfektion 
Headlight, 
VNaphta 
Oleum Spirits 


Gaſolin (Ofen) 
= 


Leinſamen-Oel, ob, per 5 Wat 
do., gereinigt, per 5 Was 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.855—80.40 per 100 Pfund; gewöohnliche bis 
mittlere Sorten, B.50-$4.50; gute bi: ausge: 
juchte Kühe, B.50-.%; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälb:r, 4.00.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 6.75.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fugte, 82.35 —H.B. s Au . 

Schweine. Ausgejuhte bis befte (3um Berjandt), 
$6.10—$6.25 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte Fleiſcherwaare, $6.15—86.30; gewöhn- 
lihe bis jchwere Schlahthausiwaare, $6.00—6.15; 
ihwere gemiihte Waare, $0.15—$0.271%; leichte 
ausgeiuchte, $6.10-$0.25. 

Shafe. Pete jhwere Hammel, per 100 Bund, 
$5.0—$6.25; gute bis ausgejuhte Schafe, 5.15 
—86.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, 5.0) 
—$0.40; gute bis ausgejuchte „Yambs“, 86.50 - 
57.00, 

‘ Mollerei⸗Produkic. 

Butter— — 
„Greamerp“, ertra, per Piund..$ 
Nr. 1, per Brund 0.23 
Nr. 2, ver PBiund 
„Gooleys*, per Pfund 
Str. 1, per Pfund 
Padwaare, friih, per Piund.... 0.14 
Kühlipeicher = - Waare .2034 


ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfd....SO.115. 6. 12 

„Daijies“, per Biunn.. 0.12%—0.13 

„Voung America“, das Pfund.... 0.12 

Schweizer, Drum, das Pfund.. : 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüfgejandt) 

Sriide Waare, obne Abzug von 
Gerluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

Grtra für den Stadtverfauf vers 

bodt 

Geflügel, File, Kalbileiid, 

lügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

nSprings*, das Pfund. .......... 

Truthühner, per Pfund 

Gänje, das Dukend 

Enten, da3 Pfund....... — 
Lügel (hergerihtet)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, das Pjfund......... 

Enten, das Pfund 

5 Gänfe, das Bund 
iidhe— 

Weipfifh, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per PBiund.... 
MWeiger Qarich, per Pfund 
Pidletel, per Pfunb. ........ — 
Hechte, ber Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schell fiſch, per Pfund 
&usibut, per Bund 
Flundern, per Pfund......... ... 

Yale, per Pfund 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 
Mackerel, per Pfund. ........... 
Summer (gelodt), per Pfund... 

älber (geihlahtet)— z 
50— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.04150.0514 

60— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.050.055 


0.27% 
—0.24 
— . 18 
0.24 
vu 


Gef 


Ge 
0.11%—0.12 


85—110 Pr. Gewicht, das Pfund 0.08 — 0.08% 
KRanindhen, per Dusgend .50 . 0 
do., große weiße, per Dutzend 1.50 
Friime Früchte, Gemüie. 

Lederäpfel, per Fab 4.5 

Acpfel, Greenings, per Faß. 4.25 

gitronen, Kalifornia, per Kifte...... 3.09 

per Kifte....++ 2.8 


—5.50 
—).50 
—3.50 
—3.15 

3.00 
— 0.45 
—2.50 
— LM 
—49 
—.00 
— 1. 0 


California, 
Ananas, Florida per Kif 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
Kraut, per Faß— 
Kopfſalat, pet Faß 
„.-00su0usuunree 0.35 
Tomaten, per Kifte_ 1.50 
Rothe Rüben, per Sad .. 
Mohrrüben, bieiige, ver Sad 0 
Sellerie, per Bündel................ 0.15 
Rüben, per Sad 
Rettige, hieſige, per Dutzend 
Meerrettig, das Bündel 
Gurten, das Dutzend.. 
Blumenkohl, per Kiite 
Zwiebeln, per Sad 
Spinat, per FKifte 
Spargeln, Treibhaus, Tyd. Bündel.. 
Roientohl, Talifornijcher, per Luart.. 
Prunnenfreije, Virginia, per Dußend 
Bohnen Br 4 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserleien .... 
de., mindermwertbige Sorte.... 1.35 
Rothe Nierenbohnen 
KRartoffeln, in Carladungen, QBuibel.. 0.40 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 1.00 


nr —— — 
Echjeldungsflagen 


wurden eingereiht von: 

Beulahb gegen Wellington_B®. Hanes, grauiame | 
Pebandlung; Anna gegen William Glart, Werlaf: | 
ien; Alma gegen Ernft Kill, Trumfjucht; Genevieve | 
gegen William 9. Garr, graujame Vehandlung; 
Joſefa gegen Anton Hora, Verlaſſen; James 6. 
degen Lillian Carter, Ehebruch; Mary gegen Mar— 
madufe Harper, graujame Behandlung; Minnie 
gegen Eimer 9. Bailey, Berlajien; Wodie gegen 
Rihard Smith, PVerlafien; Mary gegen Names 
MeDonald, Periajien; Philip gegen Beatrice Brice 
Henrich, Trunffudt. 


— — — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Drangen, 


| 
' 
| 
Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 

Söhe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 

getragen: E 

Duera Bart Terrace, 5 9. öfl. bon Evanſton 
Ave., NRordfront, 4) bei 1W; Jos. PB. Birren an 
Geo. W. Stewart, KOM. 

Buena Part Terrace, Südweitede Hazel Une, Nord: 
front, 53.61 bei 10.8; ©. Wille an Qlcia Jr 
win, 86000. ö 

Gaitwood Ane., 278 %. öftl. von Sheridan Road, 
Rordfront, 50 bei 124; Wın. &. Barry an Albert 
9. Weterjon von Princeton, $23,000. 

Gary Place, 100 5. weltl. von Pine Grove Xbe., 
Nordirsnt, 50 bei 120; U. 2. Spread u. Und. 
an Levi U. Gardner, $230. 

Dasfelde Eigguthum; Yevi A. Gardner an Märy 
W. Vovermann, KW. ur 

Lincoln Ape., 35 F. jüdl. von Wiljon Ave, Weit: 
ront, 30 bei 125; Mary W. Bovermann an YVevi 

. Gardner, h 

Berry Str, 0 F. jüdl von Montana Str., Oft: 
front, 5 bei IM; €. Jacob3 an Guſtad Boett⸗ 
er, 82900. 2. 

— Stit. Nordweſtece Montroſe Blyd. Oſtfront, 
92 bei 180; Frau Margaret Street an Daniel R. 
©’ Brien, $10,000. , | 

40. Court, Süpoftede Wabanfia Une., 
38 bei I: 9. Seaverns an Chas. B. 
throp, $1350. Ä 

Spaulding Ave, 25 W. füdl. von Dunning Str., | 
Weitfront, 25 bei 18; €. Thorjen an Geo. H. 


Schram, k he e 
Churdill Str., 4 F. öftl. von Hopne Ave, Süd: 
front, 24 bei 100; Antoni Bebah an Napoleon 

und Pelagia Komwalewsfi, h 
von Belden Ape., Oft: 


i tr., 100 $._nördl. 
be Be Te: %. Jebnohowäli an franz 


Be 2 bei 
genis Bit. 20 Si, rt non BWehfter Ade., Oft: 
ont, 4 bei 124; M. Reegan an Emil Dtiegel, 


Wekiront, 
Mol: 


Pameit Ude, 174 F. nördl."von 31. Str, Welt: 

foesit; 24 bei 10 DO. Bomberg an Bacleo Arus 
front, 3. M. Bott 

Mhodes Mne., HBI, bei 19%; Yames 2. 
Moo ET7R. . 


I pid 
3 Ude, RD %. nördl. von 9. Str, Of: 
an John Yenda, u: 
** Ave. 5408, 35-bei 1143 M. 2. Sargent 
an Elara €. Sager, $70W. 
19. Etr., Oftfeont, 100 I 
Stiles an Baclan Lala, $2500, 


| niedrigiten Preifen beziehen. 
% | pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
?= | Damen, ftehen zur Verfügung. 


EN 
” 
Männer! 
Weshalb leidet Ihr und führt ein elendes3 Dafein don Tag 
su Tag und Bode zu Woche obne Ausfit auf Linderung 


oder 


BVefferung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Aerz 


ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 


Eure Geſundheit, 


Bereih ift? 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperialarzt, 


N wünft anzulündigen, daß mittelit 


feiner neuen Behanb- 


lungsmetbhode, befannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die pon anderen Aerzten behandelt und al unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon beutihen und franzöfifhen Spe- 
sialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durh Bitalism erzielt tourdem, 
tiefen Erjtaunen berbor. Die hartnädiaften hroniihen Krawideiten der Männer wien 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Zebendfraft wird den Fürperliden und geiftigen 


Wracks mwiedergegeden. 


Konfultation frei. 


Spredftunden: Täalid 9 Borm. bid 530 Nahm. Dienftagd und Freitags 9 
Vorm. bi! 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang aır Wakaih Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Clevator. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe, 


des Band heilt den 


thete; 
nicht | 
ſere Fabrik und Ans 
paßzimmer find im 6. 


HOTTINGER BA 


Unterfuchen und Anpafien ift frei. 
Bruc, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abends. 


| umd affez in unfer Fach Finfchreitende fünnen Sie jet direft von der Fabrik zu den aller⸗ 
Gute einſeitige Bänder von 650 a uf wärts; gute dops 
Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 


Ein gut paffens 


Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Sonntags von I Bormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


a Wir verlaufen Teine 
I Bänder in einer Apo— 


‚taffen Sie fi 
irreführen. Uns 


Etod. 


Nehmt Clevator. 


NDAGEN- FABRIK, 


TIhurmuhr-Gebäude. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Slodi. Nehmt Efevator. 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


folgende Grundeigenthuns:Uebertragungen in ber 

&öhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

76. Biace, 107 8:10 5. mweill. von Railroad Ave., 
Südfront, 3712 bei 1144e: Arthur F. banjon an 
William F. Merte und George Keuper, HU00. 

Etate Str, 2 %. nördl. von 118. Str., Weits 
front, 25 bei 125; 3. MeTade an ler 
*8180. 

Vincennes Ave., 198 F. nördl. von 71. Str., 
front, bei 123 5-10; Albert V. Lon 
Charles A. Bruce, 543000. 

California Ave., 218 F. ſüdl. von 42. 
front, Bubei 125: Henry Wendelburg 
und Annie Yane, $1375. 

Galifornia Upe., 192 %. jüdl. von 2. 
front, 25 bei 125; Henry Wendelburg an 
und Bridget Lane, $1375. 

59. Str., 72 F. jüdl. von Samyamon Str., 
front, 24 bei 125; Jsrael Taylor an 
Goatman, 87000. 
>. © F. öſtl. von Eggleſton Ave., Südfront, 
2615 bei 30; John E. Flint an die Englewood 
Hochbahngeſellſchaft, 3105000. 

Unton Ave, 248 F. ſüdl. von 72. Str., 
j i 154%: Youiie Jabin an 

ul, HM, 


Miller, 


Dit: 


Sir. 
an Michael 
Str., Oft: 


Taniel 
Nord: 


Milliam 


Im. tr, 


Oitfront, 
Iennie MR. 

WMWeitfront, 
Glas 


5. jüdl. von HR. Str., 
r. Buchanan an Cora V. 
ner, 

334 und 335 
durd Den 
82075. 

Galifornia Ave, 20 F. nördl. von 21. Str., Weft: 
front, 75 bei 129; Elizabetb MeMahan an Vaclav 
Yala, HM. 

Campbell Ave., 156 . nörd!. 

front, 50 bei 125; Die I 
% ıde an Die polmiiche 

Heiligfreuzgemeinde 

Konfeſſion), RW. 

wiſien Str., IR) 


Julia Kuhl u. And., 


N. Aſhland Ave.: 
Lorens H. Thaiſen, 


M. in Eh, an 


ton, Weit: 
Nazarath: 
tberische 
Augsburger 


evangel 
(uriprüngliche 
© el, Nord 


y. weitl. von Rod 
F Neß., 


H. Felz an 
re Ave., Südfront, 
le an Nulius W. Wene 


Str, Meit: 
Unna Sub, 


175 F 
125; 


)e., jädl. von 21. 

front, 5 bei Noie Hlinfa an 

EIN. 

Hlournoy Str., Nr, 774, 
E. Bauld an Hattie EG. 
8250. 

Irving Ave. 1 —— . vo ulton 28 
front, 30 bei >28: N. Wendel ı Harry Ed: 
wards, #25 

Jackſon 


Frau Ellen 
Rafferty, 


25 bei 124; 


1 tr > 
und Wm, 


ir 


,‚ Ött: 


Süd 
John Far 


B. Ave. 


5. Farrell an 


Str, M F. 
front, bei 163 
38150. 
e Ave. 


ı Le Mon 
7 Mifinn Kat . 
on an Viking John 


Süd⸗ 
nördl. von Diverſey Str., 
A. E. Mitchelſon an Patk. 
Ave., 


an Albert 


82.0 


on California 

Mausket 

n. Wis, 

Saflin, Südfront, 2 

n Rahel Woman, 

Noble, Nordfront, 

t Hannah 8. Kuapik, 

‚ Nord: 
front 
jeig, 


Ich heilte meinen 


Bb5ruch 


Ih zeige Euch wie der Eurige zu heilen 


rei 


Sch mar bilflos m. 
bettlägerig feit Jah» 
ten mit einem dop⸗ 
pelten Bruch. Ken 


DBruchbend hielt ibn. | 


jagten 
fterben, 


Aerzte 
müßte 


Die 
id 


wenn ich mich nicht | 


 operiren liehe. 

Bi beihämte alle, 

a dem id 

eine einiahe Ent- 

dedung Telbit, Heilte, 

———— * Ich ſchicke die Kur 

a —— a frei ver Boft, fall 
Ihr danad) Ichreibt. Sie, beilte mid und bat 
feither tauiende geheilt. Cie wird Euch betlen. 
Schreibt heute. Capt. ®. U. Lollings, Bor 313, 
Watertown, N. D. 2jian—301ma,dife 


Ihren, Naien- nnd Halsleiden. Be— € 
handelt diejelven grümndiih und 
fohnell bei mäb. Breiien u. jchmerzlos. 
Hartnädiger Naienfatarrh. Sciver- 
hörigkeit und Arepf oder Tidhals nad 
neuefter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Rorm., 2— Nachm., 
6— 8 Abends. Sonntags S—12 Vorm. 


N Dr. J. YOUNG, 


Spezial⸗Arzt für Augen», 


— 


Damen: 8500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut fiher. _ Zaufende der hart» 
nädigiten ;sälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.00. 
—— $3.00. Cpredt vor oder 

chreibt um freien Rath. 

Officeitunden don 9—5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
6m im 


» French 
Speficio 
betlt im» 
mer alle 
Kranfbei«- 
ten und unnatürlide Entleerungen der 9a 
Organe beider Geidlechter. Bolle Anmeifun 
jeder Flafche. Brei $1.00. Verkauft don 
Stahl Drug Co. oder nah Empiang des Preifes 
ze As berfandt. Suede 2.6 —* * i 
rug Es a: an E 
Rialto Blog, | mes Str., Ehicago. 
101na,didofon® 


rn · 
m. 
2. 


38 | 
1 ins | 
mid durd | 


DR. BOYD’S 


Schmerzloſe Heilung für 
Maännerkrankheiten. 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren, 


Nervenibwäde, Männers 

(hwäde, Brivat = Krankheiten 

der Männer, Krampfaderbrud, 

Wafferbruh, Blutvergiftung, 

Sämorrboiren, —— 

ſen, Blaſens ieren⸗ und 

alle Harnkrankheiten, Abſon⸗ 

A derungen, erſchöpfende Träu— 

Ame, Schwäche, frühzeitiger 

Verfall, Niedergeſchlagenheit, 

= ee) Nüdenihwähe, Schmerzen im 

Kreuz und den Nieren, geiftige Sorgen, Dyspepfie, 

Veritopfung, Nerpöittät, verlorene Lebenskraft küns 

nen pojitiv durch meine Nervo⸗Os motie⸗Behandlung 

gcbeilt werden. Ich mache feine irreführende Angas 

ben, um Patienten gu befommen; ein ebrlicher ges 

fhifter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 

wenn Abr nicht gebeilt werden könnt, fage ih «8 

Guch frei heraus. Wenn Nor nicht fommen fönnt, 

fhreibt iegen freiem Spmptome-fyormular, 3 

wird in einfachem NKupert verfhidt. Meine Anficht 
gebe ich frei. 

Viele Fälle künnen im Haufe furirt werben, 


(Etablirt in 1886), 
Vebandelt alle Batienten perfänlidh. 
KRoniultation und Unterjudhung frei. 

2. Floor, 263—269 Dearborn Straße, Chicago. 
Halben Blod nördl. bon Ban Buren Str. 
Stunden: 8.30 Bm. bi! 8 Abds. Sonntags 9—1. 

28nod,di® 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des Niüdgrat3, 
der Beine und frühe Leis 
denden iwerden mit meinen 
neueften Apparaten pofitio 
geheilt. Bruhbäns 
der, 00 verichiedene 
Sorten, Leibbinden für 
fhwachen Leib, Mutters 
Ihäden, fette Leute und 

— Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. j. w. 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 

empfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 

welches eingeführt iſt in 

der deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte bequemſte 

und dauerhaftefte, welches 

Tag und Maht ohne 

Sıihmerg getragen kird 

nd eine jichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, GO Fifth Ade, nahe Randolvp 
tr. Spezialift für Prüde und Per 
abiungen des Körpers AWuh Sonn: 
aas offen big 12 Uhr. — Damen werden don einer 
ame bedient. 6 Privatzimmer gum Unpajien. 


Nabelbrüche, 


Wichtig für Männer, 


Denn Merzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verfudht unfere fiheren, errrobten Heilmittel, 
weldhe niemals feblidlagen in folgenden ge 
men NKranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 iu 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall don ae» 
beimen Sranfheiten und UrinLeiden. Breis 
$1.00 per Flafche. — Boltor Tuder’3 Blut Spe«- 
eifie Furirt Plrtdergiftuna in allen Stadien. — 
Preis 32.00 p. Fl — — DeBsid Baitilfed 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Satß im Urin, Melangolie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 
Behlfe'3 Dentiche Apnthele, 441 Eüd Etate 
Strehr, Chicago, JM. 13mztX1f 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Dearborn Str. 


Gerane Unterfugung bon Augen und Anpafe 
fen bon Släfern fir alle Mängel der Sehfraft. 
Ronfultirt ‘ın3 bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Wfeb,didoia® gegenüber der Boit-Dffier 


Kalteich’s Bruchband 
hält den PBrud ıumd 
ftärft die Baudmwand. 
Nur zu baden beim 
Fabritanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bod. 
3fb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohzren⸗· Rajen- und Haldarzk. 
Etunden Viorgens 9—11, Abends 7—9 -Ube, 
Srröder Gebäude, Milmaulee u Fo o de, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
(de Spezialiiten und beiradten ed als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfhen jo fchnell als 
möglih bom ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Framenleiden und 
Menitrnationditörungen ohne Iperatisn, Haut» 
trantheiten, Folgen bon _Selbitbeiletung, verla- 
rene Mannbarfeit eic. Operationen vom eriter 
Klaffe Operateuren, füc radifale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele eic. Kos 
feltirt uns bevor hr beirathet. Wenn u 
blaziven wir Ratienten im unier Br — 
Frauen werden vom Frauenarzt E bes 
bandelt. Behandlung infl. Medizinem 


Aur drei Dollars 
Monat. 


Beute Morgens Da ses. 





TE 


— 


The Metropolitan 
Trust & Savings Bank 


Ueberichuß und unvertheilte Profite über eine Million Dollars 


Geſammt-Beſtände ..... 


Sechs Millionen Dollars 


Jeder Geſchäftsmann bedarf 


Eine ſichere 


tereſſen zu fördern. 


Bank, wo er ſein Geld und Sicherheiten deponiren kann. 
Eine Bank, wo er Geld borgen kann, um ſeine legitimen Geſchäfts 


2 In⸗ 


Eine Bank, die mit Sorgfalt ſo eingerichtet iſt, daß ſie die beſte Hilfe in al— 


len geſchäftlichen Angelegenheiten leiſten kann und in 


jedem Zweig des 


Bankgeſchäfts vollſtändig organiſirt iſt. 
Eine Bank liberal in ihren Geſchäfts-Methoden, aber vorſichtig geleitet, um 


Sicherheit zu verbürgen. 


Eine Bank groß genug, ihren Kunden Vertrauen einzuflößen, aber nicht zu 
groß, um den Intereſſen der aufſtrebenden jungen Geſchäftsleute alle Auf— 


merkſamkeit zu ſchenken. 


Eine Bank mit höflichen Beamten, die Kunden guten geſchäftlichen Rath zu 


ertheilen vermögen. 


Dieſe Bank offerirt mit Vergnügen den Geſchäftsleuten 


von Chicago ihre 


Dienſte, in der Ueberzeugung, daß die jetzigen Kunden ihr neue Klienten zufüh⸗ 
ren werden, daß ſie den obigen Anforderungen modernen Bankbetriebs genügt. 


Sie ſind freundlichſt eingeladen, bei uns vorzuſprechen in 


THE CHICAGO STOCK EXCHANGE BUILDING 
Südweit:Ede La Salle und Waihington Str, 


Auktions— 


dido 


Wholeſale-Lager der 


Wulschner-Stewart Music Co, 


Indianapolis, Ind. 


Inventur-Werth 


über $70,000.00. 


Mittwoch und Donnerilag, 
den 14. nnd 15. März 1906, 10 Uhr Borm. 


90-92 W. Madison Str., Chicago, II. 


Beitehend aus Kapellen- und Orcheiter - Initrumenten, Violinen, Guis- 


tarren, Banjvos, Mandolinen ufiv. 
monifas, 


Auf 


zur Anficht und Infpizirung am 12. und 13. 


Mimnfch jchieen wir einen bejchreibenden Katalog. 


Ebenjo Resina Mufif - Dojen, Har- 
Hecordions und alle Zubehör und Ausftattungen für Instrumente. 


Die Waaren jtehen 
März 1906. 


SAMUEL L.WINTERNITZ&C0., 


1102 RECTOR BUILDING, CHICAGO, ILL. 


Sinanzielles. 


The 
FirstNationalß 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund-Kapital 
und Reierve, 


Ju der Abtheilung für's Ausland 


werben —— ver⸗ und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden auögeitellt. 


In der Sparkaſſen-Abtheilnng 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
berzinft und fönnen Konti jederzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,dido* 


Wu. G. HEINENANN & 60. — 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 


ee 
Baden 
a * 
Bau⸗Anleihen. 
es Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. Zap, binele® 


— — — — — — — D —— 


KRAUSE SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Altgemeines Bank-Gelchäft. 


3% BZinfen werben bezahlt auf Spargelder.— 
Kechfel und Geld rung nah DeutfHland 
und anderen Ländern. #- Geld zu berleiben au 
&rundeigentdbum zum Serie Bingfuß, Erfte 
nase Hhpothefen zum Verlauf borrätbin, 

et MHerheitsnewölbe-Borce 53.00 per Jahr, 
Rrompte MNufmerlfamfeit wird gef ent —Dffen 
tibendE bis 9 Uhr an Montag und GSamitag, 

15fb,6m, dolafosı 


— — — — — 


Greenebaum ‚Sons, 


BANKERS 


83 & 85 Doarborn Str Tel. Central 687 
— — Geld auf Geundeigenehum zu 


iedrigen Zinſen 
Unlei zum Bauen erle jihere 4 Hypotheken 
zum —2 borrätbig. echſel u, Geldſendun⸗ 
n nach Deutſchland ünd anderen Rändern. Kre⸗ 
Fiöriete für Neifende, zahlbar überall in bes 
elt. Muigemeined Banfgeihäft. Bag,bidolon® 


Gegründet 1894, 


J.$. Lowiiz, 


151 E. VAN BUREN STR, > 


gegenüber dem New „Jorl Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dentichland, Defterreih, Schweiz, Luxemburg etc. 


Abfahrten von New York: 
Donnerftag, 15. März, „Deutichland* nah Hamburg. 
Samitag, 17. März, „Kroonland“ nah Antwerpen. 
Samftag, 17. Mär, „Patricia“ nah Hamburg. 
Donneritag, 2. März, „La Bretagne“ nah Habpre. 
Donnerftag, 22. März, — nach Bremen. 
Zonnerſtag 2, März, luecher* —— — 
Sieußeg 27. März, „Kaifer Wilh. II.“ Bremen. 

Üsfahrt von Chicago 2 Tage u. 


Vollmaͤchten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Zolleftirt, Borfhuß ertheilt. 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 -bis 12 Vorm. 
1öm;,modidofe,* 


Verkauf! | 


bus 


Auf Kredit bei CRANE’S. 


Nene Frühjahr - Enit3, elegante Hüte, 
prachtvolle Waift3 und vollſtändige Aus 
ſtattungen für Damen. 


Männer-Anzüge u. Aeberzieher, Kleider 
für jungeLeute. —— wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen. 


BUEL D, GRANE & C0,, 


185 und 187 Wabaih Avenue. 
7 Gievator. 


Ka 3 a 56.00 


Gerade die rechten für Koch» oder Tleine Heizöfen 
perZonne 
* 


fodifr 


Extra große 
Nr. 2 


Small — 

Large 

Hocking 
N Mon Walley Lump, Egg oder Nut 
idiang Lump, Egg oder Nut 

—8 ahontas (Mine Run) 

Rocahontas (Forfed Lump) 

Wir liefern nach der Nords, 


BUNGE BROS. 


u 4 und ‚Pauline Pr 


l.: Weft 137 


Süd⸗ und Reitfeite, 
Bmweigoffice: 
Srancisco und Taylor 
Straße. 
Zel.: Weit 1479. 
5d3,didofa* 


Tel. North 1325. Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Zederichindeln, mit Nupfer- uub 
galvanifirten Nügeln. Strift höchfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8m? 


Kurpfuſcherei 


und Heilmittelihwindel Tönnen einzig und al» 
lein durch ehrliche und ſachverſtändige Aufllü- 
rung aus der Welt geſchafft werden. 

Wer energiſch und kraftig werden und ſein 
Eheglück ſichern will, für den iſt mein neues 
Heilverfahren ein wahrer Segen. Dieſes Wert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
dur melde fämmtlide Schwäcezuftände ber 
Männer abfolut fider und dauernd befeiuigt 


werden. 

Jeder, der alſo gründlich nebeilt fein möchte, 
der fende heute noch Briefmarfe und Adreffe an 
Dr. &. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

63 ift erforderlich, dab die Abendpoft erwähnt 
wird. Sfeb,doſadi 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte dinefifhe vegeta⸗ 
bilifde Mittel, die nur in 
China mwahlen, baben die 
Probe feit vielen Jahrbun- 
derten beitanden, und aller 
Bmeifel in Beaua — ihre 
underbare Wirkffamleit ift 
efeiligt. Diejenigen, die an 
artnädigen und fompligir« 
— Sucht Fr leiden, bie 
feit anderer 

—— f listen, ſind erſucht 

nb biefe Munderbare Behand» 
er fo piele Dunperte früberer 
Geſund F —* N, rt ®lüd ber- 
une Experimente 
tide u 24 altige Re 
nfultatton frei. Spredt bor 


borzuſprechen 
lungsmetbobe, 
Andaliden ihre ® 
* —— 
oder Hifätäge 
ee „garen tt. 
oder fchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Nubitorium. 


Stunbden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
— * —X 


| 
# 
| 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 13. März 1906, 


Bom Oberharzer Winterfeft. 


Et. Andreasberg i. Oberharz, 
9, Februar. 


Für das große Oberharzer Winter: 
feit zeigt fich bei una Schneelage von ei- 
nem Meter Höhe, — 3 Gr. R. und 
herrlicher Raubhreif und Schneebehang 
heute die Landichaft. Die Kleine Berg: 
ftadbt St. Undreaäberg, die in einer 
Höhe von 628 Metern liegt, prangt !m 
Veitfleive. Zu der Pracht des Win- 
ters iſt die feſtliche Ausſchmückung ge— 
treten. Beſonders ſind es die intereſ— 
ſanten Schneelauben, die den Ruhm 
der Oberharzer Winterfeſte ſeit Jah— 
ren begründet haben, und die auch in 
dieſem Jahre die zahlreich eintreffen— 
den Fremden feſſeln. Was aus Schnee 
und Eis überhaupt zu formen und zu 
geſtalten iſt, das ſieht man hier in den 
Straßen und auf den Plätzen des klei— 
nen freundlichen Städtchens. Das 
Thierreich, die Fleiſchnoth, die Politik, 
der Krieg und die afrikaniſchen Wir— 
ren haben die „Modelle“ geliefer: zu 
den zahlreichen Schneebauten, die hier 
in gewaltiger Größe erjtanden find. 
Die beften Schneebauten werden prä= 
miirt. Der Oberharzer Skiklub, der 
Veranſtalter des großen Feſtes, begeht 
gleichzeitig ſein zehntes Stiftungsfeſt 
und veranſtaltet aus dieſem Anlaß in 
St. Andreasberg, dem Gründungsorte 
des Klubs, ſeine Schneeſchuhwetlau⸗ 
fen und Sprünge. Die Mitglieder 
— großen Verbandes ſind in ein— 
zelnen Sektionen über ganz Nord— 
deutſchland vertheilt. Die ſhortlichen 
Wettkämpfe ſind unſtreitig die bedeu— 
tendſten, die in Deutſchland ſtattfin⸗ 
den, da ſie nicht nur die Mitglieder an 
den Start führen, ſondern auch von 
zahlreichen Ausländern beſtritten wer— 
den, beſonders von Norwegern. Mit 
den diesjährigen Wettkämpfen iſt ein 
großer Weitlauf von Bercken nach St. 
Andreasburg verbunden, der am 
Sonntag zum Austrag kommt. Auch 
die Militächehärden intereſſiren ſich 
lebhaft für dieſen nützlichen Sport und 


laſſen Mannſchaften zur Theilnahme 


an verſchiedenen Läufen kommandiren. 
Heute im Laufe des Tages traf ein 
Kommando von einem Leutnant, drei 
Unteroffizieren und fünf Mann aus 
Blankenburg hier ein, ein ſtärkeres 
Kommando ferner aus Goslar. Der 


Wohnungsausſchuß hatte heute bereits ihn die 
ſche mit der —— Organifa— 


fleißig zu arbeiten, denn der Zuzug der 
Feſtgäſte iſt groß. außer den zahlrei— 
chen Hotels ſind auch Hunderte Pri— 
vatquartiere in Anſpruch genommen. 
Die Schneeverhäliniſſe ſind für Schnee— 
ſchuhläufer und für Schlittenfahrten 
äußerſt günſtig. Zahlretche Ausflüge 
nach den Wildfutterpläßen werden un- 
ternom:nen. Am Sonntag Ubend wird 
fich den Befuchern des Feites ein ganz 


befonderes Schaufpiel bieten: die um | 
Die | 


liegenden Höhen werden erleuchtet, 
Häufer in der Stadt illuminirt. Zahl- 
reiche Amateurphotographen und Zeich- 
ner für illuftrirte Beitjchriften find 
hier eingetroffen, es herrfcht bereits 
eine fröhliche Feſtſtimmung. Die 
Fremden werden mit den Rufen: „Gut 
Schnee!” oder „Ski Heil!“ freundlich 
begrüßt. Am Sonntag früh beginnen 
die ſportlichen Konkurrenzen. 
u 
Unter Mormonen. 


Unter diefer Spitmarfe bringt die 
Kölnifhe Zeitung Folgendes: Das 
freigeiltige Meltfind, das deshalb 
nicht aufgehört hat, feine intellektuelle 
Neugier den mannigfahen Formen zu: 
zumenden, unter denen die Menfchen 
für ihre religiöfen Bebürfniffe Befrie- 
diqung fuchen, braucht heutzutage feine 
lange Reife nach der Salzjeejtadt mehr 
zu macden, um die Heiligen der le&ten 
Tage kennen zu lernen. «Die „Kirche 
Jeſu Chriſti“ entfaltet feit Jahren 
eine lebhafte Miffionsthätigkeit in 
ganz Europa und hat auch in Deutfch- 
land Schon anfehnliche Erfolge erreicht. 
Das Tchweizerifch = deutiche Miffionz- 
gebiet, das unter Feitung des Präfi- 
denten Ballif jteht, mweift rund 3200 
Heilige auf; der Zumadhs im Jahre 
1905 betrug 379 Seelen. In diefen 
Miflionsbezirk find zurzeit 115 Mif- 
fionäre thätig, zumeift junge Leute mit 
Uelteftenrang, die von der Zentrallei- 
tung in Utah auf 24 bis 36 Monate in 
die yremde gefchiett werden. Für Weit: 
beutfchland ift ala Mittelpuntt der 
Niffionsthätigfeit Frankfurt gewählt 
worden. An größeren Gemeinden be- 
ftehen hier bereit3 folche in Frankfurt 
mit 97, in Köln mit 55 Mitgliedern, 
in Elberfeld, Herne und Darmitadt. 
Sch verdanfe diefe Mittheilungen dem 
PBräfidenten Balif felbit, der lebten 
Sonntag, in Begleitung des Präfiden- 
ten Fitz-Gerald aus — und 
zahlreicher M iſſionare und Aelteſten, 
der Kölner Gemeinde einen Beſuch ab— 
ſtattete. 


Es war ein eigenartiges Bild, das 
dieſe Verſammlung darbot. Die An— 
dachtsſtätte iſt ein beſcheidener, nach 
dem Hofe hinausgehender enger Raum 
im Hafenviertel, der zugleich von ande— 
ren Vereinen gemiethet iſt. Durch die 
drei dicht nebeneinander liegenden Fen— 
ſter ſchaut man auf ungeputzte Ziegel— 
wände und flatternde Wäſche. Von 
den karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen 
der andern Benutzer des Zimmers her 
hängen noch an der Decke breite drei— 
farbige Streifen Fahnentuchs, Lam— 
pions und Blumengeflitter aus Pa— 
pier. Links grüßt von der Wand eine 
Photographie des Tempels von Utah 
und ein Bildniß des Propheten Joſeph 
Smith. Man kennt offenbar nur die— 
ſes Porträt des Begründers der Kir- 
che, daS den jungen Smith in Profil- 
ftelung mit mächtigen Vatermördern 
und diden, glogenden Augen voll feder 
und do meltfremder Gelbitficherheit 
unter harter Brauenlinie zeigt. Die 
beiden Reiben regenfeuchter Mäntel 
vereinigen ihre Ausbünftungen mit ber 
dumpfen verbraudten Quft des ge- 
brängt-vollen Raumes — die Gläubi: 
gen haben alle ihre Zamilienmitglieder 
mitgebracht, auch der Säugling auf ber 
Mutter Arm ift anmefend — zu einer 
diden, fehweren Atmofphäre, die auch 
durch die hinten ‚geöffnele Ihür nicht 


| Heiligen 


| heiligen Geiftes empfangen zu haben, 


abziehen will. Unter den Männern 
berrfcht der Typus des Handarbeiters 
bor, der feinen nicht eben reichen Ge- 
danfeninhalt längft zergrübelt hat und 
nun auf dem hagern, zerfitrchten Ant= 
It5 das jtille Genügen zeigt, das ihm 
die fromme Weberzeugung gewährt, 

durch den Eintritt in die allein wahre 
Kirche Chriftt feiner Seele Heil gefi- 
chert zu haben. Die meijten haben, ehe 
fie Mormonen wurden, fchon andern 
Sekten angehört und fo lange Sahre | 
religiöſen Suchens durchgemacht. Un— 
ter den Frauen ſind neben magern, ab— 

gearbeiteten Geſtalten auch blühende 
junge Mädchen mit heiter-freundlichen 

Zügen, in die noch keine Stunden des 

Zweifels ihre Spuren gegraben haben. 

Der Gottesdienſt begann nach kurzem | 
Gebet mit einer feltfam fchlichten | 
Abendmahlfeier. Ein Meltejter zer= | 


Laden offen an Dienftag, Donnerftag and Samftag Abenden—Geihlojfen an Montag, Mittwod und Freitag Abenden. 


Kurzwaaren 


Carters ng 

ö5c Flafhe zu.. ‚ze 

Bleiſtift⸗ —— 

öc Sorte, Stüd.. 2% 

Weiße verimutter⸗ 

knöpfe, 

per Dutzend 

Kings beſter 

teen: 200 
pule 


EC Milwanfee Ave, und Banline Str. 


Boft- "ober Telephon:Beftellungen ausgeführt. Liver Der, 


Drognen 


Monfel’3 Zablet3 — 

für ale Frauen — 

50c Größe 

—— Caſto⸗ 

ria, zu 9e 

Echvenieldt'ä Nieren» 

u. Leberthee, — 

ig — e 
Pure Norwegian God 

int...39e 


Vier Wangonladungen von elfing- und es heilliellen 


Das ganze Lager der Plonder Bros. Ag. Lo., 


135—147 
Euperior Str, 
Ghicag._ BT 


jehßl 


zum Verkauf zu 25 6is 50 Proz. unter den regulären n Preifen 


pflüdte ein Stüd Brot in einen Teller | , 
| 


und goß Wailer in einen Glasfrug. 
In zmei furzen Gebeten wurden Brot | 
und Waifer gejegnet und dann herum-= 
gereicht. Im Buche Mormon tit, wie ı 
ich nachher feftgeftellt habe, noch die | 
Benubung bon Wein neben dem Brot 
vorgefchrieben; der Erjat des Weines | 
dureh Waffer hängt offenbar mit der 
Abitinenzbewegqung unter den ameri- 
kaniſchen Sekten zuſammen, der ſich 
ſchl ießlich © auch die Heiligen der lebten | 
Iage nicht entziehen fonnten. Dann 
folgten, unterbroden von Gefängen 
eines gemifchten Chors und gemeinfa= 
men Liedern, Unsprachen — Zeugniffe 
nennen es die Oläubigen. 
Mehrzahl der Redner Amerikaner find, 
jo hörte man ein gar merfwürbiges 
Deutich, das nicht nur durchweg engli- 
Ihe Laute aufivies, fondern au) nad 
engliicher Weife Säbe baute. Und 
troßdem wirkten diefe von Sprachfeh- 
lern mwimmelnden, ganz unfünftleris | 
Ihen Reden. E3 bleibt dabei, daß das 
Herz beredt macht; wer ganz bon einer 
Sade erfüllt ift, der fann auch in flie= 
Bendem Wort jih Darüber äußern. 
Serstt die beiden Präfidenten Tcheinen 
die kleinen und aroßen Mittel der Re= 

defunjt nicht zu fennen. Was fie und 
die andern jpracdhen, trug auch nicht 
den Stempel fanatifchen Eifers over 
verzüdter Schwärmerei; es war nichts 
als warmer ehrlicher Auspdrud der nad 
feelifchen Srrfahrten erreichten Ueber- 
zeugung, daß Gott ſich durch Joſeph 

Smith abermals den Menſchen offen— 
bart und durch ihn die chriſtliche Kir— 


tion wieder hergeſtellt habe. Da die 
wähnen, Händeaufle— 
gung nach der Taufe die Gaben des 
ſo hörte man auch Berichte über die 
Auferweckung von Todten, die wun— 
derbare Heilung * ver —— 


zur Stüße ihrer ' Staubensanft chten 
immer nur bie Bibel heranzogen, nie= 
mals aber das Buh Mormon, das 
doch neben der Heiligen Schrift ihnen 
als offenbartes Gotteswort gilt. 

An dem Familientifche, der nachher 
eine Reihe von Gläubigen und Miffir 
nare vereinigte, fand ich au) die Män- 
ner und jungen Mädchen wieder, deren 
Taufe ich im lebten September beige- 
wohnt hatte. E3 mar eine milde 
Herbitnagt am Rheinufer unterhalb 
Kölns. Die Lichter der Stadt grüßten 
aus der Ferne, als die kleine Schaar 
Halt machte und zwei Gruppen bildete, 
die der Männer und die der Frauen. 
Die Miffionare und die Täuflinge 
entkleideten fich; jene legien ein hembd= 
hofenartiges Gewand an, das fie von 
Utah mitbefonmen, und das fie gegen 
jegliche Gefahr feien joll; die Frauen 
hüllten fich ganz in weißes Linnen. 
Ein Miffionar führte fodann den er- 
jten Täufling bis zur Achjel hinein in 
den Fluß. Dan hörte durch das Raus 
Tchen des dunteln Stromes leife Worte 
der beiden weißen Gejtalten. Beim 
Ausſprechen der Taufformel rik der 
Miffionar mit hartem Griff den Täuf- 
ling rüdlings hinab ins Waffer — ein 
Sludien, ein Auftauchen, ein unter 
drüdter Schrei des Luftheifchenden 
und Beide fchleppten Tich in den naffen 
Kleidern zum Ufer zurüd. Wis bei al- 
len die —* vollzogen war, ſuchte 
man in der Dunkelheit einen Stein am 
Ufer als Sitzplatz. Dort ließen ſich 
nacheinander die Täuflinge nieder, und 
beide Miſſionare legten ihnen die Hän— 
de auf, um Gottes Geiſt auf ſie in kur— 
zem Gebet herabzuflehen. Auf dem 
Heimwege wurde mir dann klar ge— 
macht, daß die Heiligen die Taufe als 
eine Taufe in den Tod auffaſſen: aus 
dem Waſſergrabe tauche der Menſch 
wiedergeboren auf, ſein ſtöhnender 
Schrei ſei nichts anderes, als der Ruf 
des Neugeborenen. Es iſt ein merkwür— 
diges Völklein, dieſe Mormonen. 
Merkwürdig auch in ihrer Opferfreu— 
digkeit: andere klagen über die Höhe 
der Kirchenſteuern, ſie dagegen geben 
willig den Zehnten ihrer Einnahmen 
der Kirche und ſchätzen wohl — wie ich 
von einem Falle beſtimmt weiß — ihre 
Einkünfte noch höher ein, als ſie in 
Wirklichkeit ſind. Und um noch eins 
zu erwähnen: In ihrer ſtraffen Bibel— 
gläubigkeit, die das Alte Teſtament ge— 
nau ſo bewerthet wie das Neue, wollen 
ſie nicht begreifen, daß die Vielehe 
nicht zuläſſig ſein ſoll. Die Patriar— 
chen und Könige der Juden hätten, ſa— 
gen ſie, zum Theil auf ausdrücklichen 
Wunſch Gottes, mehrere Frauen ge— 
habt; was damals feine Sünde geive- 
fen fei, fönne auch jegt feine jein. Doch 
da jchon Sofeph Smith in fein Glau— 
bensbefenntnif die Pflicht des Gehor- 
fams3 gegen die weltliche Obrigkeit’ und 
die Gejege des Landes aufgenommen 
habe, jo unterlaffe man die Mehrehe 
freiwillig überall da, wo das meltliche 
Gefeh fie verbiete; zudem habe einer 
der Nachfolger des Propheten Jofeph 
Smith eine ausdrüdliche Offenbarung 
des Himmels erhalten, mwonad) bis auf 
Meiteres die Einehe ald Norm zu be- 
trachten fei. Die Propaganda der 
Mormonen ift nieht aufdringlich; fie 
wagt nur hin und wieder die jchüchter- 
ne Frage: Wie gefällt Ihnen se 
Glaube? 

— Die peinlichite Anerkennung un 
ferer Gedanten ift e3, wenn andere fie 
für die ihrigen ausgeben. 
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Gin großer Ginfauf und ein größerer Verkauf 
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einzelne 
davon waren 
un iſeren 
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twurf 


Sany ei ijer ne 
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: x 7 ı Ichör ter Scrol 


wie Abb'g 
gefüllt, Fin 
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Baar 98c 


uder 
Bettitelle | 


Bettſtelle 


au, regulärer Preis 


Baar 
oder r 
Kredit, 


Meſſing ⸗ 


Kredit, 


Meſſing- 


große “Rn regulärer ‚ vequläe u 


Preis 8.50 


aner $19.50|: 





Da 
oder 
Kredit, 


"995, 00: 


oder 
Kredit, 


Be Kalikoes 
8.30 bis 10 Vorm.Eine 
Kiſte aute Qualität be— 
druckte Kalikos — alle 
neuen Muſier 
per Yard 


Weiße 
mentaſchent 
ſolange de 
rath reicht, etü d. 


Louns ip S! 


5000 Yard3 feine weite | Torhon und 
Lawns —einfach, — ben . 
uno Tarrirt Einſäße — werth 
reſter — 12860 per Yard 


Qual., Pd 2 

⸗ Ze 
8.30 bis 10 Vorm. — 
Neue PlaidS und wollen: 
gemifchte Nleideritoffe — | Ti 
15c und 19c Stoffe, int (öc, 
10 Yards an 
einen Kunden, MD... 7: »c 


Lleiderſtoffe 
S Sateen 


3 creamfarbige  Pril- Damen 

Iianfines prachtvoolle rbig — 

zaſchſtoffe, M Hi € — mi 
= u 


NO, Milben | 
lin 


Tam O 
und Toques — 
Ends, werth bis 
Auswahl 


m Mustin 


Reſter bon geble ichtem u. 
ungebleihtem Muslin - 
36 Zoll breit — Längen 
bon 2 bi3 10 PYards 
wertb Sc, 

per Yard 


Comb oder Hu 


Zur Reform des britiſchen Bürger— | 
hreres. 


London, Mit 


Hoffentlich ſind die Japaner mit den 

Bemühungen des jetzigen Kriegsmini- 
ſters Haldane, das britiſche Bürger— 
heer neuzugeſtalten, zufrieden. Herr 
Haldane iſt erſt zwei Monate im Amt, 
und bereits iſt es ihm gelungen, dem 
Bürgerheer eine neue Geſtaltung zu 
geben, die nicht nur die Freiwilligen, 
ſondern auch die Offiziere des ſtehen— 
den Heeres befriedigt. Die britiſchen 
——— ſind bekanntlich ein Angit— 
rzeugniß; wie alle unter hochgradigen 
Semi hsbewegungen entſtandenen Hee—⸗ 

resverbände, ſind die britiſchen Volun⸗ 
teers nervös und empfindſam. Sie 
wurden in den ſechziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts ins Leben geru— 
fen, als einige franzöſiſche Offiziere 
die Fäuſte ballten und mit einem Ein— 
fall in das Inſelreich drohten, deſſen 
Rothröcke in der Krim neben den Roth— 
hoſen gegen die Ruſſen gekämpft hat— 
ten. Während der letzten Jahre der 
konſervativen Regierung wußten die 
Kriegsminiſter des Lord Salisbury 
und des Herrn Balfour nicht, was mi 
den Freiwilligen anzufangen. Sie lie- 
Ben Jich nicht in die jechs Armeelorps | 
hineinfüigen, die Herr Brodrid aus den 
Boden jtampfte, und paßten noch viel 
meniger in die von Arnold Yoriter hec- 
borgezauberte Heeresreform; am lieh- 
ften hätte diefer Kriegsminifter Die 
Freimilligen als Reguläre behandelt 
und an- die indifche Nordimeitgrenze zur 
Bekämpfung der Afghanen over Ruf: | 
fen gefchict. Daß an diefen Drohun- 
gen nicht der hohe Heeresrath, Fondern 
der Kriegsminifter die erite Schuld 
trug, zeigt der foeben von dem legtern 
mit Billigung des‘ Kriegsminijters 
Haldane veröffentl lichte Erlaß, der das 
Bürgerheer in 44 Brigaden mit 216 
Bataillonen eintheilt, wovon 19 Briga⸗ 
den zur Küſtenvertheidigung beſtimmt 
ſind. 


Man ſieht, Herr Haldane nimmt die 
Volunteers ernſt, indem er ihnen eine 
ernſte Aufgabe, die der Landesverthei— 
digung, ſtellt, ohne Inh zugleich de= 
müthigende Bedingungen vorzuſchrei⸗ 
ben und ihnen die Zähne befühlen zu 
laffen, wie Herr Arnold Forfter gethan 
hat, der doch feldit im Waffenrod 
jtedte. Schon im Jahre 1897 wurde 
ein Ausfhuß bon militäriihen Sad): 
verjtändigen ernannt, deffen Mehrheit 
den Vorfehlag machte, die VBoluntcer3 
nicht unter den Befehl des Oberfien in 
den Militärbezirfen zu ftellen, jondern 
der Freiwilligen-Brigade einen eigenen 


te Februar. 
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unten) 
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Euch die 
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Bar gain 


Uebertritt in das Freiwilligen⸗ 


Brigadiers 


Wew Vork E 
Rew Vork nn Soon Erpreb.. 


Bros. find feit vielen Jahren im 
den Handlerıt allgemein befannt als 
von bochfeinen wilen und 
verihiedenen Gründen entfchloifen ſie ſich, 
waren 
machten ihnen eine O fferte "welche 

215 Pettitellen im Ganzen — jed 
riefigen Sabrit — 50 
noh im Rohzuſtande 
Anwe ihm gen fertı geitellt. 
reine Wagren 
früheren 


in ihrer 


abſolut neue, mit 


tehenden Items ſind genau wie angegeben, 
der enorm herabgeſetzten Preiſe 
Vortheile des liberalſten Kreditſyſtems 
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Gijerne MWettitelle, iehr 
| fepiwere Wiotten u. Fill 
grobe majj. Cbills 
i Kombina= 
tequlärer 


53.50 


Bettſtelle 


‚ ertra große Chile, 
s inationsfarben, re: 
gulürer Preis 810.50 - 
oder 


Kredit, 85 ® 90 


Meſſingbeſchl. Bett 


Zshr } sr 
| Schr für rl ——— > | Goleı ni ialenttwurf, 2.3 1:16: | & 
= zöllige Pfoſten, Finiſhed 
ed Kombinae | in Kombinationsfarben; 
arben md franz. | goip lagene Chills, 
Martin, requl. | yequlärer Preis 814.50 


ST 87.50 


un Baar 


oder 
Kredit, 


Bnar 
oder. 
Kredit, 





ar 
oder 
Kredit, 


ct wib,., taffen 
2 er 


Id Mi Sie 


zu ſehen 
— falls Eure 


Spi— 


Augen ſchwach 
ind. 

Ueber 4000 find feit Fe 
bruar 1905 zu mir ges 
lommen. le haben ge: 
funden, dab 

ich alle meine Berfpre- 

Hungen Kalte 

Hier find 2 meiner Pa: 
tıcnten: 
Frau H. 


Erie St 
für 3, wie * sta, 


HIRSCH 


Hoods 


loſe 
Größen 


Be rg, 282 W. 


711 Solt 
zo⸗ 
Optiker bei Wieboldts. 


Gold⸗ Linſen 
Faſſungen — t, 


| 
IC I 


Werth, 


So tech 


DOberit zu geben, und zwar einen au3 
dem Heeresverband gefchievdenen Offi- 


zier, der über fein Ruhegehalt hinaus | 


200 Pfr. Stril. ($1000) erhalten follte, 
joiwie einen Brigademajor mit 160 
Ltr. jährlih. Diefem 
Vorſchlag zum Trotz fuhren dieftriens- 
miniſter fort, die Freiwilligen möglichſt 
als Reguläre zu behandeln, 


Heeres 
gleiche Stufe geſtellt zu werden, 
Tommy Atkins, der 
Schilling täglich todtſchießen 
muß. Das Kriegsamt hat nun auf die 
von dem Ausſchuß des Lord Grenfell 
gemachten Vorſchläge zurückgegriffen 
und gibt den in Brigaden eingetheilten 


Op 


sreitmilligen Oberften, die mit dem 57. 


| Lebensjahre aus dem ftehenden Heer 
| ausfcheiden; aber jtatt 200 Kitr. 


er⸗ 
halten ſie nur 150 Lſtr. und die Ma— 
jore nur 100 Lſtr. Warum dieſe 
Oberſten, die aus dem ſtehenden Heer 


ausſcheiden mußten, weil ſie es nicht zu 


bein 
oder 
Bürgerheer zur Uebernahme einer Bi!- 
gade nicht auch den Rang eines Briqu- 
begeneral3 erhalten, wird nicht gefaat, 
da fie doch bleibend die Pflichten eine3 
übernehmen. 
fommt die Rangerhöhung fpäter, 


Generälen bringen fonnten, 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


tdel=:Blute—Nem Vorl, Chicags & St. Louis 
— Ealle Station, Ban Buren-und kaSalle. 
Zidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Vhone Central 2057. Alle Züge — l. ad. a ı. 
New Vort ud eben Erpreb. 


5: 
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Belt Shore Eijenbann. 


Bier Gimited Schnellzüge täglich yiwifchen Ehicags 
nd SL Louis nah New York und -Bofton, via Wa 
baib Eifenbahn und Biden Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen dur, ohne Was 
denwechſel. 

Süge gehen ab yr opt wie falgt: 


Gbfahrt 11.00 — —— — 31 +3. 

t .5.2 

Ab fahit 11.00 Abends, antun in Rem Dort T. 

Antunft im Bofton..it.2 

BiaNidelBflatfe 

Mdfahrt 10.35 Sum} Ankunft im Reto York 3. 

Ankunft in Bofton.. 4. 

Mbfahrt 10.15 Abends, Tat, i an de 
n Boften.. 

Büge geben ab_don Gt. Louis tie folgt: 


BiaWabajp. 
Qpfahrt 9.10 Abends, Ant in u R = 3 
t in Bolton 
bfabrt 8.40 Abends, Untunft in Reim Dorf 7.50 : 
Untunft in B2ofton..10. 
Bogen — Einzeideiten, Raten, — 
dlet u. dor oder jchreibt an 
Sen jiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ade., Rem Dorf. 
Sen. Weftern Bajiagier:Ugent, 


“5 ©. Klar! Str. 
Sutetsligent. 25 ©, Glart Ei” Gülcage, 38. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


8253 — 
BR wu 


zi⸗ Meifingt fingbeichlagenes Ei: ——— 
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— geſchliff. 
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SOC ER... BBeesncasce ä 
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Weiß und bla emaillirte 
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sualfe Waaren, 


perjtändigen | 
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dem Bürger, der zur Landesvertheidi— | 
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jo widermärtig ift, al3 mit dem Söld- | 
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dem | 
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laffen | 


Vielleicht | 


Geſchäft 


Fa⸗ 


Meſſingbetten. 


ihr 
zur 
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— 
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Retailpreiſe in den 
und 
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in 
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undPilla Yintiben in; tionsfarben und framy. 
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5856.530 83. 95 
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Angle -GifenSpring Bett - Spring 
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„wabric | Bartes 
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lärer Preis 


Entwurf, 


Stahlgeſtell, 
erhöht über den Seiten— |d 
Rails, 3 Reiben von bri 
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Preis 83. 00- 2.0 
Baar Baar - 
52.2525, 81-75 


oder oder 
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anderen Departements. 
u 


Weite Taffen und Unter- 


Taſſen und 


Tail Stirts 
Untertaiien — — 
m 7930 Bi 1030 Borm. 
Dreß Elirt3 für Damen 
— reinwooll. Broadclotb, 
Cheviot Serges und No» 
veitv Mirtures, bis zu 
12.50 Wertbe, [4 
® 8 


u Nünter 


Der Reit des Lagers uns 
ferev Tucdcapes für Das 
men — früber bis zu 


a > berfauft, 53.95 


er Unterzeng. 


Merinohemden und Uns 
— für Männer — 
regul. 50c 

Werth, zu 39Ic 


Reagligeehemden für Män— 
ner und Knaben, feſte u. 
abnebmbare Manſchetten, 
12 bis 17, 39€ 


ipeziell 

DE Lund 2er 
Lackirte Lunchboxes 
Zuſammenlegen — 
ziell dieſen 
Mittwoch 


ſolange der 


Glas 


ſchwarze, ge— 
6 bis 9% — 


Hemden 


nwollene 
Damen u. 
nahtlos — re 


zum 


alles er Jer ſpe⸗ 


Eiſenbahn-Fahrbläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ale dur gegenden Yuge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt: Tiders 
Dffice, ho Adams Str., Phone Cemral 66 
Abiabet, —— 
10:00 B. N. Orleans-Memphis Special 830 
u Limited, Mempbis, New Ors 
GON. u. Hot — Url... 11308. 
t. Youis und GSprin field 
”1E: 28 Bd. Daylight Special — 
: Diamond Special 


Evansville, 

und jſüdlich— 

Evansville, Naſhville Ltd.. 
Champargn, Decatur, Pana.. 
2loomington und Chatdworth 
Bloomington und Chat3worth * 
Cairo und jüdlich 

Kanfafee und Mattoon. 
Minncapolis = St. Paul Ltd. 
Omaha « Council Bluff3 Ltd. 
Dubugue, &. City, ©. ze 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuque u. Weiten 
linneapoli3 und Gt. Baul.. 
Nodford Pafienger 0: 
Nodford, Preeport, Dubuaue **12:25 


EazEy Baus 
Gase Mae 


* 


len. 


Rale Suore und Midigan Southern Bahn, 
N.2.6 HR. undB. & NM. Bahnen. 


Bahnhof: Ya Sale Str.sGtation, Dan Buren 
und Sa Salle Etr., und 31. Etr. Gtabt:Tidet: 
Office: 10 S. Glart Str. 


2; » Erpre 
falo a & um 

Buflate er Spert 

New York Bofton Special. .*10: 
Timeniteth Ersten Limiteb.. g 
Buffalo & Mae 8 —* 
New England * 

Buffalo und der Diten 

Late Shore eh = 
Elthart Allomodation „.uonee» 
Toledo, Gieveland und den 


Often 
Zoledo, Eleveland, Columbus, 
Charleston, @. Ba., 


York 9:00 8, 
Buffalo und Bolton 
— Tiglih, außgensmmen Som” a. 
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-. 
me 


..... 


2 32— . 
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Gen re ee 
Syisago & Alton „Der einzige Weg.’ 


Stadt-Zidet-Office, Reetor —— — und 
Monroe Str., elepbor: Sarrifon Union» 
singe Station, zwifhen Adams = Madiſon 
Telephon: Main A. 
Ei Loris- * afield Züge. * —— &nt. 
airie State Expr “3.15 
Iton Limited 3 
—* Erdreß 
idnight Epecia ⸗* 
Bloomington, Sp’ fick Socal. 
Streator:Beoria 
Beoria Limited “11.5 Bm 
eoria Chicago Limited... I Ru. 
orie Midnight Epecial.. ..*11.43 
Aatfonville-Ranfas Eity Säge. 
Ranjas City — 8 
Midnight Special 
Badionpille und Mezils 


30 Rn 


„11.43 °1.15 Rn 
9.00 Bm 242 


Monon KRoute— Dearborn Station. 
TiketsCffices: 332 Clark Str. und-1. Rlaffe KSotels. 
Zelephon Harr. 1207. Abfahrt. — 

lorida Limited....... iduee “9. 7.23 

ndianapolis und Gineinnatt... . 12458 

fapette und Loutdville.. 8. 
— Cincinnati und 


Dayton 
Gndianapalis, Cincinnati unb 
Dayton 
Lafanette Areomodatisn .. 
Rafayette und Louisvifle 
Andionapelis, Cincinnati umd % 


Baden Springs * 8.30 ® 
r. Sid u. M. Paden Springs * ION 
Taao lich. *Iäglih, ausgenommen Eonntass. 


Baltimsre & Oble, 


Bahnhof: Grand Gentral Baffagier-Station; Tidet- 
—* — — Auditorium. Reins 
as e angt auf Limite Sügen. 

tunft. 
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